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5. 


fih zu Dr. Böckel ſetzen, wenn Platz fei (Gelächter!). Mit ihm Hand in 
Hand zu gehen, dazu könne er ſich jedoch nicht verpflichten. (Aha! Alſo 
doch nicht!) Er könne doch unmöglich ſeine Ueberzeugung opfern. Die 
Abſtimmung über Dr. Förſter's Candidatur ergab die roße Mehrheit für 
denſelben. Dann nahm Herr Liebermann von Sonnenberg das 
Wort. Die chriſtlich⸗ſociale Partei iſt, ſo meinte Redner, eine Macht in 
Berlin, die Gruppe Dr. Böckel⸗Blavier dagegen iſt gar nichts. Sie hat 
nur Negatives geleiſtet (Gemeine Verdächtigung!)! Wir wollen uns doch 
nicht über einander aufhalten. (Wer hat denn angefangen?) Dr. Böckel 
und Genoſſen haben angefangen. Ihr Benehmen iſt genau ſo wie das 
der Socialdemokraten. (Bravo! J 3 Sie ſind gekommen, um zu 
zerſtören! (Nein! Jawohl!) Unter derlei Zärtlichkeiten gegen die Richtung 
Böckel und die Socialdemokraten ging die Verſammlung zu Ende. 

[Die Arbeiterbewegung.) Die Zimmerer Berlins tagten 
| am Sonnabend Abend im Neuen Clubhaus in der Commandantenſtraße. 
heits berichte der Aerzte Kaifer Friedrichs erhält die Münchener] Der Berichterſtatter ſowohl wie die nachfolgenden Redner bedauerten, daß 
„Allg. Zig.“ durch einen Gewährsmann, der zu feiner Mittheilung] in Folge der der Organifation der Zimmerer von allen Seiten bereiteten 
ermöctit if, Die Nadriğt, dez die Raifrin riedni Das von ibr | ee fia ang nes Berfeen e en semerben fen n e8 für 

r 5 2 N nbewegung zu bethei⸗ 
dem Dr. Mackenzie auferlegte Verbot der Veröffentlichung zwar zurück] Ligen. Gleichwohl müßte man an dem vor zwei Jahren a Lohn 
gezogen hat, nachdem es ihren Bitten nicht gelungen war, die Publi-| von 50 Pf. für die Stunde und der damals canons durchgeſetzten Ar⸗ 
cation der HH. v. Bergmann u. f. w. zu verhindern, daß Ihre Majeftät beitszeit von 10 Stunden für den Tag auch in dieſem Jahre feſthalten. 
aber von der beabſichtigten Schrift des engliſchen Arztes keine Zeile] Schließlich wurde folgende Erklärung beſchloſſen: „Die Verſammlung erz 

der ſehen wird und keinerlei Einfluß auf den Inhalt der klärt die Localverbände in Berlin als die für die Zimmerleute Berlins 
geſehen hat oder fehe und keinerlei T und Umgegend maßgebende Organiſation. Sie beauftragt die beftehenden 
Mackenzie ſchen Schrift ausübt. Von anderer Seite wird dem Blatte] Localverbände, die erforderliche Agitation zu entfalten, um alle Zimmerer 
in derſelben Angelegenheit noch Folgendes geſchrieben: „Ich glaube] Berlins und Umgegend zum Eintritt in dieſelben zu veranlaffen. Außer⸗ 
Ihnen fat mit Beſtimmtheit fagen zu können, daß die Schrift Sir 
Morell Mackenzie's über die Krankheit Kaiſer Friedrichs erſcheinen wird; 


kraft nur eine Anregung befolgt, welche die Preſſe der Deutſchen 
Reichskanzlei wiederholt und oft recht zudringlich gegeben hat! Heute 
heißt es, Lord Salisbury werde demnächſt einer Einladung des Fürſten 
Bismarck folgen und mit demſelben Berathungen pflegen, denen man 
in England die größte Bedeutung beimißt. Inwieweit ſich dieſe Vor⸗ 
ausſagen bewahrheiten, wird die Zukunft lehren. Jedenfalls ſteht das 
engliſche Cabinet am Ende einer arbeitsreichen Seſſion ſo gefeſtigt da, 
daß es mit Genugthuung in die Vergangenheit, mit Vertrauen in 
die Zukunft blicken darf. 


Deutſchland . 
* Berlin, 14. Aug. [Tages⸗Chronik.] Ueber die Krank: 


England nach der Vertagung des Parlaments. 


Das Miniſterium Salisbury fit noch immer fet im Sattel. Die 
Befriedigung, mit welcher der engliſche Premier in ſeiner jüngſten 
Rede die inneren und äußeren Verhältniſſe beſprochen hat, legt Zeugniß 
von der Sicherheit ab, mit welcher der edle Lord in die Zukunft blickt. 
Er verfügt im Unterhauſe über keine Mehrheit, welche nicht ſeiner 

eigenen Partei angehört; aber der Zwang der Verhältniſſe hat einen 
Theil der liberalen Partei zu Bundesgenoſſen der Tories gemacht, 
und die Unioniſten, welche unter der Führung Lord Hartington's 
Gladſtone die Gefolgſchaft aufgekündigt haben, ſind ſo treue Bundes⸗ 
genoſſen des conſervativen Miniſteriums, wie einzelne Gruppen der 
eigenen Partei deſſelben, ja vielleicht ſicherer als jene Kreiſe, welche 
ſich um das ehemalige Mitglied des Cabinets, den jungen Heißſporn 
Lord Randolf Churchill ſchaaren. Jedenfalls hat, ſeit Lord Beacons⸗ 
field. in dem Zenith der Macht fand, kein Miniſterium die Volks⸗ 
meinung ſo für ſich gehabt wie das Cabinet Salisbury. Vielleicht 
würde daſſelbe ſogar auf a eniſchiedenere Unterſtützung durch die 
Nation rechnen können, wenn es in der auswärtigen Politik eine ent⸗ 
ſchloſſenere Haltung verfolgte, als Lord Salisbury einzunehmen ſcheint. 

Die Verhandlungen des engliſchen Parlaments in der letzten 
Gefion feſſeln zum Theil auch die lebhafte Aufmerkſamkeit des Aus: 
landes. Zwar find einige Geſetzentwürfe, welche das Parlament be: 
ſchäftigt haben, für den Continent nur von hiſtoriſchem Intereſſe. 
Die liberale Partei hat den Verſuch gemacht, eine Reform des Ober: 
hauſes durchzuſetzen. Wiederholt iſt ein Vorſtoß in dieſer Richtung 
gemacht worden, bald von der Rechten, bald von der Linken, ohne 
daß dieſe Bemühungen von Erfolg gekrönt wurden. Im britiſchen 
Volke erregt dieſe Streitfrage in ſo lange keinerlei Aufregung, als ſich 
das Haus der Lords im Zuge der Zeit zu halten weiß. Das Oberhaus 
wurzelt tief in dem Herzen der Nation; denn es iſt mit allen Kämpfen für 
die engliſche Freiheit eng verwachſen. So liberal die Bevölkerung des 
Inſelreiches iſt, ſo feſt hängt ſie an den hiſtoriſchen Ueberlieferungen. Ihre 
demokratiſchen Herzöge find etwas Anderes als feſtländiſche Junker. 
Sie haben faſt alle Zeit für die Rechte und die Freiheit des Volkes 
geſtritten, und deshalb genießen ſie eines ungleich höheren Anſehens 
als etwa in Preußen die „kleinen Herren“. Freilich taucht von Zeit 
zu Zeit das Bedürfniß auf, auch das Oberhaus durch friſches Blut 
zu verfüngen. Aber von keiner Seite wird dieſe Reform ſo dringend 
behandelt, daß man ſich nicht Zeit ließe, die Vorſchläge auf weitere 
Seſſionen hinauszuſchieben. So iſt auch in der letzten Seſſion die 
Reformbill geſcheitert und heute vermag Niemand zu ſagen, wann die 
Umgeſtaltung des Oberhauſes Geſetz werden wird. 

Von nicht minderem hiſtoriſchen Intereſſe iſt die Aenderung der 
engliſchen Selbſtverwaltung. Auf dieſem Gebiete hat, wie ſo oft in 
der Frage der Wahlreform das conſervative Cabinet die kühnſten 
Forderungen liberaler Miniſterien überboten. Die Local⸗Government⸗ 
Bill überweist die bisher durch kreisangeſeſſene Grundbeſitzer, welche 
von der Krone ernannt wurden, ausgeübte Gerichtsbarkeit und Polizei, 
gewählten Körperſchaften, deren Mitglieder das allgemeine Stimmrecht 
beruft, und weiſt dieſen Körperſchaften außerdem die zahlreichen Ver⸗ 
waltungsfunctionen zu, welche durch Gentralbehörden in London oder 
in den Grafſchaften wahrgenommen wurden. Auch diefe Reform ift 
ein Beweis, daß die continentalen Parteibezeichnungen auf die eng⸗ 
liſchen Verhältniſſe in keiner Weiſe zutreffen. Minder erfreulich als 
dieſe weittragenden Reformen ſind die iriſchen Debatten, welche den 
größten Theil der Seſſion in Anſpruch genommen haben. Ein un⸗ 
gewöhnlicher Präzedenzfall iſt im Laufe der Seſſion durch die Ein⸗ 
miſchung des Papſtes in die inneren Verhältniſſe des Inſelreiches ge⸗ 
ſchaffen worden. Die Curie hat für nöthig erachtet, fih direct an die 
iriſchen Biſchöfe und durch dieſelben an das iriſche Volk zu wenden, 
um der Unſitte des Boycottens und dem ſogenannten Feldzugsplan 
entgegenzutreten. Die Mühe iſt vergebens geweſen. Denn die 
Bevölkerung hat der päpſtlichen Mahnung Widerſtand geleitet und 
auch die Geiſtlichkeit hat ihre Mißſtimmung über dieſe Bevormundung 
kaum verhüllt. Aber der Vorgang iſt von um ſo größerer Tragweite, 
als ſich Niemand verhehlen kann, daß der Papſt, der zu Gunſten einer 
Regierung einſchreitet, auch das Recht hat, zu deren Ungunſten zu ſprechen. 
Daß das 5 ee Sf an 7 allen Traditio- 
nen der engliſchen Regierung dieſe Einmiſchung des Papſtes fill- 
ſchweigend gebilligt hat, it nur durch die Leidenſchaft des Kampfes zu 
erklären, welcher feit Jahren um das Schickſal der „Niobe der Natio⸗ 
nen“ geführt wird. Noch bis in die jüngſten Tage hinein hat der 
Streit zwiſchen Parnell und der „Times“ die Gemüther in einem 


Grade erregt, daß ſelbſt die ſonſt unantaſibare Autorität des Sprechers e 1 

des Unterhaufed Are gefellt wurde, und daß zur Abkürzung derf find bei den hiefigen Garderegimentern ſchon in Gehrauch. Diefelben 

9 ommen werden mußte. entſprechen aber nicht der bereits früher mitgetheilten Beſchreibung. Sie 

endloſen Debatten der Zwangsſchluß vorgen A beitehen nicht aus „o dig in einand lber 5 

' > bar befeſtigt erf Epro zuzer gadig in einander gehenden filbernen Huſaren⸗ 

So beklagenswerth dieſer Streit an ſich iſt, ſo unleugbar %% Ie ſchnüren“, ſondern aus zwei ſchwarz⸗fſilbernen Huſarenſchnüren von der 

doch die Stellung des gegenwärtigen Cabinets. Denn käme nicht die doppelten Länge des Achſelſtücks, welche in der Mitte (oberhalb des Be: |! 

te Brage Lans geben, würden, fü micher bie Paricien in ae ner den umgelegt, lnb, fo, babas, Keping, Ee 

j Tr nopfes v Schnüre aufweift. Ein zackige 

ae Tories feiden, und Lord Salisbury ſäße in der 1 sen n mr dadurch, .. = ſchwarzen Streifen der Schnüre 
; f Iſchräg in die Silberſtreifen eingewebt find. 

Iſt neben dieſen wichtigen Geſetzen und Entwürfen noch die A [Papit Leo XIII.] hat an das Präſidium des Localcomités zur Borz 
genannte Eidesbill zu erwähnen, welche an den Namen Bradlaugh's bereitung der 35. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands in 
anknüpft, — eine ig nn gerade in dem pietiſtiſchen England fing uch bert — Breve pasei — die n es a. beigi naa ift 
bedeutungsvoll erſcheint, denn fte ermöglicht den Eid ohne Anrufung] Uns wohl bekannt, in wie hohem Grade die früheren General⸗Verſamm⸗ 

l lungen, welche im Laufe der letzten vierzig Jahre in Deutſchland abge- 
Gottes — ſo wurde in ungewohntem Maße die Aufmerkſamkeit der halten worden find, zur Förderung ber E oliſchen Sache beigetragen 
geſammten Bevölkerung und aller Parteien des Parlaments von jener haben, und Wir hegen das feſte Vertrauen, daß die in Vorbereitung be⸗ 
Sorge gefeſſelt, daß bei einem zukünftigen Zuſammenſtoße der Staaten griffene Verſammlung zu Freiburg in gleicher Weiſe der Kirche und der 
England nicht mehr vor einem feindlichen Einbruche ſicher fei. Be- Geſellſchaft zum Lortfeile ee e e ee die b im 
rufene und unb Krititer haben die britiſche Armee und Marine | Herrn alle Gläubigen Deu landa, beneit Ihre wen se bie Reiſe er- 
8 unberufene Kritike i d lauben, daß dieſelben fih in die genannte Stadt, welche fie mit gewohnter 
er abfäligften Beurtheilung unterworfen, untertüst von den eren | Artigkeit aufnehmen wird, begeben und eifrig berathſchlagen, wie den 
Fachmännern Englands, dem Herzog von Cambridge und Lord] großen Uebelſtänden unſerer Zeit abzubelfen iſt. Wir werden unterdeſſen 
Woljeley. Es kam darüber im Sberhauſe zu heftigen Auseinander- | nicht aufhören zu beten, daß die Gnade des heil. Geistes Herz und Geiſt 
ſetzungen mit Lord Sali sburp; aber das Ende der Erregung war die der Gläubigen, welche der Verſammlung anwohnen werden, ſtärke, ihre 
Ausarbeitung zweier Geſetzentwürfe zur Erhöhung der Wehrkraft und e BAR a 
5 . Ban Otoi So OTA einmüthige Annahme gefunden 
aber. n St. James beginnt allmälig einzuſehen, 
daß auch die meerbeherrſchende Britannia in ihrer Stellung gefährdet 


bringen helfe.“ ; 
[Die Antifemiten] find ſich am Sonnabend zur Mbwechlelung 
it, wenn fie nicht auf der Höhe der Leiftungsfähigteit erhalten wird. 
Die jüngſten militäriſchen Maßregeln des Inſelreiches werden die Be- 


einmal ſelbſt in die Haare gerathen, nachdem fie bei Erd der Ver⸗ 
ſammlung, die in Henſel's Saal der Brunnenſtraße 12 t and, ſechs 
ziehungen deſſelben zu dem mitteleuropäiſchen Bunde neuerdings be- 
feftigt haben. Iſt doch mit jener Verſtärkung der engliſchen Wehr: 


dem beſchließt die erſammlung die Wahl von drei Perſonen zur Ein⸗ 
berufung der nächſten öffentlichen Verſammlung, in der von ihnen die 
Verhältniſſe klargelegt und Vorſchläge zum geeigneten Vorgehen gemacht 
werden ſollen.“ Dieſe e innerhalb der nächſten vierzehn 
Tage einberufen werden. Erſt um Mitternacht ſchloß die Verſammlung. 
— Die Lohnbewegung der Kürſchner, welche durch ſelbſtſtändige 
Kürſchner, die für größere Geſchäfte arbeiten, hervorgerufen wurde, iſt 
nach der am Sonntag Vormittag im alten Schützenhaus, Linienſtraße 5, 
abgehaltenen öffentlichen Kürſchnerverſammlung ſo weit gediehen, daß der 
Lohn- und Accordtarif, zu deſſen Ausarbeitung eine beſondere Commiſſion 
eingeſetzt war, vollendet iſt. Dieſer Tarif, welchem ein Lohnſatz von min⸗ 
deſtens 21 Mark für die Woche bei 10ſtündiger täglicher Arbeitszeit zu 
Grunde gelegt worden iſt, verlangt u. a. bei Ueberſtundenarbeit einen 
Lohn von 40 Pf. für die Stunde. 

„Berlin, 13. Aug. [Berliner Neuigkeiten.] Bezüglich der ans 
geblich in der Paaſch'ſchen Einbruchsdiebſtahlsſache erfolgten Verhaftung 
erfahren Berliner Zeitungen noch nachfolgende Einzelheiten: Der 
Droſchkenkutſcher Kalkofen in Potsdam, — die Gauner durch den 
Grunewald nach Charlottenburg gefahren, iſt bereits mehrmals über die 
Vorgänge während der Fahrt polizeilich vernommen worden. Sein Fahr⸗ 
gaſt, der ihn bekanntlich im Reſtaurant „Zum Obelisk“ in Potsdam er⸗ 
wartete, erregte dort ſchon die Aufmerkſamkeit des Reſtaurateurs Schröder, 
welcher auch den Kutſcher darauf aufmerkſam machte, daß er es dem An⸗ 
ſchein nach mit einem Schwindler zu thun habe. Der Kutſcher hegte aber 
kein Mißtrauen, um 1 weniger, da er die Fahrt mit 13 M. 50 Pf. im 
Voraus bezahlt erhielt. Als Kalkofen ſeinen Sabrgaft fpäter auf ein gutes 
Trinkgeld aufmerkſam machte, griff dieſer in die Taſche und fagte: „Was 
ich mit voller Hand erfaſſe, das follen Sie haben.“ Mit dieſen Worten 
händigte er dem Kutſcher eine Hand voll Geld ein; wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, waren es 7 M. 65 Pf. Von Potsdam aus ſcheint indeſſen die 
telegraphiſche Meldung ergangen zu ſein, auf den Gauner, der in Beelitzhof 
bekanntlich noch durch einen zweiten rothhaarigen Herrn, welcher ſich taub⸗ 
ſtumm ſtellte, Geſellſchaft bekommen hatte, zu fahnden, denn als die beiden 
Complicen auf Bahnhof Halenſee ſaßen, erſchten bereits ein Gendarm, der 
die Beiden in Augenſchein nahm, aber noch nicht zur Verhaftung ſchritt. 
Dieſelbe erfolgte erſt in Weſtend, nicht, wie I berichtet worden, 
in Hundekehle, durch einige Criminalbeamte. Es gelang aber nur, den 
erſten Fahrgaſt feſtzunehmen, da der ſich taubſtumm Stellende ſofort, als 
er in Halenſee den Gendarm bemerkt hatte, das Gefährt verlaſſen hatte. 
Der Verhaftete führte eine größere Anzahl Kaſſenſcheine bei ſich, die er in 
einen Bogen ade eingewickelt ene welchen er ſich erſt im 
Reſtaurant „zum Obelisk“ hatte pa laffen, wofür er 10 Pfennige un: 
aufgefordert zahlte und dadurch die Aufmerkſamkeit des Wirthes erregte. 
Trotzdem die Verhaftung unter dem Verdacht des Paaſch'ſchen Diebſtahls 
erfolgte, iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß man einen anderer Dieb feſt⸗ 
genommen hat. Es ſind nämlich an demſelben Tage in Caputh bei Pots⸗ 
dam 2265 M. geſtohlen worden, die zur Löſchung einer Hypothek verwendet 
werden ſollten. 

L. Leipzig, 9. Auguſt. ur unfauberes Geſchäft.] Die Stadt- 
verordneten und der Magiſtrat in Leſſen hatten im Januar v. J. den 
Beſchluß gefaßt, gegen den Kaufmann S. klagbar vorzugehen, well der⸗ 
ſelbe die Pacht der ſtädtiſchen Fiſcherci in ungebührlicher Weiſe ausgenutzt 
hatte. Auf Grund dieſes Beſchluſſes war auch ſchon ein Rechtsanwalt be⸗ 
auftragt worden, die Klage einzureichen. Der damalige Stadtverordneten⸗ 
vorſteher, Stellmachermeiſter Lentz, glaubte, er könne auf eigene Fauſt die 
Angelegenheit regeln und vielleicht ſelbſt noch einen Vortheil nebenbei er⸗ 
langen. Er ging deshalb zu S. und ſagte ihm, er werde ſeinen Einfluß 
dahin geltend machen, daß der Proceß unterbleibe, wenn S. 75 M. zahle 
thue er dies nicht, ſo werde er die Sache ihren normalen Lauf nehmen 
laſſen. S. war nicht abgeneigt, auf den Vorſchlag einzugehen, fand aber 
den Betrag von 75 M. zu hoch. Schließlich einigten ſich beide auf 50 M. 
— Auf Grund dieſes Sachverhaltes wurde ſpäter gegen Lentz die Anklage 


ſeit lange beſchäftigt war. Er wollte ſie auch ſofort nach dem 
Tode des Kaiſers Friedrich als beabſichtigt ankündigen, aber die 
Kaiſerin Vietoria bat ihn dazumal, als die Broſchüre von Profeſſor 
Bergmann noch nicht erſchienen war, dies zu unterlaſſen ... Nach 
deren Veröffentlichung hat fie auf Mackenzie's Verlangen ihn von 
dem gegebenen Verſprechen wieder dispenſirt und konnte auch nicht 
anders, da, wie man verſichert, auch mehr als eine thatſächliche Un⸗ 
genauigkeit in dieſen Darſtellungen enthalten ift.” — Die „Nat.⸗Ztg.“ 
zieht aus den obigen Mittheilungen den Schluß, daß dieſelben von 
Mackenzie ſelbſt herrühren. j 25 

Der Neubau eines evangeliſchen Domes in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt nimmt, wie der „Köln. Zig.“ aus Berlin geſchrieben wird, 
das Intereſſe der weiteſten Kreiſe in Anſpruch; er iſt das Vermächtniß 
ſeiner Vorfahren, vor allem ſeines Vaters an unſern Kaiſer; und 
Kaiſer Wilhelm hat den ernſten Willen, dieſes Vermächtniß in einer 
den Abſichten ſeiner Vorfahren entſprechenden würdigen Weiſe zu er⸗ 
füllen. Die von ihm ernannte Immediatcommiſſion hat ihre Arbeiten 
mit aller Kraft begonnen, und allſeitig hegt man von vornherein das 
Vertrauen, daß die Löͤſung der Aufgabe durchaus ihrer Bedeutung gez 
mäß in der vollkommenſten Weiſe erfolgen werde. Es entſpricht dies 
auch der Auffaſſung aller preußiſchen Könige, die feit dem Reforma⸗ 
tionsfeſte 1817 der Frage praktiſch näher getreten ſind. Nach der 
ausgeſprochenen Meinung Friedrich Wilhelms III. und Friedrich Wil⸗ 
helms IV. ſollte an dieſer Stelle ein Dankesdom errichtet werden, 
zugleich das hervorragendſte Gotteshaus für den proteſtantiſchen Cultus, 
ein Gedanke, der bisher noch niemals aufgegeben worden iſt. Ein 
Entwurf für dieſes Bauwerk iſt daher eine künſtleriſche Aufgabe erſten 
Ranges, zu deren Löſung heute die allertüchtigſten Kräfte in ganz 
Deutſchland freudig beitragen werden. Dementſprechend hofft man 
in allen Künſtlerkreiſen, daß Kaiſer Wilhelm, gleich ſeinem erhabenen 
Großvater, eine allgemeine Wettbewerbung befehlen werde. Die 
Bauſtelle am Luſtgarten bildet den Abſchluß der alten preußiſchen 
Siegesſtraße; hier muß eine Silhouette erſtehen, welche die äſthetiſche 
Vermittlung zwiſchen dem Schinkel'ſchen Muſeum und dem Schlüter⸗ 
ſchen Schloßbau zu geben vermag. Das ſind Geſichtspunkte, die den 
offenen freien Ideenkampf aller Berufenen erfordern ſollten und vor⸗ 
ausſichtlich auch in Kurzem herausfordern werden. 

[Zur Enthüllungsfeier des Friedrich Karl⸗Denkmals in 
Frankfurt a. O.] werden daſelbſt am 16. d. M. außer dem Kaiſer noch 
erwartet Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Friedrich Leopold von 
Preußen und Prinz Albrecht von Preußen, die Prinzeſſin Friedrich Karl 
und die Schweſtern des Prinzen Friedrich Karl Prinzeſſin Louiſe und 
Landgräfin von Heſſen, die Erbgroßherzogin von Oldenburg und die 
General-Feldmarſchälle Graf Moltke und Graf Blumenthal. 


[Die neuen Achſelſtücke] für Hauptleute und Subalternoffiziere 


zugehen, durchſetzen. — Lentz fegte gegen das Urtheil Reviſion ein 
und rfoli 


Drohung. Das Sanbgericht ſtellt nur feft, daß der Angeklagte gejagt hat. 


der Unterlaſſung der Herbeiführung eines dem S. Fang Vergleichs. — 
a 


er demnächſt ſtattgehabten gemeinſamen W des Magiſtrat. 
Abſchließung eines 


bebung der Klage abzuſehen, nachdem S. fih verpflichtet hatte, 80 M. 
Entſch 


ierauf zahlte S. dem Angeklagten 50 M. Nach dieſen titellungen 
Dabel es ſich alfo nicht mehr um die Drohung des Angellagten at 


Socialdemokraten, welche bei dem Hoch auf den Kaifer fiken blieben, 
ſchleunigſt aus dem Saal entfernt hatten. Der Redner des Abends, 
Dr. P. Förſter, der antiſemitiſche Candidat für die Reichstagswahl im 
ſechsten Berliner Wahlkreiſe hatte ſeinen Vortrag beendigt. Auf eine 
Anfrage erklärte er, er werde ſich zwar keiner Partei anſchließen, aber 


einem Uebel, beffen Eintritt von feinem Willen unabhängig war, ſondern 
um eine poſitive Drohung. Das Gericht nahm an, daß ſich der Ange⸗ 
klagte 7 Einfluſſes bewußt war und daß es ohne ſein Auftreten zum 
roeeſſe gegen ©. gekommen wäre. Durch die Drohung, er könne den 
roceß ausführen, ift S. nach der Annahme des Landgerichts genötbigt, 
die 50 M. zu zahlen. Das Bewußtſein von der Rechtswidrigkeit des be⸗ 
zweckten und erlangten Vermögensvortheils wurde in einer dem Geſetz 
entſprechenden Weiſe feſtgeſtellt. Die Höhe des Strafmaßes wurde mit 
der höchſt gemeinen Geſinnung des 1 begründet. — Gegen 
dieſes Urtheil hatte der Angeklagte wiederum Reviſion eingelegt, aber 
diesmal ohne Erfolg, denn das Reichsgericht verwarf das Rechtsmittel 
als unbegründet, da das neuerliche Urtheil des Landgerichts vollſtändi 
auf dem vom 8 eingenommenen Rechtsſtandpunkte ſtehe un 
die Anwendung des Geſetzes ai den nunmehr feſtgeſtellten Thatbeſtand 
ohne Rechtsirrthum geſchehen ſei. 
> ee 8. Aug. ET EN Seit geftern 
ift die hieſige Stadt zu Ehren des Ophthalmologen⸗Congreſſes beflaggt. 
eſtern Abend ſchon ſtellten ſich viele Theilnehmer ein, und es wurde, 
nachdem ſie ihre Karten im Grand Hotel erhoben hatten, der Empfangs⸗ 
Abend im Gartenſaale des Muſeums abgehalten. Heute Vormittag be- 
gannen die eigentlichen Sitzungen in der Aula der Univerſität in An⸗ 
weſenheit von 200 Theilnehmern. Herr Donders (Utrecht) begrüßte, 
wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, die Verſammlung mit einer ee 
zugleich Namens des hieſigen Comités. Er gab einen geſchichtlichen Rück⸗ 
lick über das Entſtehen des ophthalmologiſchen Congreſſes vor 25 Jahren, 
der jetzt einen internationalen Charakter an ſich trage, und verbreitete 
ſich zugleich über die früher abgehaltenen Verſammlungen, von denen die 
letzte in Mailand ſtattgefunden hat. Geh. Rath Becker machte Mit⸗ 
theilung über die Organiſation des gegenwärtigen Congreſſes, über das 
Entgegenkommen der Regierung und über die Neuerung, daß jest auch 
Damen (auf der Fele zugelaſſen ſeien. Zum Bräftbenten er Ber: 
rer, wurde Herr Donders gewählt, als Ehrenpräfident Herr Geh. 
ath Helmholtz. Herr Corker ſprach von den Schickſalsſchlägen, 
welche das großherzogliche Haus im letzten Jahre betroffen haben, und 
bezeichnete die Großherzogin, die bekanntlich augenleidend iſt, als Patientin 
des Congreſſes. Geh. Rath Arnold (Prorector der hieſigen Univerſität) 
begrüßte den Congreß Namens der Regierung, da der Minifter des 
Deren: Nokk, verhindert i zu erſcheinen, und auch Namens der 
niverſität. Oberbürgermei ter Wilkens that daſſelbe Namens der 
Stadt, und wünſcht, daß es den Congreßtheilnehmern hier wohl und be⸗ 
bagli fein möge. — Nach einer Paule wurde ſodann in die eigentliche 
rbeit eingetreten. Es kam hauptſächlich das Thema: „Ueber Urſache 
und Behandlung des Strabismus“ zum Vortrage. Referent war Herr 
Landell aus Paris, Correferent Herr Raymond (Trier). Später be⸗ 
po fih die Theilnehmer auf das Schloß, wo ihnen zu Ehren die 
apelle des Mannheimer (110.) Infanterie⸗Regiments ein Concert gab. 
Vermiſchtes and Deutſchland. In Mannheim ertranken am 
Sonntag, Abends, gae Ruderer in den Fluthen des Neckar. Dieſelben 
1 dem Mannheimer Ruderclub an und befanden ſich mit ihrem 
rz zuvor auf der Regatta fieggefrönten Boote „Junior“ auf dem Heim⸗ 
wege. Beim Paſſiren der gefährlichen „alten Sedar- Shleufe" kippte 
der „Junior“ und die ſämmtlichen fünf Inſaſſen 4 ins Waſſer. Zwei 
derſelben, die Herren Doerr und Kern, ertranken, die übrigen drei wurden, 
wie die „N. Bad. Landesztg.“ meldet, gerettet. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
® Bet, 11. Auguſt. [Zum Graner „Culturkampf“.] Die 
Morgenblätter beſprechen alle die Zuſchrift des Cultusminiſters an den 
ürſt⸗Primas Simor (vergl. Nr. 562 der „Bresl. Ztg.“). Der „Peſter 
loyd“ nennt die 15 10 vom Aufang bis zum Ende würdevoll, männ⸗ 
lich, aufklärend und verſöhnlich, und bemerkt, man hätte meinen ſollen, 
es wäre Sache des Primas geweſen, ſofort, als er Kenntniß von der 
Affaire erlangte, in einer Zuſchrift an den Unterrichtsminiſter den Irr⸗ 
thum, der hier obwaltete, aufzuklären und fein Fernſtehen von diefer 
Affaire zu documentiren. „Das „Ecelesia praecedit“ in dieſem Sinne 
wäre gar zu ſchön geweſen.“ — „Nemzet“ erledigt die Affaire in einem 
Entrefilet, in dem es heißt: Die 1 des Cultusminiſters beweiſt 
unzweifelhaft, daß der Staat einerſeits entſchloſſen iſt, ſeine Rechte zu 
behaupten; andererſeits daß die ſtaatlichen Factora Alles vermeiden, was 
den Conflict verſchärfen könne. Sie find vielmehr geneigt, Alles auf- 
ubieten, um dem Staatsgeſetz im Einvernehmen mit der kirchlichen 
utorität Geltung zu verſchaffen. Es iſt nun Sache des Primas, daß 
dieſes Streben ſich als erfolgreich erweiſe. — Das „Neue Peſter Journ.“ 
ſagt: Das energiſche Verfahren des Unterrichtsminiſters wird überall, 
wo Sinn für die Intereſſen der Cultur, für die Autorität unſeres 
Staates vorhanden find, mit Freude begrüßt werden. — „Peſti 
Hirlap“ ſchreibt: In der Zuſchrift Trefort's iſt nicht einmal an⸗ 
gedeutet, daß der Präparandie ⸗ Director in feiner Widerſetzlichkeit 
egen die Staatsgewalt ſeitens der Graner Aula beſtärkt worden iſt. 
ort ift tactvoll, unterdrückt dies und drückt ein Auge zu, obzwar es 
klargeſtellt worden ift, daß der Präparandie⸗Director auf feine tele- 
raphiſchen Anfragen in Gran zweideutige Antworten erhielt, die zur 
Rentten ermunterten. Die Widerſetzlichleit iſt von Gran aus genährt 
worden. Trefort reicht dem Cardinal einen Becher voll Bitterkeit, er er⸗ 
cht ihn, dem renitenten Director eine Rüge zu ertheilen und ihm zu be⸗ 
euten, daß, falls ein ähnlicher Fall ſich wiederholen ſollte, die Entlaſſung 
des Directors bevorſteht. Mit welchem Geſicht ſoll man in der Primatial⸗ 
Kanzlei dem unſchuldigen Director die Rüge ertheilen? Er hat nur ge⸗ 
than, was ihm befohlen worden. 


— 


In der Normandie. 


Casn, 7. Auguft. 


Der Bahnhof St. Lazare liegt zu nahe den Boulevards, als daß 
ein Pariſer feine verführeriſchen Afſichen, die nach vierſtündiger Reife 
Seebäder und Sommerfriſchen von erquickendſter Ländlichkeit ver- 
ſprechen, überſehen könnte. Was Wunder alſo, daß auch auf mich 
die Lockung ſolcher lange Zeit nicht genoſſener Güter ihren Eindruck 
nicht verfehlte, daß auch ich vor dieſen Affichen in allen Farben, die 
für geringen Entgelt die Höhen Sommerfreuden verſprechen und 
jedem nahe bringen, träumeriſch ſtehen blieb und ſie eifrigſt ſtudirte. 

Der Strike — die gargons limonadiers — Boulanger — bah! 
ſie werden heute und morgen noch nicht die Republik und die jetzige 
geſellſchaftliche Ordnung umſtürzen! Schoͤpfen wir immerhin 4 Tage 
friſche Luft in der Normandie, dem Lande, wo Wein und Honig — 
oder vielmehr Cider fließt! 3 

Der Zug entführte mich ſehr ſchnell aus den bekannten Um⸗ 
gebungen von Paris: Mantes und Eoreux waren nach zweiftündiger 
Fahrt überwunden, und nun ging es aus dem Thale der Seine in 
die eigentliche Normandie hinein. 


Die Landſchaftsbilder, die ſich auf der Fahrt entrollen, haben 
durchaus nichts Grandioſes: aber die anmuthig gewölbten Hügel, das 
intenfive Grün der weitgeſtreckten Weiden, auf denen die Prachtochſen 
der Normandie und kräftige Pferde ſich herumtummeln, die herrlich 
beſtandenen Waldungen, die goldigen Getreidefelder und die mächtigen 
Apfelbäume, die hier zu Hunderttauſenden, ja Millionen in undurch⸗ 
brochenen Reihen zuſammenſtehen, erquicken das Auge und Herz des 
ſolange in die Stadtmauern Eingezwängten und deshalb in Hinſicht 
auf Luft und Ausſicht ſo wenig Verwöhnten! 

In Mezidon feige ich aus zu zweitägigem Aufenthalt: ein kleines 
Städtchen, ſauber und adrett — genießt es in der Normandie wegen 

„foire“ (Markt) — der Normanne ſpricht fouere, ein be- 
endes Renommé. 

Bald bin ich in einem Wirthshaus inſtallirt, das ein köſtlicher 
Heugeruch erfüllt. Der Abend iſt milde, der Himmel klar, und des⸗ 
halb ſitzt Alles vor den Thüren, mit tiefen Zügen die erquickende 
Luft einathmend. 

Da die Normannen ſich um mich — den „Pariſer“ — nicht 
viel bekͤmmern, fo kann ich fie in aller Muße und Ruhe ſtudiren. 
Das ift ein ganz anderer Menſchenſchlag, als die Parifer: das Ger: 


Bulgarien 


[Die Eröffnung der Orientbahn.] Aus Softa, 12. Aug.’ 
wird gemeldet: Der Eröffnungszug der Orientbahn traf Mittags in 
Sofia ein. Auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe waren ſämmtliche 
Miniſter, die Behörden, der ſerbiſche Agent Danics, die oberſten 
Militärchargen und eine rieſige Menſchenmenge anweſend. Daſelbſt 
fand ein Feſteſſen zu 200 Gedecken ſtatt. Beim Deſſert brachte der 
Prinz folgenden Toaſt aus: 

„Vor Ablauf des erſten Regierungsjahres tft es mir gegönnt, in 
meiner Hauptſtadt in Gegenwart der Vertreter von ganz Europa die 
Eiſenbahnlinie feierlich einzuweihen, die beſtimmt iſt, den Weſten mit dem 
Oſten zu verbinden. Daß dieſes große Reſultat unter den ſchwierigſten 
Umſtänden durch bulgariſche Kräfte und pieni erreicht wurde, erfüllt 
mein Herz mit gerechtem Stolze und berechtigter Befriedigung. Dank 
Ihnen allen, die Sie gekommen, den Glanz dieſes Feſtes zu erhöhen. 
Möge das Land, das mich erwählt, endlich beſſer gewürdigt und richtiger 
beurtheilt werden. Sie, meine Herren von der Preſſe, die Sie die Pioniere 
des Fortſchritts und der Civiliſation ſind, ſeien Sie die Träger guter 
Kunde. Laſſen Sie uns hoffen, man werde dem von Gott reichbegnadeten 
Bulgarien endlich die gebührende Gerechtigkeit zollen. Ich erfülle eine 
angenehme Pflicht, indem ich der ganzen Nation, meiner Regierung und 
der Baugeſellſchaft für den patriotiſchen Eifer in der Ausführung des her⸗ 
vorragend civiliſatoriſchen Werkes danke. — ariſch:) Ich trinke ouf das 
Wohlergehen meines Landes, auf Ihre Geſundheit, meine Herren, und auf 
die Einigung, die Einheit und den Frieden.“ 

Finanzminiſter Nacsevics antwortete mit folgender Rede: 

„Eure Hoheit haben ſoeben betont, welche hohe Bedeutung die Linie, 
deren Eröffnung wir heute feiern, für Bulgarien und das bulgariſche Volk 
beſitze. In der That leben wir Alle der frohen Hoffnung, daß durch die 
Pier eap diefer Schienenverbindung die nationalen Kräfte des Landes 
werben ge oben werden. Dieſe Vollendung zeigt aber zugleich, wie ſehr 
Bulgarien ſeiner vertragsmäßigen Verpflichtungen achtet. Es iſt den 
Bulgaren des Oefteren das Gegentheil zum Vorwurf gemacht worden. Ich 
darf heute wohl ſagen, daß dies mit Unrecht geſchah. Die Nichterfüllung 
der internationalen Verpflichtungen Bulgariens fällt in eine Zeit, in 
welcher das Land am wenigſten ſich ſelbſt angehörte. Nachdem Bulgarien 
ſeine Freiheit gewonnen hakte, begann es ſeine Verpflichtungen heilig zu 
halten. Doch wäre das günſtige Reſultat von heute ſicherlich unerreicht 
Aten wenn nicht Eure Hoheit die Regierung des Landes angetreten 

ätten; die Thronbeſteigung Eurer Hoheit hat eben dem Volke das Gefühl 

der Sicherheit gegeben, es hat durch dieſelbe wieder den Glauben an ſich 
ſelbſt gewonnen und gelernt, ſich der Arbeit hinzugeben, der eigenen Kraft 
zu vertrauen und durch eigenes Vermögen vorwärts zu kommen. So 
dankt Bulgarien die Vollendung der Linie Eurer Hoheit. In dieſem 
Sinne und im Einklange mit der Volksſtimmung bringe ich ein Hoch auf 
Seine Hoheit den Fürſten aus!“ 

Nach dem Bankett ſprach der Prinz mit den Gäſten, worauf er 
den Zug beſichtigte. Abends fand im Palaſte Empfang ſtatt, wobei 
die Abweſenheit der geladenen Mitglieder der Orientbahn⸗Geſellſchaft 
auffiel. 


[Ueber die Befreiung der Gefangenen von Bellova) wird 
der „N. Fr. Pr.“ aus Sofia, 12. Auguft, gemeldet: Wenn morgen früh 
der Feſtzug zur Eröffnung der Eifenbahnlinie Wien⸗Konſtantinopel in die 
oſtrumeliſche Station Bellova einfährt, wird es gewiß Aufſehen machen, 
daß die beiden aus der Gefangenſchaft bei den Briganten befreiten öſter⸗ 
reichiſchen Ingenieure Laendler und Binder in der Station erſcheinen 
werden. Beide ſind augenblicklich in Bellova und gedenken ihrer früheren 
Beſchäftigung nachzugehen. Heute Abends hat Laendler in feiner Woh- 
nung in Bellova ein Feſt zu Ehren des italieniſchen Militär⸗Attachés 
Cugia gegeben, der die Befreiung der drei Gefangenen veranlaßte. Alle 
Mitglieder der Familien der Befreiten nahmen an dem Feſte theil. Ein Freund 
Binder's, der denſelben ſprach, erzählt über die Unterredung Folgendes: 
Binder habe feine frühere Stimmung wiedergefunden; er wie Laendler 
und Luka Mikoglu ſind wohl durch die Strapazen der wpa Wochen ſehr 
ermüdet, haben aber im Ganzen keinen weſentlichen Schaden gelitten. 
Die Rückkunft der drei Gefangenen war Freitag Morgens ſchon von 
einigen Leuten vorher angefogt worden. Dieſelben hatten Binder in Alla⸗ 
pak geſehen und kamen freudig zu Frau Binder, um zu verkünden, daß 
ihr Mann ſicher in zwei Stunden da ſein werde. Frau Binder harrte in 
großer Angſt. Es dauerte doch länger als zwei Stunden, da die Gefan⸗ 
genen, welche ermüdet waren, nur langſam gehen konnten. Frau Binder 
verlor aber die Hoffnung nicht, da ihr die Rückkunft der Gefangenen auch 
von anderer Seite aviſirt worden war. Endlich, nach drei Stunden, kamen 
fie. Es war ein rührendes Wiederſehen. Der italieniſche Militär⸗Attaché 
Cugia hatte Frau Binder geſagt: „Ich hole die Gefangenen; kann ich ſie 
nicht wiederbringen, ſo komme ich ſelbſt nicht zurück. Ich will zunächſt nur 
wachen, ob die guten Maßnahmen der bulgariſchen Regierung gut aus⸗ 

eführt werden, und falls ich mich hiervon überzeugt habe, werde ich einen 
ittelsmann ſuchen, der mit den Räubern verhandelt.“ In der That ge⸗ 
lang es. Dieſem Umſtande iſt die Rettung der Gefangenen zuzuſchreiben. 
Die Räuberbande, welche die Gefangenen wegſchleppte, war nur achtzehn 
Mann ſtark, aber außer dieſer giebt es noch zwei Banden, die gemeinſam 
operiren. Bei einer derſelben find einige jener Offiziere, die den Fürſten 
Alexander entführen halfen. Der Uebertritt der Banden auf türkiſches 
Gebiet erſchwert die Maßnahmen der bulgariſchen Regierung. Die Banden 
drohen, demnächſt wieder einen Streich ausführen zu wollen. Als die 


manenthum iſt hier noch ſcharf ausgeprägt. Dieſe Normannen, welche 


von den anderen Franzoſen immer damit geärgert zu werden pflegen, 


daß ſie ſagen, jene ſeien gar keine Franzoſen, gleichen ungemein den 
weſtfäliſchen Bauern, nur daß ſie lauter und ungezwungener ſind, 
als unſern deutſchen Landsleute. Die ganze Straße ertönte von Lachen 
und Scherzen, hier und da unterbrochen von einem ſchrillen Schrei 
eines Mädchens, mit dem ein Burſche oder auch ein Alter eine zu 
derbe Zärtlichkeit ſich erlaubt. 

Denn fein ſind ſie nicht die Herren Normannen. Ihre großen, 
ſtarken, ſchwieligen Hände hinterlaſſen, wo ſie hinſchlagen, ſei es auch 
im Scherz, tüchtige Spuren. Aber ſie ſind gegen den Fremden, 
wenn auch nicht ſo zudringlich entgegenkommend und mittheilſam, wie 
die Südländer, doch nie abgeneigt, ihn in ihren Kreis aufzunehmen 
und an ihren Unterhaltungen zu betheiligen. 

Gleich am erſten Abend wurden mir ein Dutzend Bekanntſchaften 
zu theil: und keiner dieſer Leute wurde zurückhaltender oder kühler 
gegen mich, als er erfuhr, daß ich ein Deutſcher fei. Man ſcherzte 
und plauderte ungezwungen weiter: die Männer in ihren blauen 
Blouſen und mächtigen Zipfelhauben dampften dabei aus mächtigen 
Pfeifen, hier und da einen mächtigen Schluck Cider — Apfelwein — 
nehmend, der hier in unglaublichen Maſſen erzeugt und conſumirt wird. 
Viele der jungen, in eine ſehr anmuthige Tracht gekleideten Mädchen 
ſpannen, ohne ſich indeſſen dabei in ihren Converſationen mit den, 
mit weitgeſpreizten Beinen vor ihnen ſtehenden Burſchen verhindern 
zu laſſen. Alles athmet hier ruhiges Behagen und Wohlhabenheit. 
Die Normandie it ein gottgeſegnetes Land, das Getreide, Fleiſch, 
Früchte und Geflügel in wunderbarer Fülle erzeugt. Bekanntlich iſt 
dieſes Land eine der Hauptnährprovinzen Englands, dem es täglich 
Hunderttauſende von Eiern, koloſſale Maſſen Gemüſe, Fleiſch u. ſ. w. 
zuführt. Beſonders das hieſige Rindvieh iſt von einer Qualität, die 
jeder Concurrenz ſpottet. 

Zwei Tage blieb ich in Mezidon, dann reiſte ich nach Casn, der 
Hauptſtadt des Departement Calvados und nächſt Rouen der 
größten Stadt der Normandie. Casn ift eine ſehr ſchöne Stadt, 
eine Perle unter den franzöfifchen Provinzialcantonen. Es beſitzt 
eine ganze Serie alter ſehenswerther Kirchen, von denen mir beſon⸗ 
ders die Kathedrale und die St. Jacqueskirche imponirt hat. Auch 
ſeine ſonſtigen öffentlichen Gebäude — Präfectur, Mairie, Gen⸗ 
darmerie u. f. w. — machen einen ſehr vortheilhaften Eindruck. 
Merkwürdigerweiſe wußte mir kein Menſch auf meine Nachfrage nach 


Gefangenen feſtgenommen wurden und Widerſtand leiſteten, wurden fie 
mit Rippenſtößen und Kolbenſchlägen zum Aufgeben des Widerſtandes 


veranlaßt. Später wurden ſie wohl ſehr ſtark bewacht, aber gut be⸗ 
andelt. In letzter Zeit wurde das Verhältniß ſo vertraulich, daß nach 
er Uebergabe des Löſegeldes die Räuber ihre Gefangenen umarmten und 
herzlich abküßten. Der Räuberhauptmann beſchenkte die Gefangenen zum 
Abſchiede, gab Laendler eine Meerſchaumſpitze, Binder eine Bernſteinſpitze, 
die ihm früher abgenommen worden war, und Mikoglu eine Jagdtaſche. 
In den erſten Tagen der Gefangenſchaft war es den Räubern und Ge⸗ 
fangenen ſchlecht gegangen. Nahrung file und ſie mußten ſich von 
Gras, Klee und jungen Buchentrieben nähren. Auch die Verfolgung hetzte 
ſie von Ort zu Ort. Als ſie auf der Flucht den Bach Eledere bei Sa⸗ 
rambei paſſirten, mußten fie durch denſelben waten. Da das Waſſer hoch 
war, mußten ſich Alle entkleiden. Laendler, der ſich den Fuß verſtaucht 
hatte, mußten die Räuber durchs Waſſer tragen. Die Gefangenen waren 
enau fünf Wochen von Haufe entfernt. Als ſie freigelaſſen wurden, waren 
ie Räuber plötzlich wie verſchwunden und keine Spur von ihnen zu finden 
Binder und Lgendler fürchteten, auch nach der Bezahlung des Löſegeldes 
würden die Räuber ſie noch eine Zeit mit ſich ſchleppen, oder ganz be⸗ 
halten. Dies erfolgte aber nicht, da die Räuber über Banya . Mace⸗ 
donien gelangt waren, wo ſie in einer tiefen Waldſchlucht die Gefangenen 
in Gewahrſam hielten. Dieſelben waren von drei Gruppen der Räuber 
a oe vor denſelben ſtand noch ein Poſten, in einiger Entfernung 
wieder ein Poſten, endlich auf einer Höhe ein dritter Poſten mit einem 
Fernrohr. Binder war namentlich in Angſt, es werde ihm ans Leben 
ehen. Nach ſeiner zweiten Befreiung aus Räuberhänden vor einigen 
ahren wurden damals drei Räuber gefangen, von denen zwei hingerichtet 
worden waren. Diesmal forderte eine Partei der Räuberbande, die Bin. 
der, Laendler und Mikoglu entführt hatte, als Sühne den Tod Binders. 
Dieſer hörte den Streit hierüber; aber der Räuberhauptmann ſagte ihm: 
„Es geſchieht Ihnen nichts, ſo lange ich meines Lebens ſicher bin.“ In 
der That wirkte der Räuberhauptmann zu Gunſten Binder's und entſchied, 
daß ihm das Leben gelafien würde. Cugia war bei feinem Befreiungs⸗ 
verſuche von dem italieniſchen Conſulats⸗Dragoman Zembzowski und 
dem Kawaſſen Luca⸗Zez begleitet. Beide wirkten mit, daß Unter⸗ 
en efunden wurden. Kurz vorher waren die Räuber vom 
kilitär faſt vollſtändig umſtellt und dies nur einen Kilometer von 
den Räubern entfernt. Nachdem es anfangs den Räubern mit der Nah⸗ 
rung ſchlecht gegangen war, ſchrieben ſie, wo ſie auftauchten, förmliche 
Proviant⸗Lieferungen aus. Sie forderten Brod und Tabak und unter⸗ 
hielten ein gutes Spionirſyſtem. Sie ließen ſich Zeitungen, beſonders die 
„Bulgarie“, kommen und unterhielten ſich in letzterer Zeit angelegentlich 
über die Orientbahn⸗Eröffnung. Die Zeit verfloß den Gefangenen ſehr 
einförmig. Täglich wurden ie gebunden und eine Strede weitergeführt. 
Sobald man am Tagesziele der Wanderung war, wurde den Gefangenen 
eine Erleichterung . en letzten Tagen verſuchten fie, um fih 
zu zerſtreuen, das bekannte Spiel Mühleziehen. Als Binder hierzu eine 
Zeichnung entwarf, entſtand unter den Räubern ein großes Geſchrei, er 
entwerfe den Plan zu ihrer Gefangennehmung. Es gelang ihm auch dies⸗ 
mal, den Hauptmann zu ſeinen Gunſten zu gewinnen. o milde dieſer 
egen die Gefangenen ſich zeigte, ſo ſtreng war er, wenn die Bevölkerung 
f den Contributionen entzog. In Macedonien thaten dies einige Türken. 
Die Strafe, die ſie traf, erfüllte die Gefangenen mit dem größten Ent⸗ 
ſetzen. Glücklicherweiſe kam kurze Zeit ſpäter der Loskaufsverſuch Cugia's 
und die Ausſicht auf die Freiheit, die ſie vorgeſtern auch wirklich ge⸗ 
wannen. Die bulgarische Regierung hat in der Briganten⸗Angelegenheit 
die ſchärfſten Maßnahmen getroffen. Man iſt den Räubern auf der 
Spur. Verwandte derſelben wurden verhaftet. Der Häuptling der Bande, 
die Laendler und Binder entführt hatte, ift Elia Kaſſirow, ein bekannter 
ruſſiſcher Agitator in Serbien — ein Umſtand, der auf einen poli⸗ 
tiſchen Hintergrund des Räuberunweſens deutet. 


Provinzial-Jeitung. 
Breslau, 14. Auguſt. 


Wie wir bereits in Nr. 567 der „Bresl. Ztg.“ mittheilten, 
haben die Mitglieder der ſtädtiſchen Markt⸗Notirungs⸗ 
Commiſſion ihr Amt niedergelegt. Wir erfahren über dieſen 
Vorfall folgendes Nähere: Vor einigen Wochen richtete eine Anzahl 
von Marktintereſſenten eine Beſchwerde an den Magiſtrat des In⸗ 
halts, daß die Notizen der Commiſſion nicht ganz correct feien. 
Wenige Tage ſpäter berief der Vorſitzende derſelben, Herr 
Stadtrath Kopiſch, die Mitglieder zu einer Beſprechung der Ange— 
legenheit zuſammen. Nach längerer Debatte, an der ſich faſt alle 
Mitglieder betheiligten, gaben alle übereinſtimmend der Anſicht Mus- 
druck, daß die Notirungen durchaus richtig ſeien. Dieſelben 
entſprächen ſtets den thatſächlich bezahlten Preiſen. Einen Tag 
nach dieſer Beſprechung wurde den Mitgliedern ein Protokoll 
zur Unterſchrift vorgelegt, welches Herr Stadtrath Kopiſch gleich 
nach der Sitzung abgefaßt hatte. Daſſelbe wurde als fachlich 
gehalten und vollkommen erſchöpfend von allen Mitgliedern der 
Commiſſion bis auf eins anerkannt und unterſchrieben. Das 
diſſentirende Mitglied behauptete, daß im Protokoll nicht alles, 
was in der Sitzung vorgefallen war, richtig wiedergegeben 


eriheilen, obgleich natürlich der Name dieſer Heldin unter ihren 
Landsleuten noch immer wohlbekannt iſt. - 

Der Normanne von Caën, der Städter, iſt viel kühler und un⸗ 
zugänglicher, als der Landmann. Mit dem Pariſer verträgt er ſich 
ſchlecht: er haßt in ihm den Revolutionär und Leichtfuß, der Frani- 
reich in alle moglichen Gefahren ſtürzt und dem die Ueberlegun,, 
fehlt. Es wurde gerade das Feſt der Stadtgemeinde gefeiert, als ich 
ankam; es waren zu demſelben aus den benachbarten Badeorten 
Trouville, Cabourg, Honfleur u. ſ. w. zahlreiche Pariſer herbei— 
geftrömt. Man konnte dabei recht bemerken, wie ſorgfältig fid) die 
einfach, aber nett gekleideten Bewohner von Caën von den hochele— 
ganten, theilweiſe aber nicht ganz zweifelloſen männlichen und weib- 
lichen Schichten aus der Capitale fernhielten und wie kurz ſie jeden 
Verſuch, ein Geſpräch anzuknüpfen, abwieſen. Man iſt hier eben 
kleinſtädtiſch und — monarchiſtiſch: das erklärt Alles! 

Uebrigens ſollte ich im Reſtaurant noch eine andere Eigenſchaft 
des Normannen kennen lernen, die allerdings wenig zu ſeinen Gunſten 
ſpricht. Es war ein ſehr hübſches Local, wo man nach meinen Pariſer 
Begriffen für einen Spottpreis ausgezeichnet ſpeiſte. Ein ſehr gut 
gekleideter Herr dinirte, während zwei ſeiner Bekannten ſich mit ihm 
unterhielten. Zum Deſſert wurde ihm ein ganzer Roquefort-Käſe 
vorgeſetzt, ein Käſe, der ziemlich theuer if. Unſer Mann tractirte 
damit gemüthlich feine Freunde und zwar in folder Weiſe, daß bei- 
nahe die Hälfte des großen Lalbes Käſe verſchwand. Der Wirth 
rechnete ihm nur 3 Portionen Käſe an — in Wahrheit waren es min- 
deſtens 10 geweſen! Darauf erhob der betreffende Gaſt einen Höllen⸗ 
lärm, bezeichnete den Wirth als einen „Dieb“ und „Hallunken“ und 
drohte ihm mit der Polizei. und merkwürdiger Weiſe fand ein gut 
Theil der anderen anweſenden Normannen, daß der Gaſt in ſeinem 
Rechte ſei, da er von dem ihm Vorgeſetzten auch ſeinen Freunden 
abgeben dürfe. Ich bemerke, daß dieſer Vorfall ſich in einem mir 
als eins der erſten der, Stadt empfohlenen Reſtaurant abſpielte. 
Sparſamkeit iſt eine Tugend, aber nur bis zu einem gewiſſen Grade! 

Nun, — das thut Nichts — trotzdem und ſelbſt trotz ihres ziem⸗ 
lich ſcharf hervortretenden Chauvinismus ſind auch die normänniſchen 
Bewohner der Stadt Caen als eine ſehr tüchtige Race zu bezeichnen. 
Man kann ruhig behaupten, daß aus dieſem germanischen Element Frank⸗ 
reich faft in jeder Hinſicht feine Hauptkraft ſchoͤpft, ſowohl in finanzieller, 
als militäriſcher, in wiſſenſchaftlicher, als künſtleriſcher Beziehung! — 
Und mir erſcheint es ſicher, daß das Sprichwort: „Er lebt, wie Gott 


dem Haufe, wo Charlotte Corday geboren und gewohnt, Auskunft zul in Frankreich“ von einem Deutschen gefunden wurde, der die Nors 


fei und gab dem Magiſtrate direct davon Kenntniß, weshalb feine 


Unterſchrift unter dem Protokoll fehle. Nach ſeiner Meinung 
ſeien die Notizen thatſächlich nicht richtig geweſen. Am 13. Auguſt 
ging nunmehr ein Schreiben des Magiſtrats bei der Commiſſion ein, 
im welchem ſie neuerdings ſtrenge Informationen über den Notirungs⸗ 
modus erhielt nebſt der Mittheilung, daß fortan die Mitglieder der 
Commiſſion nur auf ein Jahr (und zwar jedesmal am 1. October) 
gewählt werden ſollen. Infolgedeſſen glaubten die Mitglieder der 
Commiſſion, ihr Amt nicht länger verwalten zu können und legten 
daſſelbe ſofort nieder. 


— Seit Montag, 6. d. Mts., find eine Handvoll Arbeiter mit der 
Neupflaſterung der Scheitniger Straße vom Wintergarten 
bis zur Kleinen Scheitniger Straße beſchäftigt. Für den Straßen⸗ 
bahnverkehr ſind daraus Hinderniſſe erwachſen, deren Ueberwindung 
dem Publikum die ſtärkſte Gedulds⸗ und Gutmüthigkeitsprobe auf⸗ 
erlegt. Die Fahrgäſte ſind nämlich gezwungen, am Wintergarten 
auszuſteigen und den ziemlich weiten Weg bis zum Steuerhauſe an 
der Ecke der Thiergarten⸗ und Fürſtenſtraße zu Fuß zurückzulegen. 
Wenn dieſe Nothwendigkeit nun ſchon eine unvermeidliche iſt, — was 
wir beſtreiten, — fo hätte es ſich jedenfalls vermeiden laſſen, daß die 
Paſſage durch die aufgeriſſene Straße eine beinahe lebensgefährliche 
iſt. Auf beiden Seiten ſind die Trottoirs aufgewühlt, durch Schritt⸗ 
platten, Bordſchwellen, Steine ꝛc. iſt die Paſſage in einer Weiſe er⸗ 
ſchwert, daß man froh ſein darf, wenn man glücklich auf einem der 
beiden Ufer nach Durchſchreitung eines Meeres von Hinderniſſen ge⸗ 
landet iſt. Bedenkt man, daß dieſe Hinderniſſe, die dadurch nicht in 
milderem Lichte erſcheinen, daß die Pferde der bei den Pflafter: 
arbeiten beſchäftigten Hürdlerwagen den Paſſanten den Platz 
ſtreitig machen, täglich von Schulkindern, von älteren, ſchwäch⸗ 
lichen und kranken Perſonen, die im Scheitniger Park Erholung 
ſuchen, „genommen“ werden müſſen, ſo kann man nur zu der 
Frage gelangen, ob es nicht möglich war, wenigſtens auf einer 
Seite das Trottoir ſo lange intact zu laſſen, bis auf der 
anderen Seite die Regulirung erfolgt iſt. Dann aber fragt man ſich 
auch, ob nicht durch eine Verſtärkung des arbeitenden Perſonals die 
für die Pflaſterung in Ausſicht genommene lange Friſt — man ſpricht 
von ſieben Wochen — ganz erheblich abgekürzt werden konnte. 
Bisher war das Wetter den Verhältniſſen noch günſtig, wie wird es 
erſt werden, wenn ein Regen, wie wir ihn in den letzten Zeiten 
tagelang gehabt haben, herniedergeht; wenn die Paſſagiere der 
Straßenbahn gezwungen ſind, die ganze Strecke über den auf⸗ 
geweichten Erdboden auf Trottoirs und Fahrdamm bis zum Anſchluß 
auf der nächſten Seite in ſtröͤmendem Regen zu Fuß zurückzulegen? 
— Wir meinen, die Straßenbahnverwaltung hätte ſich der Ver⸗ 
pflichtung nicht entziehen können, einen Ausweg zu betreten, um den 
Frequentanten der Scheitniger Linie die geſchilderten Unbequemlich⸗ 
keiten und Unannehmlichkeiten zu erſparen. Es wäre gewiß, da das 
Pferdematerial vorhanden iſt, nur mit geringen Koſten verknüpft, 
wenn an der Paulſtraßen⸗ und Adalbertſtraßen⸗Ecke Omnibuſſe bereit 
ſtänden, die Paſſagiere raſch und bequem nach der Station am Steuerhauſe 
zu bringen und umgekehrt; namentlich bei Regenwetter würde ein ſolcher 
Nothbehelf angebracht ſein, wenngleich das zweimalige Umſteigen 
auch nicht gerade angenehm iſt. Doch verdient es vor der langen 
Fußwanderung unbedingt weitaus den Vorzug. Im Uebrigen aber 
hätte die Verwaltung der Straßenbahn, die ſonſt wahrlich 
Alles thut, was im öffentlichen Intereſſe zu thun fih empfiehlt, die 
Gelegenheit der Umpflaſterung der Scheitnigerſtraße benutzen können, 
ein längſt hervorgetretenes Bedürfniß zu befriedigen: nämlich die 
Umwandlung der Sceltniger Linie in eine zweigeleiſige vom 
Oberen Bär ab. Von hier bis zur Scheitnigerſtraße ift die Strecke 
bereits zweigeleiſig. Wenn nun auch die Fortführung der Weiden Geleiſe 
durch die Scheitnigerſtraße ſelbſt für unmöglich gilt, ſo ſtände nichts 
im Wege, die Hinfahrt nach der Thiergartenſtraße durch die Paul⸗ 
frape zu leiten, die Herfahrt durch die Scheitnigerſtraße wie bisher 
zu belaſſen. In der Thiergartenſtraße ſelbſt läßt ſich die Legung 
zweier Geleiſe ohne Schwierigkeit bewerkſtelligen. Da die Thier⸗ 
gartenſtraße ſehr bald neu chauſſirt werden muß, ſo wäre dieſe Ge⸗ 
legenheit praktiſch zu benutzen, die zweigeleiſige Bahn nach 
Scheitnig ins Leben zu rufen. Indeß dieſe Anregungen gehen über 
das zunächſt dringend Erwünſchte hinaus: was jetzt nöthig it, it 
die denkbar moͤglichſte Beſchleunigung der Pflaſterungsarbeiten 
in der Scheitnigerſtraße, deren Frequenz ſich, namentlich an Sonn⸗ 
tagen, auf viele Tauſende von Paſſanten beläuft, welche alle ein 


Anrecht darauf haben, das Vorwalten einer ſtarken mathematiſchen] die zu dem Verſtorbenen Beziehungen hatten, vorangehen in der Bethäti⸗ 


Wahrſcheinlichkeit für Gliederbrüche auf die kürzeſte Zeit beſchränkt 
zu ſehen. 


» Paftor prim. Weiß T. Wie uns mitgetheilt wird, ift in der ver- 
floſſenen Nacht der Paſtor prim. Auguſt Weis verſtorben. Der Ver⸗ 
ewigte wirkte lange Jahre in der St. Maria⸗Magdalena⸗Gemeinde, bis 
körperliche Leiden ihn zwangen, ſein Amt niederzulegen. Er erreichte ein 
Alter von 82 Jahren. Seine Beſtattung wird am 16. d. M. auf dem 
Kirchhofe zu Lehmgruben erfolgen. 


u Herrn Organiſt Lichner wurde in der heut ſtattgehabten Sitzung 
des Gemeinde⸗Kirchenraths von XIX. Jungfrauen durch Herrn Paſtor 
Weingärtner das ihm für feine Leiſtungen auf dem Gebiete der Muſik“ 
verliehene Diplom als „Muſikdirector“ überreicht. 


BB Beerdigung. Die Beſtattung des am 9. d. Mis. verſtorbenen 
Muſikdirectors Herrn Rudolf Trautmann fand am Sonnabend Nach⸗ 
mittag unter überaus te Betheiligung von eg ke ftatt. 
Schon lange vor Ankunft des Leichenwagens hatten fih im Trauerhauſe, 
woſelbſt die ſterbliche Hülle des allgemein verehrten Dahingeſchiedenen, 
umgeben von Orangerie, aufgebahrt war, Freunde und ſchlaſene deſſelben, 
Abordnungen von Corporationen, mit denen der Entſchlafene vermöge 
feines Berufes in Beziehungen geſtanden, Vertreter biefiger muſikaliſcher 
Vereinigungen u. ſ. w. rn welche am Sarge prachtvolle Kränze 
mit Widmungsbändern und Schleifen niederlegten. So waren bei der 
Trauerfeier vertreten: die Breslauer Singakademie, der Orcheſterverein, 
die muſikaliſchen Unterrichtsanſtalten u. a. m. Die vom Verſtorbenen ge: 
leitete Capelle, welche ſeinen Namen trägt, ſowie die Capelle des 1. Schle⸗ 
iſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 10, deren Leiter, Herr Erlekam, ein 

chüler Trautmanns ift, waren in corpore erſchienen, um dem Leiter und 
Lehrer die letzten Ehren zu erweiſen. Der impoſante Trauerzug bewegte 
ſich nach dem Magdalenenkirchhofe bei Lehmgruben, woſelbſt unter den 
Klängen vierſtimmiger Trauerlieder — die Trauerrede hatte Herr Paftor 
prim. Matz gehalten — der Leichnam zur letzten Ruhe gebettet wurde. 
Die Fülle der dargebrachten Blumen: und Lorbeerſpenden vermochte der 
Grabhügel nicht zu faſſen. 

» Militäriſches. Heute trafen die beiden in Brieg garniſonirenden 
erg des 51. Regiments, welche zum Manöver ausgerückt find, in 

reslau ein. 


è Einer Rehltopferfiicyation hatte fih ein Herr G. aus der 
Trachenberger Gegend vor 4 Jahren in Breslau unterzogen. Die 
Operation war geglückt und der Kranke erfreute ſich bis vor Kurzem 
eines guten Geſundbeitszuſtandes Er konnte ſich ohne große Mühe ver⸗ 
ſtändlich machen und war im Stande, eine Bureauſtellung vollſtändig 
auszufüllen. Vor einigen Wochen ſtellte fih indeſſen die Nothwendigleit 
einer neuen Operation heraus. Von denſelben Meiſterhänden, wie die 
erſte, ausgeführt, gelang ſie ebenfalls gut und gab der Hoffnung auf 
weitere Erhaltung des Lebens Raum. Leider iſt der Kranke am Sonntag 
Abend im Allerheiligen⸗Hoſpital verſtorben. 

== Botaniſcher Garten. * Palmenhauſe des botaniſchen Gartens 
blühen ſoeben die beiden großen Bäume des javaniſchen Pandanus furcatus. 
Die koloſſalen gef von außerordentlichem Wohlgeruch und 
hängen als gelbweiße, ungefähr 2 Meter lange Riſpe aus der Blattkrone 
a. . BDieje Rieſenriſpen entwickeln ſich mit erſtaunlicher Geſchwindig⸗ 
eit. Innerhalb zehn bis zwölf Stunden treiben fie 1½—2 Meter weit 


Gare zu den ſeltenſten Erſcheinungen in den europäiſchen 
botaniſchen 

obgleich die 
Muße beben Mitt: 4—6 Uhr Nachmittags geöffnet i br 
eum je von 

die ſyſtematiſche Abtheilung des botaniſchen Gartens e biet — 


s „ für die hinterlaſſene 
Directors Trautmann. M 


). [Entſchädigungs⸗Anſprüchen an den 


gung ihres Intereſſes für das Beneſiz⸗Concert! 


= Sedanufeier. Die Breslauer Turnvereine feiern die Erinnerung 
an Sedan wiederum gemeinſchaftlich am 1. September durch einen Fackel⸗ 
zug und einen ſich daran anſchließenden Commers. 


= Der Ortsverband Breslau der deutſchen Gewerkvereint 
(Hirſch⸗Duncker) begeht am Sonntag, den 19. Auguſt, im Garten und 
großen Saale des Schießwerders die jährige Gedenkfeier der Gründung 
der deutſchen Gewerkvereine. Das Gartenconcert wird dabei von der 


= Meteor. Geſtern Abend, 2 Minuten nach 10 Uhr, wurde am 
Nordhimmel ein ſehr großes Meteor beobachtet, das ſich anſcheinend im 
langſamen Fluge und in ſteilem Bogen zur Erde herabbewegte. Die Er⸗ 
ſcheinung, —. ſich durch ihr auffallend helles, weißgrünes Licht aus⸗ 
zeichnete, war von einem langen Funkenſchweif begleitet, der noch mehrere 
Secunden lang die Flugbahn des Meteors anzeigte. 

Zur Lohnfrage der Zimmergeſellen. Auf Antrag mehrerer 
Mitglieder der hieſigen alten Zimmerer⸗Innung ift nunmehr zum Löten 
Auguſt cr. eine Generalverſammlung anberaumt worden, zu der die ſämmt⸗ 
lichen zugeyörigen Zimmermeiſter mittelſt Rundſchreiben eingeladen wur⸗ 
den. Auf die Tagesordnung it nur der eine Punkt: „Lohnfrage“ geftellt, 
da bis jetzt noch immer kein einheitlicher Lohn von den verſchiedenen 
Innungsmitgliedern gezahlt wird. Der Lobnſatz ſchwankt zwiſchen 30 bis 
33 Pf. pro Stunde. Der größere Theil der Meiſter iſt für eine Er⸗ 
höhung des Lohnſatzes auf 32—33 Pf. eingenommen, der von nun an 
als Normalſatz gelten ſoll, falls er in der Generalverſammlung allgemein 
zur Annahme gelangt. x : 

» Augeſchwemmte Gegenſtände find als Fundſachen zr betrachten. 
Dieſe Worte richtet der „Noſchl. Cour.“ insbeſondere an die Bewohner 
der vom letzten Hochwaſſer heimgeſuchten Bezirke. Es macht ſich Jeder 
einer Unterſchlagung ſchuldig, wer ſich die angeſchwemmten, hierdurch in 
ſeinen Beſitz oder Gewahrſam gelangten Gegenſtände rechtswidrig zu⸗ 
eignet. Jeder Grundbeſitzer iſt verpflichtet, zuzulaſſen, daß die ange⸗ 
ſchwemniken Gegenſtände von dem ſich legitimirenden rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer abgeholt reſp. abgefahren werden. Sollte durch die Abholung 
(Abfuhr) erheblicher Schaden auf dem zu paſſirenden Grundſtücke ange⸗ 
richtet werden, ſo hat ſich der 2 Grundbeſitzer mit etwaigen 

igenthümer der angeſchwemmten 
Gegenſtände zu halten. Da es bei der Menge der angeſchwemmten Ge⸗ 
treidegarben nicht möglich iſt, das Eigenthumsrecht an denſelben feſtzu⸗ 
ſtellen, fo haben die Gemeinde⸗Vorſtände reſp. Gutsvorſteher in ihren 
Bezirken dafür Sorge zu tragen, daß die Getreidegarben geſammelt und 
an diejenigen Grundbeſitzer der Gemeinde, nach Maßgabe des Umfanges 
ihres durch Fortſchwemmen entſtandenen Verluſtes an Getreidegarben, 
vertheilt werden. i ’ 

„ Alarmirung der Feuerwehr. gar Vormittags 11 Uhr 50 Min. 
wurde die Feuerwehr per Telephon na r Neuen Junkernſtraße Nr. 24 
gerufen. Es brannte dort in einer Küche im erſten Stockwerk des Vorder⸗ 
. bei Fran Jäniſch. Der Brand, welcher dadurch entſtand, daß 
rennende Kohlen aus dem Ofen fielen, war bereits vor Ankunft der 
Feuecwehr gelöſcht, fo daß dieſelbe um 12 Uhr 23 Min. wieder zurück⸗ 
kehrte. Durch das Feuer ſind ein Schrank, Küchengeräthe, Gardinen, die 
Thürfüllung und verſchiedene Scheiben vernichtet worden. 

De Landfeuer. Am Montag Abend gegen 10 Uhr ging in der nahe 
bei Breslau gelegenen Ortſchaft Hünern eine mit Getreide gefüllte 
Scheuer, welche Eigenthum des dortigen Dominialbeſitzers war, in 
Flammen auf und brannte vollſtändig nieder. 

—s— Zum Preisſuchen für Vorſtehhunde, veranſtaltet vom 
Verein „Nimrod, Schleſien“. Durch das kühle regneriſche Wetter iſt 
eine ſolche Verzögerung der Ernte eingetreten, daß wegen der vielen noch 
ſtehenden Halmfrüchte es kaum möglich ſein wird, die durch den Verein 
„Nimrod, Schleſien“ am 16. Auguft d. J. geplante Preisſuche für Vor- 
ſtehhunde an dieſem Tage abzuhalten. Ort und Tag der Suche ſollen 
ſpäter zu geeigneter Zeit bekannt gemacht werden. 


WERE ARA VOM AEE DEERAS E EZ ER EEEE E TASEA ERENTO HER A TORE NER A EES BREUER WERTEN SO FRE TREE ES VEREINE TTS FEIERT EIERN EBEN TEEN TEN FERTIG ET BER TIERES EL Dr 
mandie und vielleicht auch Burgund und die Champagne durchreiſte.] bisher in der officiöfen „Riforma“ ſehr beachtenswerthe Aufſätze über] gerade viel beiträgt. An den großen Schiffsmandvern dieſes Sommers 


Denn in der Normandie ift wirklich gediegener Reichthum zu finden und] Marine⸗ Angelegenheiten veröffentlichte. 


Georgio Molli geht der] nehmen ſieben Panzerſchiffe Theil. Nicht viel mehr würde man zur 


vor Allem jene auf fat alle Klaſſen der Bevölkerung ausgedehnte] Marineleitung ſcharf zu Leibe, und feine Broſchüre hat auch über die] Verfügung haben, wenn heute ein Krieg ausbräche, und doch hätte 
relative Wohlhabenheit, um die Frankreich noch immer von den meiften | Grenzen Italiens hinaus Aufſehen erregt. Es muß natürlich dahin⸗ manches ältere Schiff mit geringem Aufwande vor dem völligen 


Ländern Europas zu beneiden iſt. 


Die Pariſer Journale belehren mich eben des Beſſeren durch die] nung des oppofitionellen Standpunktes und des Beſtrebens zu ſetzen 
Schilderung der Strikebewegung und der Noth, die dieſelbe zum ſiſt, die Dinge fo ſchwarz als thunlich zu ſehen. Immerhin liegt in 
Motive, und des Elendes, das dieſelbe zum Gefolge hat! Mjo nicht] den Ausführungen dieſes Marineſchriftſtellers ein guter, ſachlicher Kern, 


ganz Frankreich, ſondern der franzöſiſche Bauernſtand. L. S. 


Italien zur See. 


der volle Beachtung verdient. Trotz der Zahl und Größe der italie⸗ 
niſchen Schlachtſchiffe ſtellt ſich namlich immer mehr heraus, daß die 
Anzahl der tauglichen Schiffe eine unter den jetzigen Verhältniſſen 


Kürzlich gaben wir an dieſer Stelle an der Hand einer Dar-] durchaus ungenügende iſt. In demſelben Zeitraum, in welchem die 
ſtellung der „Morning Poſt“ eine Schilderung der Zuſtände und] Flotte um zehn bis zwölf Panzerſchiffe vermehrt worden iſt, hat ſie 


Leiſtungsfähigkeit der ruſſiſchen Kriegs⸗Flotte. 


Ein um fo höheres fih um die doppelte Anzahl an unbrauchbar oder alt gewordenen 


Intereſſe darf im Zusammenhang damit ein Artikel der „Preſſe“ be- Schiffen vermindert. Die zwölf Panzerſchiffe erſter Kaffe, welche in 


anſpruchen, der uns „Italien zur See“ vorführt. 


Der Zahl und] den Aufſtellungen des Marineminiſteriums figuriren, find nur zur 


dem Tonnengehalt feiner Schiffe nach nimmt die italieniſche Kriegs: | Hälfte wirklich auf der Höhe der modernen Anforderungen. Die 


marine einen der erten Plätze unter den europäiſchen Flotten ein „Roma“, 
in Sen geraume Zeit nicht wenig zugute gethan | forderungen nur höhft unvollkommen, und der „Paleſtro“ und 
welche den Kern der Schlacht: | „Principe Amadeo“ find nach dem Urtheile Sachverſtändiger fo gut 
mit welcher das ſchwim⸗ wie unbrauchbar geworden. Das letztgenannte Panzerfahrzeug hat 


und man hat ſich 
ſowohl auf die impoſanten Eiſencoloſſe, v 
flotte bilden, als auch auf die ſtattliche Ziffer, 


„Terribile“, „Formidabile“, „Vareſe“ genügen dieſen An⸗ 


mende Flottenmaterial in den amtlichen Ausweisen eingeftellt erſcheint.J einen großen Theil feiner Exiſtenz in den Ausbeſſerungsdocks zu: 


eit einiger Zeit jedoch mehren fih die kritiſchen Stimmen, 
Een Vergleiche der maritimen Wehrkraft 
verfügbar ere fleht und wie fie thatjächlich für den Fal 
Theil der Pol ren günſtigen Reſultate gelangen. 


a 5 ; 
nit Ben welcher feit Langem zwiſchen dem Marine-Minifter, 
angehörigen Autoritäten, namentlich dem Admiral Saint⸗Bon, 


Gleichwohl läßt ſich, wi f heißt, 
vielfachen Einwänden u = es in dem Artikel der „Preſſe“ heiß 


taliens, wie felbe auff raturen am Rumpf, 
j ee „Terribile“, „Formidabile“ und „Vareſe“ find Eiſenſchiffe; man hat 
Gewiß it ein nie daran gedacht, fie umzugeſtalten, wie England es mit ſeinen 
gegen das herrſchende Marineſyſtem auf den Gegen: alten Corvetten vom Typus „Pallas“ mit gutem Erfolg gethan hat. 


Bedenken, welche dem herrſchenden Spfteme | gelaufen und bedürfen noch 


welche] gebracht und befindet ſich ſeit zwei Jahren in La Spezia, um Repa⸗ 


den Maſchinen und Keſſeln unterzogen zu werden. 


Die „Maria Pia“, das befte unter den vier ſogenannten „franzö⸗ 


d 5 jeurs⸗Carrière] ſiſchen“ Panzerſchiffen, liegt feit lange in Venedig, ohne daß ihre 
anderen, nicht der Schiffs⸗Ingenieur befteht m je zu Stande kommt. Die Panzerkreuzer ,Morofini”, 
den „Lauria“ und „Doria“ find feit vier bis ſechs Jahren vom Stapel 


mindeſtens eines weiteren Jahres zur 


der großen Schlachtſchiſfe vorgehalten, und den Enthüllungen, welche Vollendung ihrer Armirung. Ebenſo lange währte nach bewirktem 


über den Zuſtand und die Lei abi i ife gemacht 
werben, fachlicher Werth nicht ſtungsfähigkeit dieſer Schiffe 8 


gierung nicht erſpart bleiben, zu dieſer publiciſtiſchen Campagne Stel- Sicilia“ 


Stapellauf die Bereitſtellung der Schiffe Dandolo”, Duilio”, 


abſprechen und es wird wohl der Re⸗ „Italia“, „Lepanto“, und auch die Panzerſchiffe „Re Umberto“, 


und „Sadegna“ werden kaum vor 1892/3 armirt ſein. 


lung zu nehmen. Nachdem ert kürzlich die maritimen Redackeure des „Auf zehn unſerer Panzerſchiffe“ — ruft Molli vorwurfsvoll aus — 


„Fanfulla“ und der „Tribuna“ ſcharfe Kritit an dem Zuſtande der 
Flotte geübt und hierbei insbeſondere die perſönlichen Verhältniſſe 
ins Auge gefaßt hatten, i nunmehr eine Broschüre erſchienen, deren 
Autor, Georgio Molli, als ein bewährter Marinefachmann gilt 


kommen alſo nur vier, die kampfbereit ſind!“ 


n 


Aber nein — nicht Frankreich!] geftellt bleiben, wie viel von den Anſchuldigungen Molli's auf Red: | Unbrauchbarwerden geſchützt werden können, wenn nicht das Rieſen⸗ 


panzerfieber das ganze Land ergriffen hätte. Nur mit Mühe 
haben Saint⸗Bon und andere Autoritäten es durchgeſetzt, daß 
ein Theil der vom Parlamente bewilligten großen Summen auch 
auf den Bau von ſchnellfahrenden, ſtark bewehrten Kreuzern 
und die Erwerbung von Torpedo⸗Fahrzeugen verwendet werde. 
— Molli unterzieht jedes der italienifchen Panzerſchiffe einer 
eingehenden, mit allen ſtatiſtiſchen Nachweiſen belegten Kritik und ge⸗ 
langt hierbei zur Erkenntniß, daß die Panzerung der italieniſchen 
Schiffe derjenigen der franzöſiſchen und engliſchen in keiner Hinficht 
gewachſen if. So find z. B. „Duilio und „Lepanto“ nur zu ein 
Drittel ihrer Flanke gepanzert; „Doria“, „Morofini“ und „Lauria“ 
nur zu ein Viertel und „Italia“ gar nur zu ein Fünftel. Sind 
die franzöſiſchen und engliſchen Schiffe mit einem vom Vorder⸗ zum 
Hintertheil des Schiffes reichenden Panzer gedeckt, fo erſtreckt ſich bei 
den italieniſchen Schiffen der Panzer fait ausſchließlich auf die Ma⸗ 
ſchine, ein Nachtheil, der dann durch die höhere Fahrgeſchwindigkeit 
nur zum Theile gedeckt wird. Daher droht den Rieſengeſchützen von 
106 Tonnen, denen die Franzoſen mit 76 Tonnengeſchützen und 
zahlreichen wirkſamen Kleingeſchütz entgegentreten und deren Brauch⸗ 
barkeit beſonders bei hohem Seegange ſehr in Frage gefellt it, zu 
leicht die Gefahr der Demolirung, was die Kampfunfähigkeit des 
ganzen Schiffes bedingen würde. Wie ſich bei dem „Lepanto“ und 
der „Italia“ gezeigt hat, können überdies bei hochgehender See die 
106 Tonnengeſchütze für das Gleichgewicht des Fahrzeuges nicht un- 
bedenklich werden. Außerdem foll die Treffſicherheit dieſer Rieſen⸗ 
kanonen, beſonders der des „Lepanto“, in Folge mangelhafter Be⸗ 
wegungsmaſchinerie, ſehr viel zu wünſchen übrig laſſen. Die Aus⸗ 
führungen der Broſchüre Georgio Molli's werden nicht verfehlen, das 
Vertrauen des italieniſchen Volkes in ſeine, mit ſo großen Opfern 
geſchaffene Kriegsmarine zu erſchüttern, und ſchon deßhalb muß ge: 
wünſcht werden, daß ſich das Marine⸗Miniſterium endlich dazu ents 
ſchließt, auf derlei Anſchuldigungen in überzeugender Weiſe zu er⸗ 


Von der ſtolzen, auff widern oder deren Berechtigung anzuerkennen und derſelben Rechnung 


dem Papier verzeichneten Reihe von Schlachtſchiffen könnten fih nicht] zu tragen. i 


mehr als ſieben bis acht mit Ehren zeigen; dieſelben müſſen deshalb 


und ununterbrochen armirt bleiben, was zu ihrer Conſervirung nicht! Zeile 24 hei 


Beri geſtrigen Feuilleton muß es Spalte 4 


tigung: In dem 
Unkenntniß der Dinge. 


en: in ſeltſamer 
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66 Oeffentliche Verkehrswege. Die Röhrenlegungsarbeiten au 
dem die Grundſtücke 30 bis 42 bezüglich 25 bis 37 umfaſſenden Theil der 
Sadowaſtraße (Zimmermeiſter Kuveke'ſcher Holz- und Zimmerplatz) find 
vor einiger Zeit ausgeführt worden, ſo daß die definitive Durchlegung 
und Pflaſterung des neugewonnenen Straßendammes in kurzer Zeit er⸗ 
wartet werden darf. Für Fußgänger iſt der Straßentheil bereits paſſirbar. 
— Der den alten Glaciskirchhof zwiſchen der Großen Feldſtraße und dem 
Oblauer Stadtgraben in der Oſt⸗Weſt⸗Achſe durchſchneidende Fußweg, 
welcher nach der Feldſtraße hin unweit der Paradiesſtraße ausmündet, 
iſt dem öffentlichen Verkehr freigegeben und wird als Wegabkürzung von 
AuBoöngern viel benutzt. Der von feinem verwilderten Niedergehölz und 

eſtrüppe befreite Kirchhof wird nun von vielen der Umwohner als 
ſchattiger Aufenthaltsort benutzt. 

+ Berirrte Kinder. Am 12. d., Nachmittags, wurde auf der 
Bohrauerſtraße ein 2¼ Jahre alter Knabe betroffen, der ſich verlaufen 
hatte. Der Kleine, welcher mit buntem Röckchen, weißer Schürze, dunkel⸗ 
rothem Halstuch, weißen Strümpfen und Lederſchuhen bekleidet iſt, wurde 
von dem Nr. 19 derſelben Straße wohnhaften Reſtaurateur Richter in 
Pflege genommen. — Zwei Mädchen im Alter von 2 und 3 Jahren, 
Namens Cäcilie Hartmann und Marie Laufeld, beide in dem Hauſe Elbing⸗ 
ſtraße Nr. 16 wohnhaft, werden ſeit dem 13. d. vermißt. Die Kleinſte i 
nur mit rothem Unterröckchen, die Größere hingegen mit hellgelbem 
Kleidchen ſowie mit roth⸗ und weißgeſtreifter Schürze bekleidet. 


+ Ertrunken. Am 13. er., Abends 7 Uhr befand fih der 7%, Jahre 
alte Knabe Fritz Hoffmann, Sohn einer an der Oberſchleuſe e 
Wittwe, auf der nach der Schleuſe zu führenden Treppe, woſelbſt er mit 
mehreren anderen Knaben gleichen Alters ſpielte. Zu ift der be: 
dauernswerthe Kleine in Folge eigener Unvorſichtigkeit in den hoch⸗ 
angeſchwollenen Oderſtrom geſtürzt, von den Wellen ſogleich fortgeriſſen 
worden und ertrunken. Bis jetzt konnte ſein Leichnam noch nicht auf⸗ 
gefunden werden. 

+ Aufgefundener Leichnam. Auf Grüneicher Territorium wurde 
am 4. er. Yie Leiche einer ca. 30 Jahre alten unbekannten weiblichen 
Perſon von den Wellen der Oder angeſchwemmt. Die Entſeelte iſt von 
mittelgroßer Statur, hat blondes Haar, und war mit roth carrirtem 
Kleide, ice und roth 1 Latzſchürze und Niederſchuhen bekleidet. 
Ihre Wäſcheſtücke find mit den Buchſtaben A. 8. gezeichnet. Mittheilungen 
pr Feſtſtellung der Identität werden im Bureau Nr. 5 des Polizei⸗Prä⸗ 

diums entgegengenommen. 


& Hirſchberg, 12. Auguft. [Rieſengebirgsverein, Section 
giri chberg.] In der 8 nähe ſeitens der hieſigen 
ection des a A ae unter Leitung des Herrn Profeſſors 
Dr. Roſenberg am 11. Auguſt im Hotel „zu den drei Bergen“ ſtattfand, 
wurde die vom Vorſtande projectirte 8 einer Gedenktafel auf der 
„Friedrichshöhe“ in den „Abruzzen“ zur Erinnerung an ben hod- 
eligen Raifer 1 III. einſtimmig genehmigt. Die Ausführung 
es Projectes ſoll noch in dieſem Jahre erfolgen, falls bis ſpäteſtens zum 
1. September die erforderlichen Mittel hierzu zuſammengebracht werden. 
Als Termin der Einweihung der Gedenktafel wurde der fs. October, als 
der Geburtstag Friedrichs III., in Ausſicht genommen. Der Koſtenanſchlag 
des Projectes, welches auch die Herſtellung bequemer Zugänge zur 

„Friedrichshöhe“ einſchließt, beläuft ſich auf 500 M. 

» Liegnitz, 13. Aug. [Lehrerprüfung. — Hitzſchlag. ür die 
am 23. d. M. am hieſigen Seminar beginnende zweite Sian] g an iſt, 
wie das „Liegn. Tgbl.“ meldet, der Geh. Regierungs⸗ und Schulrath 
Bock als Commiſſarius des Provinzialſchulcollegiums beſtellt und mit 
der Leitung des Prüfungsgeſchäftes beauftragt worden. — Daſſelbe Blatt 
ſchreibt: Von dem 2. Bataillon des 19. Infanterie⸗Regiments, welches 

eſtern unſere Stadt paſſirte, ſtürzte ein Soldat in Folge der großen 
Sur und mußte in einem Haufe der Jauerſtraße untergebracht werden 

rſt Abends 6 Uhr war es möglich, ihn ins Lazareth zu ſchaffen. 

h. Lauban, 12. Auguft. [Verſchiedenes.] Das Beamten⸗ und 
Arbeiterperſonal der hieſigen königlichen S feierte den 11. d. 
im Bürgerſchützenhauſe das diesjährige Sommerfeſt. Der mehr als 500 
Mann zählende Feſtzug, in welchem man mehrere Embleme des Eiſenbahn⸗ 
weſens bemerkte, bewegte fih um 2 Uhr von der Werkſtätte aus durch die 
Stadt nach dem Feſtplatze. Der Ueberſchuß des Feſtes iſt für die Ueber⸗ 
ſchwemmten beſtimmt. — Von den 17 Lehrlingen der hieſigen königlichen 
a e haben ſich acht an der in Berlin ſtattgefundenen Aus⸗ 
A von Lehrlingsarbeiten betheiligt. Von dieſen find ſechs prämiirt 
worden. 

* Janer, 13. Auguft. [Wahlvorbereitungen.] Während die 
hieſige freiſinnige Partei von Wahlvorbereitungen noch nichts hat hören 
laſſen, find die Cartellbrüder ſchon fleißig an der Arbeit. Bereits am 
Sonnabend fand hier eine Verſammlung nationalliberaler Urwähler aus 
dem Kreiſe Jauer ſtatt und 5 wurde in Bolkenhain eine national⸗ 
liberale Vertrauensmänner⸗Verſammlung für den Wahlkreis Jauer⸗ 
Bolkenhain⸗Landeshut abgehalten. Nationalliberale und Conſervative 
werden wahrſcheinlich den bisherigen Abgeordneten, Landrath von Löſch⸗ 
Bolkenhain, wieder aufſtellen. Der rechts⸗conſervative Herr Rittmeiſter 
Wuthe auf Klonitz bei Jauer dürfte dagegen von den vereinigten Parteien 
nicht wieder aufgeſtellt werden. Numeriſch ſind die Nationalliberalen des 
Wahlkreiſes ſehr ſchwach. 

A Schweidnitz, 11. Aug. (Mädchen⸗Mittelſchule. — Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Denkmal.] Die . Aufhebung des Schulgeldes in 
unſeren Volksſchulen gab die Veranlaſſung zu dem Antrage, die evan⸗ 
eliſche Volksſchule für Mädchen, welche einen dreifachen Cötus umfaßt, 
f a daß der eine derſelben in eine Mittelſchule umgewan⸗ 
elt werde. Der 7 gelangte an den Magiſtrat und wurde von 
dieſem der ſtädtiſchen Schulendeputation zur Begutachtung überwieſen. 
Letztere ſprach ſich für die — des gedachten Projectes aus, 
falls die Zahl der Mädchen, welche in die Mittelſchule eintreten follten, 
eine hinreichend große wäre, um den neuen Cötus auszufüllen. Das 
Reſultat, welches eine Umfrage bei den Eltern, deren Töchter die evange⸗ 
liſche Volksſchule beſuchen, ergab, iſt indeſſen ein ungünſtiges geweſen, ſo 
daß wir wenig Hoffnung haben, die geplante Mittelſchule zu erhalten. — 
Bei der Sammelſtelle des Zweigvereins für den Kreis Schweidnitz ſind 
für die projectirte Errichtung des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals bis jetzt 
5364,73 M. eingegangen. 

1. Königszelt, 13. Auguſt. [Gewitter.] Sonntag früh entlud 
über die Ortſchaften Conradswaldau, Raben, 1 — N Märzdorf = 
heftiges Gewitter mit Hagel. Der Blitz ſchlug in die Dominialſcheuer des 
Herrn Dr. v. Kulmiz gehörigen Rittergutes Tarnau, welche total nieder⸗ 
brannte, und wobei 68 Schock eben eingeernteter Weizen und 115 Scho 
Seile ein Raub der Flammen wurden; ferner in eine Getreidepuppe auf 
dem Felde und in zwei Bäume. 

A Oels, 14. Auguſt. [Blitzſchlag. — Garniſon. — Lehrer⸗ 
5 Auch hier hatten wir am Sonntag ein heftiges Gewitter. 
Mehrfach hat es in der näheren und weiteren Umgebung eingeſchlagen, ſo 
in Kritſchen, wo der Blitz eine Dominialſcheuer des Majoratsgutes des 
Grafen v. Kospoth traf. Die Scheuer ſammt allen darin befindlichen 
Vorräthen, ſowie eine auf der Tenne ſtehen gebliebene Wurfmaſchine 
wurden ein Raub der Flammen. — Am Montag rückte unſer Jäger⸗ 
Bataillon von hier aus, um in der Gegend von Gr.⸗Wartenberg eine 
achttägige Schießübung abzuhalten; die Rückkehr erfolgt am Sonnabend. 
— Die in dieſem Jahre am hieſigen Lehrer⸗Seminar abzuhaltende Volks⸗ 
ſchullehrer⸗Conferenz iſt auf Donnerstag, 30. Auguſt, feſtgeſetzt. 

» Brieg, 14. Auguft. [Brieftaubenfliegen. — Todesfall.] 
Der Biefige eflügelzüchter⸗ und Brieftaubenliebhaber⸗Verein „Brega“ ver: 
anſtaltete vor Kurzem von Königsberg i. Pr. aus das Schluß⸗Preisfliegen 
der diesjährigen Brieftaubenfliegen. Daſſelbe wurde jedoch durch un⸗ 
günſtiges Wetter ſehr beeinträchtigt. Die erſten drei Tauben, Zimmer: 
meiſter Schmidt, Inipector Gettmer und Schuhmachermeiſter Schmidt 

ehörig, trafen erft nach zweitä Ne Fluge bier ein. — Der bier vor 

urzem gegründete Brteſtaubenliebha er⸗ und Gemi lzüchter⸗Verein, Piaſt“ 


e 
veranſtaltete am 8. d. M. ein 50 An e feiner Brieftauben von Königs⸗ 


krg Pr. ab. Um 5 Uhr 50 Min. früh gelangten dort 26 Tauben zum 
Au lah, von welchen die erſte Taube, Rendant Fritſch gehörig, um 12 Uhe 
15 Min. Mittags hier eintraf, was bei der Entfernung von 465 km eine 


d e e e e AAS 
rde der rige Sohn de afters Arn augwitz, Krei 
Brieg, auf dem Felde durch den Schlag eines Pferdes getöbtet. a 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
z Trautenau, 13. Auguft. [Hoch waſſerſchaden.] Der Geſammt⸗ 
— den das Hochwaſſer in Böhmen angerichtet hat, wird auf über 
50 000 Gulden geſchätzt. 11 Perſonen find in den Fluthen umgekommen. 
In Trautenauer Stab orſt fin mächtige Stämme entwurzelt 
worden. Gegen 120 Meter Klafterholz wurden in deu verſchiedenen 


Wäldern for geſchwemmt. Ueber 20 Wehre bei Holzſchleifen und Mühlen 
ſind menge ien In Marſchendorf wird der Schaden auf 30000, in Groß: 


Nuga auf 6000 Gulden abgeſchätzt. Im Gebiet der Jfer find die Schäden 
größer als im Elbgebiet. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

k Berlin, 14. Aug.“) Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet: Moltke wünſchte 
ſeine Entlaſſung wiederholt unter Kaiſer Wilhelm, welcher dieſelbe 
unter Hinweis auf ſein eigenes hohes Alter ablehnte. Den Kaiſer 
Friedrich wollte Moltke nicht mit ſeiner Entlaſſung behelligen. Er 
führte ſeine Abſicht jetzt aus, nachdem die Zuſtände unter dem neuen 
Kaiſer ſich conſolidirten. Sein Nachfolger, Graf Walderſee, wurde 
von Moltke ſtets als beſte Generalſtabskraft anerkannt. Moltke bleibt 
in Berührung mit der Armee. 

* Berlin, 14. Aug. Den Rücktritt Moltke's bezeichnen „Times“ 
und „Standard“ als ein hochwichtiges militäriſches Ereigniß. Die 
„Times“ glaubt, Moltke werde, obwohl er vom activen Dienſte zurück⸗ 
trete, ſo lange er lebe der geiſtige Leiter der deutſchen Heeresverwal⸗ 
tung bleiben. Kaiſer Wilhelm werde ebenſo bereit ſein, das Gut⸗ 
achten Moltke's über Punkte der militäriſchen Organiſation einzuholen, 
wie das Bismarcks über Punkte der Staatskunſt. 

* Berlin, 14. Auguſt. Ein hieſiges Börjenblatt bringt unter 
der Ueberſchrift „Deutſch-ruſſiſche Zollverhandlungen“ eine Notiz, in 
der geſagt wird, Mittheilungen aus Petersburg bezeichneten es als 
in hohem Grade wahrſcheinlich, daß thatſächlich zwiſchen der deutſchen 
und ruſſiſchen Regierung eine Einigung bezüglich gegenſeitiger zoll⸗ 
politiſcher Conceſſionen ſtattfinden werde. Die entſprechenden Ver⸗ 
handlungen ſeien lebhaft im Gange und man erwarte, daß dieſelben 
ſchon in kurzer Zeit zu einem günſtigen Reſultate führen werden. 
Wie die „Berl. Pol. Nachr.“ erfahren, iſt an hieſigen maßgebenden 
Stellen von derartigen Verhandlungen nichts bekannt. 

* Wien, 14. Auguft.*) Der neue Chef des Grazer Corps, 
Schönfeld, ſprach Namens des Erzherzogs Albrecht den Offizieren fein 
Bedauern wegen der Demonſtration bei dem Rücktritt Kuhns aus; 
der Kaifer werde deshalb den ſteieriſchen Manövern fern bleiben. 

* Paris, 14. Auguſt. In Deville (Seine Inferieure) it ein 
Strike ausgebrochen, der längs der Küfte um ſich zu greifen droht. 
Der Präfect iſt mit einer Schwadron Küraſſiere nach Deville ge⸗ 
kommen, Gendarmerie und Polizei haben Permanenzdienſt. In 
Calais, wo auch geſtrikt wird, drohten die Arbeiter, ſämmtliche öffentlichen 
Gebäude und die Banken anzuzünden. Geſtern Morgen kamen ſie, 
ein paar hundert Mann ſtark, zwei rothe Fahnen an der Spitze, um 
die Hafenarbeiten zu hindern. Die berittene Gendarmerie ſprengte 
fie auseinander, doch drohten die Aufrührer, fie würden in Stärke 
von 10 000 Mann wiederkommen. Bei bem Handgemenge wurde 
der Centralcommiſſar, der Bahnhofsaſſiſtent und ein Poliziſt ver⸗ 
wundet. Es wurden drei Verhaftungen vorgenommen. Die 
Truppen ſind conſignirt, der General Pierron, Brigade⸗Commandant 
in St. Omer, iſt nach Calais gekommen, um das Commando zu 
übernehmen. 

* Newyork, 14. Auguſt.“) Unweit Schoſola collidirte ein Schnell⸗ 
zug der Eriebahn mit einem entgleiſten Laſtzug. Die meiſten Waggons 
fielen 80 Fuß herab, zertrümmerten und verbrannten. Vierzig 
Perſonen find verletzt, mehrere tödtlich. Der Heizer er- 

oß ſich. 
ON Sie einen Loc ber andeutet. 
5 (Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 14. Auguſt. Der Kaiſer verlieh dem König von Por⸗ 
tugal das 20. Infanterieregiment. 

Berlin, 14. Aug. Der Kaiſer gedenkt Nachmittags nach Berlin 
zu kommen, mit dem König von Portugal an dem Diner bei dem 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen theilzunehmen, hier zu über⸗ 
nachten und auch morgen in Berlin zu verbleiben. 

Berlin, 14. Auguſt. Das ſächſiſche Königspaar ift heute hier 
eingetroffen und ſetzte ſogleich ſeine Reiſe nach Dresden fort. 

Berlin, 14. Aug. Das „Militär⸗Wochenblatt“ veroffentlicht die 
Ernennung des Generalfeldmarſchalls Moltke zum Präſidenten der 
Landesvertheidigungs⸗Commiſſion unter gleichzeitiger Entbindung als 
Chef des Generalſtabes. Graf Walderſee iſt unter Stellung à la 
suite des 13. Ulanen⸗Regiments zum Chef des Generalſtabes ernannt. 

Duisburg, 14. Aug. Die Generalverſammlung des evangeliſchen 
Bundes hat einſtimmig eine Reſolution angenommen, in welcher ſie 
ihr Bedauern über die Hinderniſſe, welche der Aufführung des 
Trümpelmann'ſchen Lutherfeſtſpiels in Berlin bereitet wurden, aus⸗ 
drückt. Außerdem wurde eine Erklärung beſchloſſen betreffs Mit⸗ 
theilung der evangeliſchen Behörden über die Aachener Heiligthums⸗ 
fahrt, ſowie betreffs der Solinger Vorgänge. 

München, 14. Auguſt. Der deutſche Handwerkertag wurde heute 
Vormittags von Billing (München) eröffnet. Die Verſammlung 
nahm eine Reſolution an, worin allen gewerblichen Vereinen An⸗ 
ſchluß an den Handwerkerbund empfohlen, der obligatoriſche Befähi⸗ 
gungsnachweis und die Erweiterung des obligatoriſchen Innungs⸗ 
rechts gefordert, als Endziel der Beſtrebungen die obligatoriſchen 
Innungen bezeichnet wird. Der Antrag betreffs Errichtung eines 
Wahlfonds durch Erhöhung der Beiträge wurde abgelehnt und eine 


q | eifrige Wahlbetheiligung im Sinne des Programms dringend empfohlen. g 


Darmſtadt, 14. Aug. Der Großherzog iſt zu längerem Beſuche 
des Hofes nach England gereiſt. 5 

Rom, 14. Auguſt. Ueber die Note Crispi's an die griechiſche 
Regierung betreffend Maſſauah, theilt die „Tribuna“ mit, die Note 
ſage, Griechenland habe das Recht Italiens, allen Bewohnern 
Maſſauahs Steuern aufzuerlegen, anfangs nicht nur nicht in Zweifel 
gezogen, ſondern der griechiſche Geſandte in Rom habe ſich bei 
Empfang des diplomatiſchen Corps durch Crispi am 8. Juli über die 
ungehörige Einmiſchung Frankreichs in einer Frankreich nicht be: 
treffenden Frage ſogar beſchwert. Das diplomatiſche Verfahren 
Griechenlands in dieſer Angelegenheit ſei übrigens ein Gewebe von 
Widerſprüchen. Griechenland habe anfangs die Rechte Italiens an⸗ 
erkannt, dann Frankreich beauftragt, in ſeinem Namen zu proteſtiren, 
ſpäterhin den in Maſſauah lebenden Griechen befohlen, die auferlegten 
Steuern zu bezahlen, ſchließlich aber den franzöſiſchen Theorien über 
die Capitulationen beigepflichtet. Nach der „Tribuna“ ſchließt die 
Note Crispi's mit dem Hinweis, daß die kleineren Staaten, weil ſie 
in dem Concert der Mächte eine gewiſſe Unverantwortlichkeit genöſſen, 
et Rechte doch durch eine würdige und confequente Politik wahren 
ollten. 

Rom, 14. Auguſt. Ein Telegramm des Oberbefehlshabers der 
Truppen in Maſſauah meldet: Der franzöſiſche Miſſionspater aus 
Akrur iſt hier eingetroffen, welcher berichtet: Bei der Expedition 
gegen Saganeiti wurden vier italieniſche Offiziere getödtet, das Schick⸗ 
fal des fünften iſt unbekannt. Debeb verfügte beim Kampfe über 
700 Mann, von denen 350 mit Gewehren und geringer Munition 
verſehen waren. Von den zerſtreuten italieniſchen Soldaten iſt eine 
größere Anzahl mit Adam Aga zurückgekehrt. Die Zahl der bisher 
wieder Gesammelten betrage etwas über 400 Mann. Vom Ober: 


commando wurden Boten abgeſandt, um weitere Erkundigungen ein-- 
zuziehen. 

Paris, 14. Auguſt. Floquet empfing heute Vormittag eine De⸗ 
legation der ſtrikenden Erdarbeiter, welche die von den Arbeitern 
erhobenen Forderungen darlegte, welche ihrer Anſicht nach zum Ziele 
geführt haben würden, wenn nicht die Arbeitgeber von der Verwaltung der 
Polizei unterſtützt worden wären. Floquet antwortete, daß die Republik den 
Arbeitern das Recht gewähre, frei über Arbeitsbedingungen zu ver⸗ 
handeln, aber daß die Regierung nicht geſtatten könne, daß die Aus⸗ 
übung des Arbeitsrechtes beeinträchtigt werde. Die Regierung müſſe 
den Arbeiter gegen alle Gewaltthätigkeiten ſchützen. Schließlich wurde 
Schließung der Arbeiterbörfe angeordnet, um allen Provocationen ein 
Ende zu machen. 

Paris, 14. Aug. Einzelne Trupps ſtrikender Erdarbeiter ver⸗ 


ſuchten auf mehreren Hauptplätzen, die Arbeiter zum Niederlegen der 


Arbeit zu verleiten, wurden aber unter Beihilfe der Arbeiter ſelbſt 
von der Polizei entfernt. Auf mehreren Bauplätzen, wo die Arbeiter 
bisher ſtrikten, wurde die Arbeit wieder aufgenommen. 

Konſtantinopel, 14. Aug. Der Orientzug der Linie Wien⸗Kon⸗ 
ſtantinopel iſt ſoeben eingetroffen. 

Athen, 14. Aug. Die hieſige Regierung hat der türklſchen Re: 
gierung angezeigt, daß die Ernennung Riza Paſchas zum Geſandten 
(an Stelle des abberufenen Feridou Bey) genehm ſei. 

Hamburg, 13. Auguſt. Der Poſtdampfer „Suevia“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, von Newyork kommen 
geſtern Nachmittag 2 Uhr Scilly paſſirt. 


S Handels-Zeitung. 


© Tabaksteuer. In seiner Sitzung vom 5. Juli hat der Bundesrath 
bekanntlich auch einen Nachtrag zu den. Ausführungsbestimmungen, 
betreffend das Tabaksteuergesetz vom 16. Juli 1879, beschlossen. Nach 
demselben ist von der 8 der Tabaksteuer von Tabakpflan- 
zungen in botanischen und anderen zu Unterrichtszwecken angelegten 
Gärten Abstand zu nehmen, wenn die Pflanzung für jedes derartige 
Grundstück nicht mehr als 30 Quadratmeter Flächeninhalt um- 
fasst und seitens der vorgesetzten Aufsichtsbehörde bescheinigt 
wird, dass der zu erzeugende Tabak nicht zum Consum, son- 
dern lediglich zu wissenschaftlichen Zwecken verwendet wird. 
Desgleichen ist nach diesem Nachtrage von der Erhebung der Tabak- 
steuer abzusehen, wenn auf einem zusammenhängenden ungetheilten 
Grundstück nicht mehr als 50 Tabakpflanzen lediglich zu Zierrathen 
gepflegt werden und diese Bestimmung der Pflanzen aus der Art der 
Benutzung des Grundstücks, sowie aus dem Verhältniss der mit Tabak 
bepflanzten Fläche zur Gesammtfläche des Grundstücks unzweifelhaft 
hervorgeht. 

® Basler Lebensversloherungsgesellsohaft in Basel. Dem Ge- 
schäftsbericht pro 1887 entnehmen wir Folgendes: Die Anzahl der neu 
eingereichten Anträge belief sich insgesammt auf 6351 über 11491 770 
Mark Capital und 25996 M. Rente in der Lebensversicherungs-Abthei- 
lung und über 40 100 571 M. auf den Todesfall, 55 197 939 M. auf den 
Invaliditätsfall und 21 808 M. Tagesrente in der Unfallversicherungs- 
Abtheilung. Unter Berücksichtigung einerseits der neu in Kraft ge- 
tretenen, andererseits der abgelaufenen und aufgelösten Versicherungen 
erhöhte sich der Gesammt-Versicherungsbestand am 31. December 1837 
auf: 19310 Versicherungen über 80 901 376 M. Capital und 157 621 M. 
Rente in der Lebensversicherung, 60 360416 M. Capital auf den Todes- 
fall und auf 5964 Versicherungen über 86 606 401 M. Capital auf den 
Invaliditätsfall, 35483 M. Tagesrente in der Unfall-Versicherung. Dem 
Zuwachs an Versicherungen entsprechend ist die Prämieneinnahme im 
Jahre 1887 auf 3194404 M. gestiegen, vermehrte sich also gegen das 
Vorjahr um 306 250 M. Die Prämien-Reserve ist im Jahre 1887 um 
1348 847 M. verstärkt worden, wodurch die Sicherheit und finanzielle 
Garantio der Anstalt bedeutend gekräftigt worden ist. (Näheres siehe 

userat.) 

* Wilhelmshütte, Aotlen- Gesellschaft für Hasohlnenbau und 
Elsenglesserel. Die am 18. Juni d. J. stattgehabte Generalversamm- 
lung hat beschlossen, das Actien-Capital von 1 797 000 M. auf 2 500 000 
Mark zu erhöhen. Von den neu auszugebenden Actien sind 254 200 bi. 
bereits begeben, 39 600 M. fest übernommen; der Rest von 409200M. soll 
den Actionären der Gesellschaft in der Zeit vom 16. bis 23. August zur 
Verfügung gestellt werden. Die näheren Bedingungen befinden sich 
im Inseratentheile. 


Submissionen. 

A—z. Submission auf Bauholz. Der Magistrat in Glogau hatte 
die Lieferung der zum Umbau der Oderbrücke erforderlichen 1) 231 qm 
kieferne Bohlen, 10 Cm. stark, 2) 231 qm eichene dergl., 8 Cm. stark, 
3) 88 qm kieferne dergl., 5 Cm. stark, 4) 105 qm buchene Bohlen, 
5 Cm. stark, zur Submission gestellt. Es offerirten per qm: Oscar 
Freund, Breslau, ad 1 zu 4,10 M., ad 3 zu 2.05 M., Bry & Gaumer, 
Glogau, ad 1 zu 6,50 M., ad 2 zu 7,20 M., ad 3 und 4 zu 3,30 Mark, 
Joseph M. Neumark, Krotoschin, ad 2 zu 5,20 M., bedingt jedoch einen 
verlängerten und deshalb unannehmbaren Lieferungstermin. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 


Berlin, 14. August. Neueste Handelsnaohriohten. Die gestern 
an der Börse verbreiteten Gerüchte über eine angeblich geplante Er- 
höhung des Grundcapitals der Disconto-Gesellschaft wer- 
den heute von competenter Stelle als unbegründet bezeichnet; jeden- 
falls ist in den massgebenden Kreisen der Gesellschaft ein derartiger 
Plan nicht ventilirt worden. — Die Actien-Gesellschaft für 
Braunkohlenverwerthung „Glückauf“, bisher in Lauban domi- 
cilirend, hat ihren Sitz nach Berlin verlegt und ist deshalb die Ein- 
tragung derselben in das hiesige Gesellschafts - Register erfolgt. Das 
Grundcapital der Gesellschaft beträgt gegenwärtig 1 080 000 Mark, — 
Gestern in Bremen verbreitete Gerüchte, nach denen der Lloyddampfe. 
„Frankfurt“ in der Wesermündung auf den Sand gelaufen sei, hatten 
an der hiesigen Börse Anlass zu Verkäufen in Lloyd-Actien ge- 
eben. Auf eine Anfrage wurde aus Bremen heute die Antwort er- 
theilt, dass beim Lloyd von einem Unfall eines Dampfers nichts be- 
kannt sei. — Die grosse Stahlfabrik von Siemens 4 Co. in 
Laudore bei Swansea, welche über 1000 Arbeiter beschäftigt, stellte für 
6 Monate ihren Betrieb ein. Die Gründe der Betriebseinstellung sind 
unbekannt, — Die Actien der Anglo-Continentalen (vormals 
Ohlendorff’sche) Gnano-Werke sollten durch das Bankhaus 8. 
Bleichröder demnächst im Wege der öffentlichen Subseription an den 
Markt gelangen. — Hoffmanns Römerbad ist mit dem heutigen Tage 
in eine Actien-Gesellschaft unter der Firma Berliner Bad-Hotel- 
Gesellschaft „Römerbad“ umgewandelt worden. Ein Consortium 
von süddeutschen Bade- und Hotelbesitzern übernimmt mit dem 1. Sep- 
tember den Betrieb des Etablissements und garantirt den Actien- 
besitzern 8½ pCt. Zinsen. 

W. T. B. Budapest, 14. August. Creditbankbilanz: Erträgnisse 
der Centrale an Zinsen, Provisionen- Effectivgewinn 533531 Gulden 
64 Kr. Lasten 119132 Gulden 41 Kr.; verbleibt Reinertrag 414 399 
Gulden 23 Kr. Erträgniss der Bank- und Waarenabtheilung abzüglich 
des Antheils der Creditanstalt 143376 Gulden 37 Kr.; somit Rein- 
erträgniss 557 775 Gulden 60 Kr. 

Wir geben nachstehend zur Vergleichung die Zahlen der vorjährigen 
Semestralbilanz, Es betrugen damals die Erträgnisse 510 132 Gulden, 
Lasten 111836 Gulden, Bank- und Waarenabtheilung: Erträgnisse 
280 520 Gulden, Lasten 151 325 Gulden. Nach Abzug des Antheiles der 
österreichischen Creditanstalt beläuft sich das Gesammterträgniss auf 
479413 Gulden. Die Consortialgeschäfte bis zum 30. Juni sind ein- 
gerechnet. i 

Berlin, 14. August. Fondsbörse. Die heutige Börse zeigte un- 
verändert feste Stimmung und auf allen Verkehrsgebieten blieb die 
steigende Coursbewegung vorherrschend, insbesondere auf die russi- 


schen Exportchancen hin. Auch die von den fremden Börsenplätzen 
(Fortsetzung in der Beilage“ 
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Fortsetzung.) 3 3 
vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten wieder günstig und wirkten 
hier zur Befestigung mit, Das Geschäft entwickelte sich im Allge- 
meinen recht lebhaft, und einige Hauptdevisen hatten sehr belangreiche 
Abschlüsse für sich. Der Capitalsmarkt erwies sich fest für heimische 
solide Anlagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich 
vielfach etwas besser stellen. — Auf internationalem Gebiet waren 
österr. Creditactien ½ abgeschwächt und nur mässig lebhaft; Franzosen 
etwas besser, Elbethal fester und lebhafter; Warschau-Wiener ca. 3 0% 
höher. Schweizer Nordostbahn und Centralbahn ziemlich belebt. In- 
ländische Eisenbahnactien hatten bei fester Gesammthaltung nur theil- 
weisebelangreicheren Verkehr fürsich, wie namentlich Lübeck-Büchen und 
Mecklenburgische. Von den fremden Fonds waren russische Anleihen fester 
und mässig belebt, Noten erheblich anziehend bis 201%/, M. bei stürmischer 
Kauflust und lebhafter, Italiener schwächer, Ungarische Goldrente fest. 
Deutsche und preussische Staatsfonds, Pfandbriefe und inländische 
Eisenbahnobligationen recht fest und ziemlich belebt. Bankactien 
waren recht fest und lebhaft; die speculativen Disconto-Commandit- 
Antheile unter grossen Schwankungen in umfangreichen Beträgen ge- 
handelt; auch Deutsche Bank, Darmstädter Bank, Berliner Handels- 
Gesellschaft etc. höher und belebt. Industriepapiere waren durch- 
schnittlich fester und lebhafter, Montanwerthe fester, aber ruhig, 
Laurahütte zu 1221/, gewannen ½, Dortmunder Union ½, Bochumer 
Gussstahl ½ pCt. — Am Cassamarkt gewannen Redenhütte St.-Pr. 2,90, 
Donnersmarekhütte 2, Marienhütte (Kotzenau) 2, Schles. Kohlen 050; 
dagegen verloren. Tarnowitzer St.-Pr. 0,50, Oberschles. Eisen-Industrie 
0,50 pCt. — Von Industriepapieren waren höher: Bresl. Bierbrauerei 
1,20, Bresl. Oelfabrik 0,70, Görlitzer Eisenb.-Bed. 2,75, Gruson 2,65, 
Schering 7, Schles. Leinen 2,90 pCt.; niedriger: Bresl, Eisenb.-Wagen 
0,75, Görl. Maschinen conv. 0,80, Schles. Cement 0,40 pCt. 

Berlin, 14. Aug. Produotenbörse. Anfänglich flau, befestigte 
sich die Tendenz später auf feste Berichte. Loco-Weizen behauptet. 
Im Terminhandel bestand anfänglich unter dem Eindruck des schönen 
Wetters und der merklich schlechteren amerikanischen Notirungen 
flottes Angebot. zu etwas ermässigten Preisen; als sich dann plötzlich 
herausstellte, dass die Offerten zu diesen beseitigt waren, nahm der 
Markt entschieden festere Haltung an, um später, als von London 
schönes Welter gemeldet wurde, von Neuem zu ermatten. Nach Schluss 
war die Tendenz jedoch von Neuem fest. — Loco-Roggen ging zu 
festen Preisen um, Termine, welche mit ungefähr gestrigen Schluss- 
coursen eingesetzt hatten, nahmen bald festere Haltung und auf- 
strebende Preisrichtung an. Der Gründe für die Versteifung wurden 
mannigfache angeführt; in erster Linie waren es die Käufe der In- 
lands-Commissionäre für Wintersichten; weiter die erneute Steigerung 
der russischen Valuta und endlich die Thatsache, dass die günstigere 
Verwendung der russischen Waare frühere Abgeber von solcher ver- 
anlasste, im hiesigen Markte täglich Stimmungs-Gebote fär ältere Ab- 
schlüsse abzugeben, welche reichlich rentabel erscheinen. Trotz all 
dieser Momente belief sich indess die ganze Besserung am Schlusse 
auf kaum mehr als ½ Mark. — Gerste geschäftslos. — Hafer hatte 
in loco ruhigen Handel, Termine im Gefolge der Roggenbesserung 
höher bezahlt. — Erbsen zu besseren Preisen leicht verkäuflich. — 
Mehl beachtet und höher bezahlt. — Rüböl zog heute sichtbarer als 
bisher die Consequenzen seiner Geschäftslage. ie knappen Offerten 
von Saat und deren schwacher Oelgehalt veranlassen die Fabrikanten 
mehr und mehr dazu, ihre früheren Abgaben in effectivem Oel zu decken, 
und stand der dadurch erzeugten lebhaften Nachfrage so schwaches 
Angebot gegenüber, dass nur eine Besserung von 3 M. und darüber 
hinaus jene zu befriedigen vermochte. — Spiritus war demgegen- 
über vernachlässigt und bei stillem Handel kaum verändert. — Spiritus 
mit 50 M. Verbrauchsabgabe gek. 20000 Liter. Kündigungspreis 51,7 
Mark, loco ohne Fass 52,3 Mark bez., per diesen Monat und per 
August-September 51,9—51,6 Mark bez., per Sept.-October 52,1—51,8 
Mark bez., per October-November 52,4—52,2 M. bez., per November- 
December 52,2—51,9 M. bez. — Spiritus mit 70 Mark Verbrauchs- 
abgabe gekündigt 120000 Ltr., Kündigungspreis 32 Mk., loco ohne 
Fass 32,8 M. bez., abgelaufener Kündigungsschein vom 11. August 
31,9 M. bez., per diesen Monat und per August-September 32,2 —31,9 
Mark bez., 8 32,5 —32,3 M. bez., per Öetober- 
IH be 7 32,5 Mark bez., per November-December 32.5 bis 

. bez. 

Hamburg, 14. August, 11 Uhr Vorm. Kaffee. Good average 
Santos per August 60%,, per September 591/4, per December 55½, per 
Mürz 1889 55%, ; 

Hamburg, 14. Aug.,3 Uhr 30 Min. Nachm. Kaffee. Good average 
Santos per August 60%/,, per September 591/4, per December 551/4, 
per März 55½½. Ruhig. > 

Hinvre, 14. Aug., 10 Uhr 30 Min. (Telegr. von Peimann, Ziegler 
u. Co.) Kaffee. Good average Santos, per August 79, 00, per Septbr. 
72, 50, per Deeember 66, 00. Alles fest. 

Magdeburg, 14. August. Zuokerbörse ausgeblieben. 

London, 14. August. Zuokerbörse, 96 proc. Javazucker 16½, 
stetig, Rüben-Rohzucker 14½, fest. Centrifugal Cuba —. 

Glasgow, 14. Aug. Roheisen. 13. Aug. 14. Aug. 
(Schlussbericht.) Mixed numbers warrants.|39 Sh. 9 D. 30 Sh. 9½ D. 


Börsen- und Hnndels-Depeschen 
Berlin, 14. August. [Amtliche Schluss- Course. ] Fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Cours vom 13. 1 

Cours vom 13. 14. [Preuss. Pr.-Anl. de55 153 60154 — 
Mainz-Ludwigshaf. . 105 90105 90 Pr. 3½% St.-Schidsch 101 70101 80 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 89 10! 87 70 Preuss. 4% cons. Anl. 107 30107 30 
Gotthardt-Bahn . .. 134 —|133 50 | Prss. 3½ % cons. Anl. 104 50 104 40 
Warschau-Wien.... 157 50161 90 Schl. 3½% Pfdbr.L. A 102 20102 20 
Lübeck-Büchen .... 168 50169 — f Schles. Rentenbriefe 105 30 105 30 
Mittelmeerbahn ... 128 10/128 70 Posener Pfandbriefe 103 20103 10 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. do. do. 31,0, 102 —|101 90 
Breslau- Warschau.. 60 10! 60 — Eisenbahn-Priorltäts-Obligationen. 
Ostpreuss. Südbahn. 121 — [120 75 Oberschl.31,0%Lit.E. 102 201102 20 


Bank-Actien. do. 4½% 1879 104 50|104 50 
Bresl.Discontobank. 10% 90105 20 R.-0.-U.-Bahn 4% UI. — — 104 40 
ào. Wechslerbank. 103 10/103 40 Mähr.-Schl.-Cent-B. 58 50] 58 90 
Tanz ee ... 2 75 = = Ausländische Fonds. 
Oest. Credit- Anstalt 165 50164 90 Rabens Wo 2% = 2 = — 
Schles. Bankverein. 121 700123 — Oest. 40% Goldrente 92 40 92 60 
industrie- Gesellschaften. do. 4½% Papierr. 68 10| 68 20 
Bral. Bierbr. Wiesner 45 30) 46 50 do. 4½% Silberr. 69 10| 69 50 
do. Eisenb. Wagenb. 144 20:143 50 do. 1860er Loose. 118 20120 — 
do. verein, Oelfabr. 92 80 93 50 Poln. 5% Pfandbr.. 60 60) 61 — 
Hofm.Waggonfabrik 131 90130 70 do. Liqu.-Pfandbr. 54 40 55 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 131 10131 — Rum. 5% Staats-Obl. 93 90| 94 — 
Schlesischer Cement 218 50218 10 do. 6% do. do. 106 20106 50 
Cement Giesel. 159 70160 — | Russ. 1880er Anleihe 84 40| 84 50 
Bresl. Pferdebahn.. 137 —|137 — do. 1884er do. 98 70 98 60 
"dmannsdri.Spinn. 88 60; 88 70| do. Orient-Anl. IL 60 60) 60 90 
FEN, ‚Leinen-Ind. 135 60 138 50| do. 41/,B.-Or.-Pfbr. 89 20) 89 50 
Bismarekhüt zich. — —i — — do. 1883er Goldr. 111 60111 60 
Donnersmarckhüt 170 70;170 — Türkische Anl.. . 14 80| 14 80 
Dortm. Union PER 66 x 68 — do. Tabaks-Actien 101 20/101 — 
Laurahütte ...... Br 181 40 82 20 do. Loose 36 80! 36 30 
do. 41,0%, Oblig. 104 30 122 30|Ung. 4% Golärente 84 40| 84 50 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 141 20 10% 50] do. Papierrente .. 75 80| 76 — 
Oberschl. Eisb.-Bed. 106 — 408 zo| Serb. amort. Rente 82 90| 82 90 
Schl. Zinkh. St.-Act. 136 10/136 — Banknoten. 


do. St.-Pr.-A. 136 60136 60 Oest. Bank 0 
Bochum.Gusssthl.ult 173 20/174 10 isn. 10 25 201 50 
Tarnowitzer Act.. 

do. St.-Pr.. 107 50107 10 Wechsel, 
Redenhütte St.-Pr. . 117 10.120 Lon sterdam SE. 

do. Oblig. 114 — 114 50 > 1 Leis. 8 T. — BeA 
Schl. Dampf-Comp. — —| — — f Paris 100 Fis. 8 H. — — 80 

inländische Fonds. Wien 100 Fl. 8 T. 166 15 1 
D. Reichs- Anl. 4% 108 30 108 40 do. 100 Fl. 2 M. 165 = 


do, . 31,0% 103 80103 70 Warschau 100SR8 T. 198 60 
3 Pıivat-Discont 1% %, =i 


SSS 


Berlin, 14. August, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.) Wesentlich abgeschwächt. 
Cours vom 13. 14. Cours vom 13. | 14. 
Oesterr. Credit. .ult. 165 37164 75 f Mainz-Ludwigsh.ult. 105 87105 87 
Dise.-Command..ult. 225 — 225 50 Drtm.Union$t.Pr.ult. 81 37| 81 37 
Berl. Handelsges. ult. 172 37 172 62 Laurahütte ..... ult. 121 50122 25 
Franzosen ult. 103 87 103 87 | Egypter........ ult. 85 50| 85 50 
Lombarden..... ult. 43 50! 43 25 Italiener ult. 
Galizier .. .....ult. 88 87! 87 50 Ungar. Goldrente ult. 84 37| 81 37 
Lübeck-Büchen .ult. 168 37 168 75 Russ. 1880er Anl. ult. 84 
Marienb.-Mlawkault. 71 37| 71 75 Russ. 1884er Anl. ult. 98 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 118 50/118 — Russ. II. Orient-A. ult. 60 
Mecklenburger. .ult. 158 —|159 25 Russ. Banknoten . ult. 198 
Berlin, 14. August. [Schlussbericht.) 
Cours vom 13. 14. Cours vom 
Weizen. Besser. Rüböl. Gestiegen. 
Septbr.-Octbr. ... 170 170 25] Septbr.-Octbr. ... 
Novbr.-Decbr. ... 171 75/172 25] Octbr.-Novbr....- 51 50| 53 50 


Roggen. Besser. 
Septbr.-Octbr. ... 137 50 138 25 
Octbr.-Novbr..... 139 —|139 75]Spiritus. Matter. 
Novbr.-Decbr, ... 140 50141 25] do. 50er 52 60 52 30 
Hafer. 8 32 80 32 
August 119 50119 25} 50er August-Sept. 51 90| 5 
Septbr.-Oetbr. .. . 122 75 — —| 50er Septb.-Octb. 52 10 51 
Stettin. 14. August. — Uhr — Min. 
Cours vom 13. | 14. 


~ 9 
CRER 


Cours vom 13. 14. 
Weizen. Unverändert. Rüböl. Höher, 
a Sa EO 51 —; 52 — 


Septbr.-Octbr. ... 175 — 174 50 
Oectbr.-Novbr. ... 175 501175 — 


Roggen. Unverändert, e 

Septbr.-Octbr. .. . 134 50134 — Spiritus. 

Octbr.-Novbr, . . . 135 50,135 50] loco mit 50 Mark 
Consumsteuerbelast. 52 30 52 40 
Petroleum. loco mit 70 Mark 32 30 32 40 

loco (verzollt) ... . 13 —| 13 — ] August-Septbr. 70er 32 — 32 10 

Wien, 14. August. [Schluss- Course. ] Fest. 

Cours vom 13. 14. Cours vom 13. 14. 
Credit-Actien.. 317 80 317 30 Marknoten 60 20} 60 20 
St.-Eis.-A.-Cert. 248 75 249 10 4% ung. Goldrenie. 101 70102 15 
Lomb. Eisenb. 103 40 |103 75 |Silberrente ........ 82 85 83 — 
Galizier 213 — 212 — London ý 
Napoleonsd’or. 977 9 77 |Ungar. Papierrente. 91 50 91 60 

Paris, 14. August. 3% Rente 83, 82. Neueste Anleihe 1872 
105, 60. Italiener 96, 75. Staatsbahn 523, 75. Lombarden —, —. 
Egypter 430, 31. Ruhig. 

Paris, 14. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] Ruhig. 


Cours vom 13. | 14. Cours vom 13. | 14. 
3proc. Rente 83 87| 83 82} Türken neue cons.. 14 95 14 92 
Neue Anl. v. 1886 — —| — — Į Türkische Loose.. — —| — — 
5proc. Anl. v. 1872. 105 62 105 77 | Golärente, österr. 931/4 93 — 


Italien. 5proc. Rente 96 95 96 87] do. ungar. 4pOCt. 83 93| 84¼ 
Oesterr. St.-E.-A. . . . 525 — 525 — 1877er Russen 
Lombard. Eisenb.-A. 216 25 218 75 Egypter 430 — 430 62 
London, 14. August. Consols 99, 37. 1873 Russen 98, 12. Egypter 
84, 13. Schön. 
London, 14. Aug., 1 Uhr 35 Min. Russen 98%), 
London, 14. Aug., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Öourse) Platz- 
discont sr Bankauszahlung 50 000 Pfd. Sterl. für Lissabon. Ruhig. 
urs vom 11. | 14. Cours vom 11. | 14. 
Silberrente 67 — 67 


Preussische Consols 105 — 105 — Ungar. Goldr. 4proc. 82 | 83 | 
Ital. öproc. Rente... 95% | 95½ | Oesterr. Goldrente. — —| 20 64 
Lombarden........ 8½ | 8 09 Berlin — 2 64 
5proc. Russen de 1871 — —| — — Hamburg 3 Monat. — —| 20 64 
öproc. Russen de 1873 98 —| 98½ | Frankfurt a. M..... — — 20 64 
D 41 15| 42 — [Wien — — 12 47% 


Türk. Anl., convert. 14% | 148), Paris — — — — 
Unificirte Egypter.. 84½ | 84/ Petersburg.... — —! 2336 

Frankfurt . M., 14. August. Mittags. Creditactien 263, 12. 
Staatsbahn 206, 12. Lombarden —, —. Galizier 177, —. Ungarische 
Goldrente 84, 40. Egypter 85, 50. Laura —, —. Schwächer. 

Köln, 14. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco —, per November 18, 65, per März 19, 15. Roggen loco — per 
November 14, 65, März 15, 15. Rüböl loco 56, —, per October 54, 90, 
Hafer loco 14, —. 

Hamburg, 14. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco fest, holsteinischer loco 180—185. Roggen loco fest, mecklenbur- 
gischer loco 145—155, russisch. loco fest, 89—95. Rüböl steigend, loco 
51. Spiritus unverändert, per August 20¼, per August-September 
201/4, per September-October 201/3, per October-November 21. — 
Wetter: Bewölkt. 

Amsterdam, 14. Aug. [Schlussbericht] Weizen loco per 
November 211. Roggen loco per October 115. 

Liverpool, 14. Aug. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 7000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 
Wien, 14. August, Abends 5 Uhr 20 Min., Oesterr. Credit-Actien 
316, 80. Aproc. Ung. Goldrente 102, —. Schwach. 
Frankfurt a. M., 14. August, Abends 7 Uhr 8 Min. Credit- 
Actien 262, 25. Staatsbahn 206, 25. Lombarden 861/4. Galizier 175, —. 
Ungar. Goldrente 84, 35. Egypter 85, 60. Befestigt. 


Marktberichte. z 


"Freiburg 1. Schl., 14. Aug. [Marktbericht von Max 
Basch.] Bei sehr schwachem Angebot und geringer Nachfrage waren 
Getreidepreise am heutigen Markte gegen die Vorwoche unverändert. 
Bezahlt wurde für: Weissweizen 17,00—18,00 M., Gelbweizen 17,00 bis 
17,50 M., Roggen 12,00—12,80 M., Gerste 10,00—13,00 Mark, Hafer 11,50 
bis 12,50 M. Alles pro 100 Klgr. 

Posen, 13. Aug. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne, 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Schön. Das Angebot 
sümmtlicher Cerealien blieb am heutigen Wochenmarkt schwach und 
fanden nur geringe Umsätze in Roggen und Hafer zu unveränderten 
Preisen statt. Laut Ermittelung der Markteommission wurden per 100 Klgr. 
folgende Preise notirt: Weizen fein. 17,50 M., mittl. 17,10 M., ordin. 
16,60 M., Roggen fein. 12,70 M., mitti. 12,40 M., ordin. 12,20 M., 
neuer Roggen fein. 12,50 M., mittl. 11,60 Mark, ordin. 9,50 Mark, 
Gerste fein. — M., mittl. 11,80 M., ordin. 11,00 „Hafer fein. 12,50 
Mark, mittl. 12,00 M., ordin. 11,50 M., Winterrübsen fein. 21,50 M., 
mittl. 21,00 M., ordin. 20,50 M., Winterraps fein. 22,20 M., mittl. 21,40 M., 
ordin. 21 M., Kartoffeln fein. 2,60 M., mittel 2,00 M., ordin. — M. — 
An der Börse: Spiritus: Behauptet. August (50er) 50,80, (70er) 31,00, 
September (50er) 51,00, (70er) 31,20. Loco ohne Fass (50er) 50,80, 


(70er) 31,00. 

* Trautenau, 13. August. [Garnmarkt] Gute Stimmung 
kennzeichnete den heutigen Garnmärkt. Der Begehr hat sich gehoben. 
ebenso der Umsatz, Das Geschäft ist jetzt bedeutend lebhafter als in 
den letzten Wochen. — Garne fehlen, besonders für prompte Lieferung. 
Auch feine Garne sind jetzt gut begehrz Preise sind in Tow- wie 
Linegarnen anziehend und es wurden heüte auch bereits hie und da 
½ bis 1 Gulden mehr bezahlt. Durchschnittlich notirt man 14er mit 
1751 Fl., 20er mit 38—42 Fl.; Linegarne 40er mit 26—30 Fl., Nr. 55 
bis 60 mit 23—27 Fl. per Schock je nach Qualität, übrige Nummern 
verhältnissmässig zu üblichen Conditionen. 


Bradford, 13. August. Wolle stetig, Merinotops fester, Mohair- 
wolle flauer, Garne mässig, Stoffe ruhiger. 


Scehifffahrtsnachrichten. 


© Odersohifffahrt, Schlesische Dampfer- Compagnie vorm, 
Chr. Priefert. Dampfer „Alfred“ trifft mit dem bereits gemeldeten 
Schleppzuge voraussichtlich Mittwoch hier ein, ebenso Dampfer 
„Koinonia“, Capitän G. Feister, mit den Steuermännern Aug. Redlich 
mit Petroleum, Gttl. Bartsch mit Petroleum, W, Lange mit Gütern, 
O. Behme mit Salpeter u. Hölzern ab Hamburg. Ferner sind ab Stettin 
unterwegs, seit dem 8. d, M. Dampfer „Emilie“, Capitän W. Noack, 


Septbr.-Oetbr..... 50 —| 51 505 


ev., ebenda. — Franke, Andreas, 


mit den Steuermännern H. Hache mit Phosphat, Joh. Wurzel mit 
Phosphat, Aug. Petzke mit Petroleum, Ad. Hoffmann, ler. — 
Seit dem 10. d. Mts. Dampfer „Albertine“, Capt. Vietzke, mit Steuer- 
männern Ad. Redlich mit Gütern, Aug. Witzlack mit Petroleum, G. Gre- 
ger leer, ab Hamburg mit Steuermännern C. Kluge mit Salpeter etc., 
E. Schliebs mit Gütern. Diese beiden Schleppzüge treffen auch noch 
im Laufe dieser Woche ein, sowie die Dampfer „Martha“, „Elisabeth“ 
und „Christian“ mit leeren Kähnen ab Brieskow. Heute ist Dampfer 
„Agnes“ mit leeren Kähnen angekommen. Dampfer „Wilhelm“, 
welcher im vorigen Herbst in Folge Kesselexplosion gesunken und 
stark beschädigt war, ist wieder reparirt und in Betrieb gestellt, auf 
der Fahrt nach Stettin begriffen. 

Neue Oderdampfschifffahrts - Gesellschaft Leichten- 
tritt & Hoffmann. Abgeschwommen am 11. cr. Dampfer „II“, 
Capt. Lange mit einem für Stettin beladenen Kahn. Ferner am 
12. c. Dampfer „I“, Capt. Heyn mit einem für Berlin beladenen Kahn, 
Ferner am 12. c. Dampfer „Max“ mit einem für Stettin beladenen Kahn. 
Angekommen am 13.: Dampfer „Frankfurt“, Capt. P. Wuttig, mit drei 
ab Stettin und zwei ab Berlin mit Roheisen, Schwefelkies und Colonial- 
waaren beladenen und drei leeren Fahrzeugen: Schiffer G. Schulze, 
Fr. Neubauer, R. Altmann, Löder, Butzke, W. Neusch, C. Metze und Bär. 
— ——— öÜômT2rnwmnpç ↄ d ME Sarnen Summe d9: ͥ —— EL A a ur ee SEE Se wur 


Vom Staudesamte. 14. Auguſt. 
Standesamt I. Sowej Rebe Wal b., k., Neue Ju 

andesam oweja, Robert, Malergeh., k., Neue Junkernſtraße 
Nr. 12, Lobiſch, Pauline, ev., ebenda. — Tſchentſcher, So 31 
haber der Schletter'ſchen Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung, ev.⸗luth., 
Neue Taſchenſtr. 22, Behnke, Elife, geb. Biebrach, ev.⸗luth., Schießwerder⸗ 
lag 20. — Kiesler, Adolf, Tiſchler, k., Heinrichſtr. 9, Dudek, Marie, 
geb Hirſch, k., Enderſtr. 6. — Jirthe, Carl, Haushälter, ev., Kreuz 
traße 30, Krauſe, Anna, ev., ebenda. — Ruhm, Wilhelm, Kutſcher, 
ev., Weinſtr. 14, Lehmann, Auguſte, ev., ebenda. — Kühn, Paul, Arb., 
k., Nicolaiſtr. 24, Treß, Caroline, geb. Perſchke, ev., ebenda. — Fliege, 
Robert, Töpfer und Ofenſetzer, k., Laurentiusſtr. 24, Jacob, Marie, k., 
Neue Junkernſtr. 10. — Rohnſtock, Carl, Stockmacher, k., Kleine Scheit⸗ 
nigerſtraße 27, Tammler, Martha, k., ebenda. — Körner, Max, Wurſt⸗ 
fabrik., ev., Ohlauerſtr. 30, Rösner, Eliſabeth, ev., ebenda. — Ueberle, 
Oscar, Schuhmacher, ev., Reuſcheſtr. 30, Korzitza, Dorothea, ev., ebenda. 
— Hentſchel, Paul, Schloſſer, ev. Schleuſſengaſſe 2, Haupt, Anna, 
chuhmacher, k., Neue Junkernſtraße 
Nr. 31, Dehn, Caroline, ev., ebenda. — Beiersdorf, Wilhelm, Tiſchler, 
ev., Schmiedebrücke 52, Schmidt, Franziska, k., Kupferſchmiedeſtr. 7. — 
Dombrowski, Carl, Arbeiter, k., Hirſchſtr. 47, Haaſe, Franziska, k., 


ebenda. 
Standesamt II. Dierske, Ewald, Maſchinenbauer, ev., Friedrich: 
Wilhelmitr. 22, Langer, Mar., k., Neue Oderſtr. Sb. — Trenner, 


Paul, Blockmacher, k., Margarethenſtr. 10, Gawlich, Aug., ev., Tauentzien⸗ 


ſtraße 69. 
Sterbefälle. 

Standesamt I. Woytaſchek, Emil, S. d. Tiſchlermeiſters Anton 
10 M. — Schäbitz, Heinrich, Fiſchermeiſter, 69 J. — Schindler, Mar, 
S. d. Arbeiters Eduard, 3, Stdn. — Gottſchlich, Harry, S. d. kaiſerl. 
Ober⸗Bootsmanns⸗Maat Anton, 1 Mon. — Weite, Emma, T. d. 
Feuerwehrmanns Ernſt, 2 Mon. — Scholz, Selma, T. d. Schubmachers 
Franz, 5 J. — Wloch, Oscar, Grenadier im 10. Regiment, 21 J. — 

onih, Adam, Arbeiter, 65 J. — Keller, Fritz, Kellner, 24 J. — 
Preller, Henriette, Arbeiterin, 31 J. — Pollak, Fritz, S. d. Schneider⸗ 
gelten Julius, 2 J. — Rösner, Elfriede, T. d. Haushälters Wilbelm, 

W. — Steiner, Johann, Arbeiter, 53 J. — Dellbrück, Melanie, T. 
Tar — Adolf, 11 W. — Gärtner, Georg, S. d. Schloſſers 
0 


Otto, 3 W. 

Standesamt II. Weiß, Auguſt, Paſtor emer., 82 J. — Hirſchmann, 
Ernſt, Poſtaſſiſtent, 3 J. — treckel, Joſef, S. d. Schneiders Hein⸗ 
rich,5 M. — Wurm, Joſef, Arbeiter, 79 J. — Schaffer, Hermann, 
Malermeiſter, 41 J. — Vonderan, Walter, S. d. Buchdruckers Jobann, 
7 M. — Schwahn, Meta, T d. Schloſſers Guftav, 5 M. — Kroker, 
Lucie, T. d. Polizei⸗Commiſſarius Carl, 6 J. — Mitſchke, Eliſabet, T. d. 
Cigarrenmachers Auguſt, 12 W. 


Aufruf. 


Abermals find Theile unſerer heimathlichen Provinz von ſchweren 
Waſſerſchäden heimgeſucht und bedürfen ſchleuniger Hülfe. 

Die Unterzeichneten halten es daher für angezeigt, ihre Thätigkeit 
als „Provinzial⸗Hülfs⸗Comité“ fortzuführen, und bitten alle Beiträge 
zur Unterſtützung der von den Fluthen arg betroffenen Gegenden 
behufs einheitlicher Verwendung an rechter Stelle demſelben durch 
Einſendung an die [6821 

„Laudes⸗Haupt⸗Kaſſe von Schleſien“ 
überweifen zu wollen. 

Breslau, den 9. Auguſt 1888. 


Das Provinzial⸗Hülfs⸗Comité. 
Herzog von Ratibor, von Seydewitz, 
Bori. des Prov.⸗Landtages. Oberpräſident. 
Friedensburg, von Klitzing, Juſtizrath Freund, 
Oberbürgermeifter. Landeshauptmann. Stadtv.⸗Vorſt. 
el gemälde . kannn reparir! und new vergoldet., 


F. Harsch, Kunsthandlung, Breslau, Stadttheater: 
Combinirbare Rundreiſebillets. 


Zur diesjährigen Ausgabe des Verzeichniſſes der Coupons für com⸗ 
binirbare Ründreiſebillete ift der Nachtrag III erſchienen. Derſelbe kann 
von unſeren Stationskaſſen unentgeltlich bezogen werden. 773] 

Breslau, im Auguſt 1888. Königl. Eiſenbahn⸗Direction. 


Fleisch - Extract - Compagnie 
Kemmerich 


Actiengesellschaft. 
16 goldene Medaillen und Ehrendiplome 16. 
Die Fabrikate des Prof. Dr. Kemmerich: 


Kemmerich’s Fleisch- Extract, 
Kemmerich's eondensirte Bouillon, 
Kemmerich’s Fleisch -Pepton, 


sind nach dem Urtheil berühmter Chemiker wirkliche Muster-Präparatı 
was auch die vielen hervo Auszeichnungen, mit welchen die- 
selben in kurzer Zeit prämiirt sind, bezeugen. 

Ausser in Apotheken und grösseren 8 sind die- 
selben in Breslau vorräthig bei: 
Oscar Dittmann, Gartenstrasse. 
Eldau & Zimmermann, Junkernstr. 
J. Filke, Moltkestrasse 15, 

Traugott Geppert, 

Oscar Giesser. 

Herm. Gude's Nachf. (Albr. Rossé). 
Gebrüder Heck, Ohlauerstrasse 34. 


F. Neugebauer, Fr.-Wilh.-Str. 2a. 
Paul Neugebauer, Ohlauerstr. 46. 
Erich & Schneider. 

Carl Schampel, Schuhbrücke 76. 
Schindler & Gude. 

Oscar Schnalke, Sonnenstr. 18. 
Franz S Am Oberschlesischen 


E. Huhndorf, Schmiedebrücke. Bahnhof 1. 273] 
M. Matuscheck, Tauentzienstr. 26b. J C. L. Sonnenb 

Otto Meybem, Freiburgerstr. 16. Jacob Sperber, penstrasse. 
Reinhold Milde, Taschenstr. 15. Hermann Riemerzeile 10, 


Theodor Molinari’s Erben, Albrechts- f Hermann * winger-Platz. 
strasse 56. Paul Zimmer, Neue Taschenstr. 148. 


General-Depet der Compagnie Kemmerieh A. G. 


Rud. Schülke, Hamburg. 


5 = e E ® = n % 45 8 Die Verlobung meiner Tochter 
e m em emiker Herrn 
Gerhard Freudenberg⸗Peters in e eee eee ee 


Niederwieſa bei Chemnitz in Sachen De 
beehren ſich anzuzeigen [2771] I mich ergebenft anzuzeigen. [2773] 
Breslau, im Auguſt 1888. 


Auguſt Peters und Frau 
arie, geb. Fordan. verw. Fanny Gomma. 


Breslau, im Auguſt 1888. 
Meine Verlobung mit Fräulein 


Gertrud Peters, Helene Schmidt aus Dresden 
Gerhard Freudenberg -Peters. erkläre ich hiermit für aufgehoben. 
Verlobte Breslau, den 14. Auguſt 1888. 

Kiederwieſa. [2776] Felix Goldmann. 


Breslau. 


Siegfried Wollstein und Frau 
Bertha, geb. Croner, 


beehren sich, ihre stattgehabte Vermählung ergebenst 
anzuzeigen. 


Berlin N., im August 1888, 
Ziegelsträsse 30, parterre, 


Heute Vormittags 11½ Uhr starb nach fünfmonat- 
lichen schweren Leiden unser heissgeliebter, hofinungs- 
voller Sohn, unser theurer, unvergesslicher Bruder, 
Schwager und Neffe 


Ernst Hainauer 


im 16. Lebensjahre. 

Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen statt 
jeder besonderen Meldung und um stille Theilnahme 
bittend an 


Die tieftrauernden Eltern 


Julius Hainauer, 
Jenny Hainauer, geb. Jaffé. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 16. h., Nach- 


mittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des israelitischen 
Friedhofs aus statt. [1923] 


Am 11. d. M. starb nach längeren Leiden [771] 
der Erhrichterei-Besitzer 


Herr Franz Pawelke zu Babitz. 


Derselbe hat an der Verwaltung des Kreises als Kreistags- 
abgeordneter, als Mitglied verschiedener kreisständischer Com- 
missionen und als Amtsvorsteher und Standesbeamter durch 
eine lange Reihe von Jahren mit stets regem Eifer Theil ge- 
nommen. Wie ihm der Kreis dafür zu dankbarer Erinnerung 
verpflichtet ist, werden dessen Eingesessene dem biederen 
und liebenswürdigen Charakter des Dahingeschiedenen ein 
treues Gedenken wahren. 

Leobschütz, den 13. August 1888. 


Der Kreis- Ausschuss,, 
I. V.: Spiller, Kreisdeputirter, 


Geſtern früh 7 uhr verſchied nach 
— ſchweren Leiden unſer lieber 
uter Mann, Schwager und Onkel, 
ber frühere Schneidermeiſter 2791] 
E. Lachmann. 

Um ſtille Theilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Heut früh 8 ur 2. ai aron 


Elias Lachmann. 


Wir werden dieſem langjährigen 
Mitgliede unſerer Ge ſellſchaft ein 
ehrendes Andenken — — 


Breslau, den 14. Auguſt 1888. 


oo: Daner Nach⸗ Der Vorſtand der dritten 
M Trauerhaus: Antonienſtr. 7/8 Brüder⸗ Geſellſchaft. 


Allen Denen, die uns anlässlich des Todes unseres einzigen 
Sohnes und Bruders ihre Theilnahme kundgaben, unsern 
innigsten Dank. [2772] 


Familie Weissler. 


Den verehrten Herren Hausbesitzern, welche durch Aus- f 
hängen von Fahnen und anderen Decorationen aus Anlass des 
vom Breslauer Landwehr-Verein veranstalteten 15. Bezirksfestes 
ihre Häuser geschmückt hatten, sagt der ergebenst unter- 
zeichnete Vorstand im Namen aller Vereins-Kameraden seinen 
12777) 


aufrichtigsten und ergebensten Dank. 
Der Vorstand 
des Breslauer Landwehr - Vereins, 


Steinig. Wittig. 


Verſpätet. 

Der geehrten Tapezierer⸗Innung zu Breslau fagen wir für 
die überaus freundſchaftliche Aufnahme bei dem zehnten Ver⸗ 
bandstage des Tapeziererbundes u uſern herzlichen Dant und 
fenden noch ein donnerndes Lebehoch! 60] 


Der Vorſtand der Tapezierer⸗ Innung zu Po en. 
Voss, Engelmann, Sterra, 
Obermeiſter. Rendant. Schriftführer. 

Neubert. Richter. Skrobuszynski. Springer. 


Das rühmlichst bekannte 


© Rixdorfer Linoleum 


führen wir in allen Qualitäten und Breiten 
zu wirklichen Original-Fabrikpreisen. 
Auch andere bewährte Fabrikate am Lager! [1382] 


Corte & Co., Breslau, Ring 45, 1. Etage. 


Liebich 8 Elablinsement, 


1 (Orhefterbefehung ca. 40 Mann) 


Helm-Theater.: 


woch: 
Erſtes Auftreten des Herrn 


August Hintze: 
Der Stabstrompeter. 


Donnerstag: Maurer v. Berlin. 


n 35. 
1919 
Kaiser Wilhelm-Str. 120. 


Mittwoch, 991 15 15. Auguſt er.: 
Zum Vortheil 
der Hinterbliebenen des 


eren R. Trautmann: 


ouſtre⸗Concert, 


ausgeführt von der 
Trautmann'ſchen Capelle, 


Capellmeiſter 


par ‚Pohl, 


Abschieds. -Concert 


\ Tiroler 
National⸗Concert⸗ 
Sänger ⸗ 8 ſcaft 
„Innthaler“ 


(5 Damen, 4 Herren), 
Director Herr Franz Junder, 


Herrn Joseph Fischer 
aus Wien. 
Auftreten der 


Maicenowic. 


Darſtellung 
a a f intorifder 
m⸗Gruppen 
und Slouſtre⸗ Tableaux 
bei elektriſcher Beleuchtung. 
a 3 Uhr. 
Euer pro Person 50 Pf, 
pro Perſon 
Kinder unter 10 Jahren 20 Pf. 


Abonnements und grüne Karten 
haben keine Giltigkeit. 
Näheres beſagen die Placate. 


Heute u. folgende Tage: 


Grosses Concert 


unter perſönlicher Leitung 
des Königl. Muſikdirectors 
rofeſſor 


Ludwig v. Brenner. 


“Täglich abwechſelndes und 


gewähltes Programm. 


Kinder à 10 Pf. 
Donnerstag, den 16. cr.: 


— — Abend. 


verſtorbenen Muſik⸗Directors 


unter Leitung des Concertmeiſters 


Be er, 
der ohl'ſchen Mujit- Capelle, 


unter Mitwirkung des Tenoriſten 


weltberühmten Damengeſellſchaft 


Vorverkauf iſt heut ausgeſchloſſen. 


Entrée 30 Pf. od. 1 Dutzendbillet. A 


Flügel, 


Hazenheck’s 
Sinshnlesen=- 
Karawane, 
Täglich Vorführungen 
Nachm. 4, 6 u. 8 Uhr Abends. 


Entree: 50 Pf., Kinder 25 Pf. 
Donnerstag, den 16. Auguſt: 

Ein Abend auf Ceylon. 
Feenhafte Beleuchtung des 


Gartens. Großes 
genetinekt, ausgeführt von 
dem Königl. geprüften Kunſt⸗ 
feuerwer er Benno Göldner. 
Großes Militär⸗Coneert. 
Entree: Ain 0 60 Pf., 
Kinder 30 Pf., 
im Vorverkauf 50 Pf., 


Sonntag, den 19. Anguſt. 
Hochachtungsvoll C. Kaufmann. 


Wölfelsfall. 


Hotel zur guten Laune 
empfiehlt ſich für kürzeren und län⸗ 
geren Aufenthalt, mit und ohne Pen⸗ 


ion, einem geehrten Er 
624 Weiss. 


er ENT DE Ä 


Brillant: F 


Zoologiſcher Garten. 
Heute Mittwoch: Concert. Auf. 4 Uhr. 


paſſagier- EL Daupſcchiffahrt 


täglich von 1½ Uhr ab 1 nach Boolog. Garten und 
au Uhr ab ſtündlich bis Wilhelm Skaten. un ar 
Abonnementsbüchel zu 30 Fahrten, an Wochentagen giltig, 3 Mark. 


Conſtitutionelle Bürger-Neffource. 


Das nächſte — „Freitag, den 17. Auguſt 1888 findet im 
Concert⸗Hauſe ſtatt. [1900] 
Der Vorſtand. 


R. Bartsch's 80-81 Geſellſchaftsreiſen. 


ah - 18 Min Nachm.] Montag, i, 20. ir rel früh 6 Uhr 
in. a 
Extrefabrtnächrbiellegka- Krakau 


zum Beſuch des feenhaft beleuchteten . T ira, 
Salzbergwerkes. 
Concert, Ball, Feuerwerk, 


Victoria- Theater. 


E Simmenauer Garten. 
Bei gutem Wetter im Garten. 
Bei ſchlechtem Wetter im Saale. 


Humoriſtiſche Soiree. 


Heute letztes Auftreten der 
Chanſonette Lucy Morro, 

Irma Delorme, 

Clara Delorme, | Sängerinnen. 

Clara Corelly, 

Ewald, 

Heyden, 

M. Corelly 

The Mephisto, Wiener Walzer: 
Tänzer. [1917] 

Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Komiker. 


v eltgarten. 
Heute: Großes 
Militär Concert 


von ber gefammten Gapelle 

des we Sa Er 

Gapellmeifen ae A 
S im Garten 10 Pf., 

m Saal 20 Pf. 

3 Auſang 77 Uhr. 


J. O. O. F. Morse U 15. VIII. 
A. 8 ½. V. G. E. I. 12782 


Gelegenheitsdichter 


empf. ſich u. ge Off.sub Z.137 Bresl. g. 


Deutscher Re Fier 


Section Breslau. 
i Zur Demonstration der Apparate im Breslauer medico-mechanischen 
J | Institute Gartenstr. 19, verbunden mit einem Vortrage des Herrn Dr, 
A f Hönig über mechanische Behandlung chronischer Krankheiten werden 
unsere geehrten Mitglieder eingeladen: Heute, d. 15. d. Mts., Abds. 
416 Uhr, sich reeht pünktlich u. zahlreich daselbst einfinden 
S {zu wollen. [1819] 


P: Saar 
Buchhandiung 
Bücher - Leih - Institut 
für neuere Literatur, 
Journal-Lese-Zirkel, 

* BRESLAU 
Neue Schweidnitzer-Str. 8 
Kronen-Apotheke. 


8 r Vorstand. č  ěć 


: F 2 . 
M. Finkenstein’s Auti⸗ 
quariat, Ketzerberg 33, offerirt: 
Brockhaus Lexi on, 13. Auflage, 
neueſte, 1887, mit bunt. Abbild., 
16 Origbde., (ſtatt 144 M.) 70 M., 
Meyer's Lexikon, 3. Auflage, 
16 Origbde., (ſtatt 144 M.) 50 9 8 
Audree Handatlas, Ori inalbd., 3 
(ſtatt 25 M.) 12 M. 2780 


A Erfte Mitarbeiter, glänzende Ausſtattung! Karten u. Tafeln! Verl. v. W. 
Spemann i in Stuttgart. Probehefte! durch jede Budh. u. direkt vom ab 


Die a nt 


von Joseph Rockel, 
[2779 Roſenthalerſtraße 4, I, 
empfiehlt ifr großes Lager in lein. u. baumw. Stoffen. Leib⸗ 
u. Bettwäſche im Einzelnen, ſowie in ganzen Ausſtattungen 
wird nad wie vor zur prompten Anfertigung übernommen. 


è 


im Billige Verkanfswoche un 
10 % Nabatt 


(in neuen Rabattpfennigen). 


Albert Fuchs, 


kaiſerl. königl. Hoflieferant, 
A ae Pokie 9. 
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Hochzeits⸗ u. Gelegenheits- Geſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager neueſter 
Kronleuchter für Petroleum⸗, Gas⸗ und Kerzen⸗ 
Beleuchtung, Hängelampen, Kerzengehänge, 
Wand⸗ und Tiſch⸗Lampen, Wandleuchter, Arm⸗ 
leuchter, altdeutſcher Laternen und Ampeln in 
hochmodernſter Ausführung, zu billigſten Preiſen. 


Herrmann Freudenthal, 


Schweidnitzerſtraße 50, 
Goldene Gans. 
Fe NB. Das Umhängen, Bronziren und $ 
Galoaniſiren von Kronen, Hängelampen ꝛc. 2 
r prompt und billigt. Hasa $ 


Beſonders billi 
Tricottaillen, Corſels, Cor RR 
Strümpfe, Handſchuhe, 
ſämmtliche re a 

von 50 Pf. an. 


1860) 


1818 ! 


Pianinos, 


Harmoniums. 
Garantie. Billige Preise. 


Selten günftiger 
11 Gelegenbeitsfauf!! 


Auf meiner letzten Einkaufsreiſe habe ich 
ein ganzes Lager eleganteſter, im modernſten 
Geſchmack gearbeiteter Cuivre poli-, Bronce, 
Glas- und Holzwaaren ꝛc. eingekauft, die 
ich 50 pCt. unter dem ſonſtigen Selbſt⸗ 
4 koſtenpreiſe in meinem Geſchäftslocale, Ohlauer⸗ 
ſtraße Nr. 83, von heut bis 1. Septbr. d. J. 


« INDUSTRIE-, 
"AUSSTELLUNG, 


Gegründet 1857. 
e ee 31 L Etage 


aſſend al Es 


1 dae eder Gegenſtand iſt mit Preis 
Congress- Stoff E verſehen. 3 
u Gardinen, Stores ic. E Zur Beſichtigung der ausgeſtellten Gegen⸗ 
in glatt, desen and buni MI S fände lade ich ergebenſt ein. 
in e Auswahl s Josef Nolhmann, 


Original: 


raei . 


Schaefer & Feller, 
l Schweidnitzerſtraſſe 50. 


® Hauschild'ſches 4 — 
garn, ſowie neueſte Häkel⸗ 
muſter ſtets vorräthig. 


Ohlauerſtraße 83. 


Wiederverkäufer mache ich hierauf! 
ganz beſonders aufmerkſam. 11020 


C. F. Rettig, 


“aualplaBaaug gyv 1 * ab 60 apum 


Sämmtliche 


Breslau, 
fiehlt Pulver-Gross- ndl 5 ks-Pul 
empfiehlt alle Sorten Schei Jagd-, S und Fe erks-Pulver, 
Jencoquel & | Hayn, Feuerwerks-Körper, „Scheiben, Jagd- Spreng- und Fonera aks- Pu etc. 
In ae bei 0221] au den billigsten Fabrikpreisen, 
Prima kaukas. 


Niederlage der Vereinigten Rheinisch-Westphä- 
lischen Pulverfabriken in Cöln, deren sämmtliche Quali- 


B raunste 1 n. täten, T die rühmlichst bekannte und auf mehreren internationalen 
(M s n Ausstel ungen mit den höchsten Preisen ausgezeichnete „Hirseh- 
anga .) marke“ stets auf Lager vorräthig sind. [1721] 


—— — ——— ͤ l tdb — —— — — ——r 


11 


Vom 16. d. Mis, ab 
verreiſt. [738] 
Dr. Partsch. 
Ich bin bis Mitte September 


verreiſt. 3 


Vertreter in der Wohnung zu erf. 


Dr. Reinkober. 


Auf 4 Wochen verreiſt. 
Dr. Baer. 


Zurückgekehrt. 
Professor H. Cohn, 


Augenarzt. [2789] 
Zurückgekehrt. 
Dr. Schmeidler, 
Zurückgekehrt 
Dr. Köbner. 


Hr Behr e 
Vom 15. bis 28. Auguſt verreiſt. 


Frau Clara Berger. 


[9761] 


Für 
Bandwurmleidende 


Sprechſtunden tägl. 11—1, Nm. 3—4. 
Auswärtige behandle brieflich. 


Oschatz, ne 16. var. 
2 Confirmanden DE 


bereitet gründl. vor Stern, Cantor 
u. Religionslehrer, Kl. Holzgaſſe 7. 


Engl. und franz. 
Unterricht [1470 


Erſtes Bredlaner Lehr: Inftitnt 
für Doppelte Bu 


chführung 
in nur drei Büchern von 
EmilDanke, Hummerei 24, l. 
Curſus 11—12 Lectionen je 2 Stunden, 
nur praktiſch. Erfolg garantirt. 


Eine geprüfte Lehrerin wünſcht 
noch einige Stunden zu ertheilen. 
Off. sub F. K. Poſtamt 3. [2765] 
Ein ſtaatl. gepr. Lehrerin f. Bor- 
od. Nachmittagsſtelle od. Std. zu 
ertheil. im Franz., Engl., Elem. 
Seminariſt. erh. gründl. Nachhilfe 
Gartenſtraße 38/39, Mittelthür. 


„Kaiſer Friedrich, 2 
eue 2 icke a M. 3,50 
z en a: 9,00 
: 10 z a - 11,50 & 
: 20 z à 21,50 
Alle 4 Stück in elegantem Etui 


zuſammen freo. für Mk. 50,00. 


Oscar Bräuer & Co., 
Breslau, Ring 44. Ex; 


Neuheit! A. Sommerville's Nr. 2860 
Kaiser Friedrich-Feder 
in Schachteln mit vorzüglichem 
Stahlstich-Portrait S. M. desHochsel. 
Kaisers Friedrich III. 


Perry & Co., Limited. 


Fabrikanten 

der weltberühmten Stahlfedern 
Perry & Co., Perry-Mason. & A. 
Sommerville & Co. und engl. Bureau- 
Artikeln. — Zu beziehen durch alle 
Schreibwaarenhandlungen Deutsch- 
lands, Engros von der Filiale Berlin S., 
63/64 Kommandantenstrasse. [820] 

Neuheit! Perry’s Planished Pointed 
Pens Nr. 1200—1213, mit neuen 
Patentspitzen, besonders geeignet 
für Schnellschreiber. 


Breitestr. 42, 1. Etage rechts. 


Voreurs. i Wint ? 
so, Anhaltische Bauschule Zerbst“ denen 
Bauhandw., Tischler etc., sow. Fachsch. f. Eisenb.-, Strassen- u. Wasserb. 
Staatl. Reifeprüf. Bill, u. ang. Aufenth. Ausk. kostenfr. d. d. Direction. 


Haupt Niederlage 


der Schaumweinkellerei 


von Gebrüder Moehl, seifenyeim, 
Juhaber der eingetragenen Marke „Kaiserblume“ 


Schreyer & Wichers, 
Weinhandlung und Weinſtuben, 
Breslau, Ohtauerſtraße 55, 


Ecke Ketzerberg, „Königsecke“. 
Telephon 497. [023) 


— Fabrik wasserdichter Gewebe 


aller Art für Militär und Civil 
Breslau, Junkernstrasse, 
F. H. Zwadlo, gegenüber der „goldenen Gans“. 
Luftdurchlässige wasserdichte Kleidungsstücke 
ohne Gummi, daher nicht gesundheitsschädlich. 

Annahme zum Wasserdichtmachen 
fertiger Militär- und Civilkleidungs- 
stücke, fertiger Zelte, Wagendecken, 

Pferdedecken etc. 
Neuanfertigung aller dieser Gegenstände 
nach Maass aus zuverlässig wasserdicht 

präparirten Originalgeweben. 
Verkauf von wasserdichten Militär- und 
tin Givil-Tuchen, sowie von Baumwollen- 
u. Hanſgeweben für gewerbliche Zwecke, 
=3 meterweise, auch nach ausserhalb. 
Besichtigungu.PrüfungunsererFabrikate 
im Geschäftslocal gern gestattet. 


atent⸗Kugel-Kaffeebrenner 
für 3 bis 100 Kilogramm Inhalt, 


in mehr als 44000 Stück verbreitet, durch hervorragende 
Leiſtung, langjährig erprobte Solidität und denkbar ein⸗ 
fachſte Conſtruction weithin bekannt. Außerordentlich 
nützlich für jede Colonialwaaren⸗ Handlung. 
mmericher Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
van Gülpen, Lensing & v. Gimborn, 
Emmerich. 
Auch in Schleſien außerordentlich verbreitet und beliebt. 
SF” Taufende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fah- und 
Landesausſtellungen. x 
Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung Düſſeldorf, Novem- 
ber 1887: Goldene Medaille. ER 017 
Abſchlüſſe durch Erw & Bracke, Albrechtsſtr. 13, Breslau. 


ne Niſico 
Us K 
1,000,000, 500,000, 250,000, 
„000,000, 100,000, 50,000, 20,000 und BE 
ngewinne ohne Abzug ſofort in Gold zahlbar, find auf 
Aationen der Stadt Barletta zu gewinnen. Jähr⸗ 
i tächfte Ziehung am 20. Angu ; 
= 80 Wart reach Seca planmä ni nit 100 Francs f 
An OAD ie ar; behält een beſtändig das Recht, an K 
19 a i ungen bi zur vollſtändigen Tilgung der ganzen An: BE 
leihe theilzunehmen; wird daher du erzielte Treffer nicht entwerthet 
und hat die en zahlreiche un enorme Gewinne zu erhalten. 
pe Abgeftempelte 2 welche in ganz Deut land erlaubt find, 
offerire ich zu Mk. 45 das Stück gegen Paar oder Nachnahme. Um 
die Theilnahme zu erleichtern, verkaufe ich dieſelben a onats⸗ 
raten (Abzahlung) und eine 5 


— e 


uch gegen 


eine Anzahlung von ME 5 
fortigem Anſpruch auf jeden Treffer. Aten nach jeder er 
Ziehungspläne gratis. Gefälligen Aufträgen fehe ich bald ent 
| Robert Oppenheim, Frankfurt a. M, 
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Bürgerliches Brauhaus 
Dresden⸗Plauen. 
1 Breslau, Schmiedebrücle 54, 


empfiehlt frei ins Haus: 765 


ff. Böhmiſch⸗Bier . . per He Ltr.⸗Fl. 10 Pf., 
n” Lagerbier, hell u. dunkel rn „ 12 „ 


dto. n. Pilſen. Art re 73 LL 15 r 
A dto. n. Münch. nnn 77 15 " 
[7 dto. n. Culmb. n " 7 n 18 n 


Verkaufs: und Ausſchankſtellen werden übera 
geſucht. Wiederverkaufern angemeſſenen Nabatt. 


FCC , 


Basler Lebens-Vorsicherungs-Gesellschall, 
(Gegründet 1864.) 

Concessionirt in allen deutschen Staaten. 
Actien-Capital und Reserven ca. Mk. 23,700,000. 
Versicherungsbestand - » +» « » e 2 e s» p »„ 81,000,000. 
An die Versicherten bisher ausbezahlt . . . . „ „22,000,000. 

Versicherungen auf den Todes- und Erlebensfall, Aussteuerversiche- 
rungen, ‚Altersversorgung und Renten zu billigen festen oder gewinn- 
berechtigten Prämien (ohne Nachschussverpflichtung). Unanfechtbarkeit 


und Unverfallbarkeit fünf- bezw. dreijähriger Policen, liberale Ver- 
sicherungsbedingungen, auch für den Kriegsfall. Ferner 


Einzel-Unfall-Versicherung 


gegen die nachtheiligen Folgen körperlicher Unfälle. 
Antragsformulare etc, bereitwilligst und kostenlos bei 


der General-Agentur für die Provinz Schlesien 
Felix Werner, Ohlau-Lfer 9. 


Wilhelmmshüdte, 
Actien⸗Geſellſchaft für Maſchinenbau 
und Eiſengießerei. 


Die Generalverſammlung der Wilhelmshütte hat am 18. Juni 1887 
beſchloſſen, das Actien⸗Capital der Geſellſchaft von 1797 000 Mark auf 
2500 000 Mark durch die Ausgabe neuer Actien III. Emiſſion und zwar 
585 Actien à 1200 Mark und 1 Actie à 1000 Mark zu erhöhen, wobei es 
vorbehalten blieb, auch Theilbeträge, aber nicht unter 240 000 Mark, aus⸗ 


ugeben. 

Von dieſen Actien find 254200 Mark bereits begeben, fernere 39 600 
Mark ſind feſt übernommen, während der Reſt von 409 200 Mark, be⸗ 
ſtehend in 341 Actien zu 1200 Mark, in der Zeit vom 16. bis 23. Auguſt 
den Actionairen unſerer Geſellſchaft unter folgenden Bedingungen zur 
Verfügung geſtellt wird. 

1) Die Actien III. Emiſſion im Betrage von 409 200 Mark werden 
den Inhabern der alten Actien zum Courſe von 102¼ angeboten mit 
dem Vorbehalt, daß ein Minimalbetrag von 240 000 Mark gezeichnet wird. 
6000 Mark der bisherigen Actien berechtigen zum Bezuge einer neuen 
Actie von 1200 Mark. Die alten Aktien find bei den nachſtehenden. 
Zeichnungsſtellen in Begleitung eines doppelten Nummernverzeichniſſes zu 
deponiren und werden bei Schluß der Zeichnungszeit zurückgegeben. 

2) Bei der Anmeldung ſind 10% der gezeichneten Summe auf die 
bret Actien in Baar oder in guten börſengängigen Werthpapieren zu 
interlegen. r; 1 

3) Die neuen Actien nehmen vom 1. April cr. ab am Gewinn in 
gleicher Weiſe wie die alten Actien Theil. 

4) Die Aushändigung der neuen Actien erfolgt längſtens am 30. Sep- 
tember 1888 gegen Einzahlung des Reſtes von 90% und find gleichzeitig 
4% Zinſen vom 1. April cr. ab zu vergüten. 

Indem wir die Herren Actionaire einladen, ihr Bezugsrecht an der 
neuen Actien-Emiffton innerhalb der bezeichneten Friſt geltend zu machen, 
bemerken wir, daß ſpätere Anmeldungen nicht berückſichtigt werden können. 
Eulau-Wilhelmshütte, den 13. Auguſt 1888. 


Wilhelmshütte. 
Actien⸗Geſellſchaft für Maſchinenbau 
und Eiſengießerei. 


orſtan⸗ 
B. Leiſtikow. 


Zeichnungsſtellen: 
Seeurins, Würz 8 Comp., Berlin W., Taubenſtr. 22. 
Communalſtändiſche Bank für die Preuſtiſche Ober⸗Lauſitz in 
Görlitz und Waldenburg i. Schl. 
Mareus Nelken 8 Sohn in Breslau und Berlin W., Taubenſtr. 47. 
G. Kubale in Stettin. ; [1909] 


Oeffentliche Möbel⸗Verſteigerung. 
Wegen age des Möbelmagazins von Kooh & Wallfisch 


verſteigere ich Dinstag, den 21. Auguſt a. o., von Nachmittag 
b [1823] 


38 Albrechtsſtr. 38, parterre: 


3 eichene Herrenzinmer, 

3 eichene Speiſezimmer, 

2 matt Nußbaum⸗Speiſezimmer, 

3 matt Nuſßbaum⸗Salons, 

2 matt ſchwarze Salons, 

3 matt Nußbaum⸗Schlafzimmer, 
ſowie verſchiedene Garnituren Verticows, Buffets, Schränke, 
Divand, Schreibtiſche, Bettſtellen, Stühle, Trumeaux, ferner 
Teppiche, Portieren ꝛc. gegen ſofortige Baarzahlung. 

VvVorſtehende Möbel find modern und gut gearbeitet 

und können von heute ab beſichtigt werden, wobei 
auch freihändig verkauft wird. 


Kaessner, Königl. Gerichtsvollzieher. 


Verpackung nach außerhälb wird billigſt beſörgt, die 
Möbel können bis 1. October koſtenfrei ſtehen bleiben. 


Altes Weingeſchäft 


mit Haus, Comptoir, Probirſtube, Kellereien, Remiſen u. Speichern 
u verkaufen, Selbſtkäufer erfahren Näheres unter B. 49 Expedition 
ber Breslauer Zeitung. [2758] 


Mein Hötel, Deitillation : 


mit lebhaftem Ausſchank und 1 Colonialwaarengeſchäft 
und Eiſenhandlung mit guter Schmiedekundſchaft ee ich zu ver: 
kaufen. Ich bin nsi ernſtlichen Reflectanten nähere Ausk. zu ertheilen. 


Epstein, Friedland. Oberſchleſ. 


99009009 j 


IH HH HH HI HH HH 


üre, 


chú 


Bros 


Cuxhaven an der Nordsee 
Wôtel und Pension Hansa-Bad. 
Neues Etabliſſement I. Ranges. 

22 Fremdenzimmer, Speiſeſaal, Café, Leſezimmer und Garten, 14 Cabinets 
für warme und kalte Seebäder, Medicinal⸗ und 3 Wannenbäder, 


Douche⸗, Dampf⸗ und römiſche Bäder, Maſſage, kalte Abreibungen. 
Sommer: und Winterſaiſon. 1657) 


Sool-Bad Goczalkowitz. 


Die Preiſe der Wohnungen werden vom 15ten 
Auguſt ab um , ermäßigt. [746] 
Die Bade⸗Verwaltung. 


Ein approbirter Thierarzt 


wird für den hieſigen Schlachthof geſucht. 
ſtellung ſind bei dem Obermeiſter der Fleiſcher⸗Innung, Herrn Kube 


I| zu Brieg, zu erfahren, welcher auch die Meldungen entgegennimmt. 


Brieg, den 13. Juli 1888. 


Der Vorſtand der Fleiſcher⸗Innung. 
Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu Leubus. 


Die Bedingungen der An⸗ 


Die Stelle der Oberaufſeherin der Penſions⸗Anſtalt ift am 1. Oc- 


tober d. J. anderweitig zu beſetzen. 


Gehalt 600 Mark bei freier Wohnung, 


Heizung, Beleuchtung und Beköſtigung. Bewerberinnen wollen ſich unter 
Beifügung etwaiger Zeugniſſe und eines ſelbſtgeſchriebenen L91877 
8 


bei dem Unterzeichneten melden. 


Der Direetor. 
Dr. Alter. 


Breslauer Strassen-Eisenbahn- Gesellschaft. 


Am Mittwoch, den 22. Anguſt cer, Vormittags 11 Uhr, werden 


wir auf unſerem Depöt Kaiſer 


ilhelmſtr. 98 ein am 26. April cr. ge⸗ 


borenes Stutfohlen däniſcher Race an den Meiſtbietenden egg 
1821) 


Breslau, den 10. Auguſt 1888. 


Die Direction. 


J. Damen find. gute Penſion 
Ring 44, I. Berger. 


Eine Herrenſtelle Gerlachsheim, Kr. Lauban, Band VII. 


Neue Synagoge, Mittelſchiff 3. Bank 
u vermiethen. Offerten unt. H. 60 
riefk,. der Bresl. Ztg. [2778] 


Vom Bürger bis 


9 — hoͤchſten Adel» 
ſtand können Sie 
unter ftrengiter 
Discretion ſich 

@jojort reich und 
pa ſſend verhei ⸗ 
raten. 

aF- Berlangm Gie ein) Jofortigs Sur 
ie unferer reichen Heiratzvorſchläge. Porto 
Pf. Jian er tb 7 n SW. 61. 

t 


(Größte Inſtitution der Welt Damen 


Kürzeſter Weg von Berlin 
(S Stunden). 
In Berlin Tour⸗ und Saiſon⸗ 
billets für Bahn und Schiff. 


Der Poſtdampfer „Anclam“, 
Capt. Buchholtz, fährt täglich 
außer Sonntags bis 22. September 
von Greifswald nach . 

Lauterbach (Putbus, Binz) 


BII Platz 3 M., II. Platz 2 M., und 


Möuchgut (Göhren, Thieſſow) 
1. Platz 4 M., II. Platz 3 M., 
im Anſchluß an die Bahn: 
züge eG [6615 
von Greifswald 2½ Uhr Nachm., 
„Lauterbach 4% Uhr z 


zurück vonMönchgutS!/; Uhr Morg., 


„ Lauterbach 9%, " " 

Auf allen Stationen fefte 
Landungsſtellen und Wagen zu 
Taxpreiſen. ; 

Gutes Reftaurant an Bord. 

Exped.: in Greifswald J. D. 
Gaede Söhne, in Putbus 
Ad. Koch. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt 
das Erlöſchen der unter Nr. 236 ein⸗ 
getragenen Firma. 

en Richter 
u Gottesberg, und in unfer Ge: 
ſeuſſchafts⸗Regiſter unter her 187 
die Handelsgeſellſchaft 

E. Richter & Sohn 

zu Gottesberg mit dem Beifügen: 

1) daß dieſelbe am 1. Juli 1888 
begonnen, 

2) daß die Geſellſchafter find: 

a. der Kaufmann Eduard 
Richter sen., 

b. deſſen Sohn, der Kaufmann 
Eduard Richter jun., 

beide zu Gotteöberg, 

3) daß Jeder der Geſellſchafter ber 
rechtigt iſt, die Geſellſchaft zu 
vertreten, 170¹ 

heut eingetragen worden. 

Waldenburg, den 11. Auguſt 1888. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Mittel⸗ 


Blatt 185 auf den Namen des Ritter⸗ 
utsbeſitzers Fritz Kohliſch in Mittel: 
erlachsheim eingetragene, eben⸗ 
daſelbſt belegene Vorwerk 
am 24. September 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 659,88 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
99 ha 67 ar 30 qm zur Grundſteuer, 


frei | mit 403 Mk. Nutzungswerth zur Ge: 


bäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 1124) 
am 25. September 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Markliſſa, den 13. Juli 1888. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Concursverfahren. 
In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Papierfabrikanten 
em 
zu Wehran ift zur Prüfung der 
nachträglich angemeldeten Forderun⸗ 
gen Termin 1908 
auf den 11. September 1888, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte 


hierſelbſt, Terminszimmer Nr. 9, an⸗ 
beraumt. 
Bunzlau, den 4. Auguft 1888. 
Nehls 


Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amts⸗Gerichts. 


Die Schieferdeckerarbeiten zum 
Rathhaus = Neubau (ca. 1060 qm) 
find zu vergeben. (1913) 

Berfiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Offerten find bis 
zum 25. d. Mts., früh 11 Uhr, 
einzureichen. Bedingungen ꝛc. ſind 
im Bureau einzuſehen und werden 
daſelbſt koſtenpflichtig abgegeben. 

Glatz, den 13. Auguſt 1888. 


Der Magiſtrat. 
Zwangsverſteigerung. 


Donnerstag, den 16. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, werde ich im 

ofraume des Grundſtücks Antonien⸗ 
traße Nr. 11/12 [2769] 


609 kerm. Tannenklee 


line meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 

Der Klee T hier Antonien⸗ 
ſtraße Nr. 11/12 bei einem dritten 
und kann mit deſſen Einwilligung 
hier verſteigert werden. 

Breslau, am 13. Auguft 1888, 


Thomas, 
Gerichtsvollzieher, Ohlauerſtr. & 


ae a 


Eine alte, gut eingeführte und renommirte Lebens- Versicherungs- 
Gesellschaft sucht 


zwei tüchtige Inspectoren 


für Breslau und für die Reise bei hohem Gehalt und 
Provision zu engagiren. 

Nur solche, welche nachweislich schon längere Zeit und 
mit guten Erfolgen in dieser Branche thätig waren, finden 
Berücksichtigung. 

Off. unter J. J. 55 Briefk. der Bresl. Ztg. [2764] 


Für mein Stabeiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Commis, 


der polniſch ſpricht, und werden Be⸗ 
werber, die in Oberſchleſien in Stel⸗ 


Bekanntmachung. 
In der Nacht . 10. zum 11. Melonen 


d. Mts. find in Wiersbel folgende in beſter Qualität, zum Einlegen, 
Sachen durch Einſteigen und Gin: ſowie auch reife, & Pfund 15 Pf., 
bruch geſtohlen worden: [1912] empfiehlt [1924] 


D) ein grober fiberner Rosal mit) Jacob Sperber. 
E eg 
2 Diballen 


ſchrift mit Unterſatz, 
kauft und bezahlt die höchſten Preiſe 


2) ein Bronceleuchter, 
Carl Giesche. 


3) ein ſilberner Tafelaufſatz, 
2 eleg. gearb. Damen⸗Sophas, neu, ſ. 


4) ein ſilberner fünfarmiger Leuchter, 
b. bill. 3. verk. Albrechtsſtr. 3 b. Tapez. 
—— — — ——— — 


5) vier Etuis mit ſilbernen Pa⸗ 
Stellen-Anerbieten 


tentbechern, M. 8. und A. 8. ge⸗ 
und Geſuche. 


Trebnitzerſtraße 26 


find 5 Wohnungen zum Preiſe von 450 bis 
650 Mark per bald zu vermiethen. 12785] 
Beſichtigung Nachmittag 4—5. Uhr. 


Zu vermiethen 
eine Wohnung der Beletage 11790 


am Königsplatz Nr. 6 


von 6 Zimmern, Badecabinet, Mädchenzimmer, Küche ze. 
lung waren, bevorzugt. Offerten X 


bitte Zeugnißabſchriften beizufügen. Blücherplatz 13 


. Lomnitz Wwe., ift ein herrſchaftliches, beſonders für einen Rechtsanwalt geeignetes 
[1894] Beuthen OS. wartier, aus 11 Piecen beſtehend, zum erſten October zu pery ietie, 
410% 


zeichnet, 

6) ein Etui mit zwei filbernen 
Sporen, 

7) ein Etui mit filbernen Kinder: 
beſtecks, gravirt M. 8. und A. 8. 
(ſämmtliche Etuis zeigen auf 
der Innenſeite die Marke der 


Firma Somms Breslau), 


8) 19 ältere 10 erne Eßlöffel, Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. an ein N ae Für meine rue, ema ein zweites derartiges, 
gezeichnet M. B. š 5 TEENI i und Tuchgeſchäft ſuche ich per waaren: u. Baumaterialien⸗ 

9) neun ältere filberne Kaffeelöffel, für Handlungs⸗ 1. October cr. einen 11871] [Handlung ſuche ich einen tüchtigen, für Bureau geeignet, 
gezeichnet M. B ; Nereinsommis v.1858 ift bald zu vermiethen. Näheres im Comptoir von Eichborn & Co. 


mit der Branche vertrauten jungen 
Mann als Commis. [1904] 
J. Rubinstein, Bunzlau. 


Für meine ar rang en 
gros ſuche ich bei hohem Gehalt 
für ſofort oder 1. October er. einen 
tüchtigen [1867 


jungen Mann, 


der die Lederbranche genau kennt und 
in der Buchführung firm iſt. 
Retourmarke verbeten. 
Lachmann H. Kassel, 
Neuſtadt OS. 


ür mein Band⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Engros⸗ und Detail⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen jungen 
Mann per 1. October. 11870 
M. Sehwerin, Kreuzburg OS. 


Für mein Cigarren u. Tabat- 
Geſchäft ſuche ich einen mit der 
Branche vertrauten 


jungen Mann 


der ſich zugleih für kleine Reiſen 
eignet, zu engagiren. Adreſſen unter 
L. K. 20 poſtlagernd Oels i. Schl. 
erbeten. [1840] 
Tichtige gepr. Locomotivpführer 

werden für eine Dampfſtraßen⸗ 


Commis, 


(tüchtigen Verkäufer), moſaiſcher 
Religion u. der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Siegfried Fiseher, 
oſel O.⸗Schl. 


gr meinem Deſtillations⸗, Specereiz 
und Producten⸗Geſchäft ſind vom 
1. September oder 1. October er. 
eine Commis⸗ und eine Lehrlings⸗ 
ſtelle zu beſetzen. Commis, welche 
die erſten beiden Branchen erlernt 
haben, und Lehrlinge mit guten 
Elementarkenntniſſen können ſich 
melden. Briefmarken verbeten. 

Falkenberg OS., 1772 

den 13. Auguſt 1888. 

Moritz Cohn, 
Inhaber der Handlung 
Adolph Cohn's Wwe. 


Die erſte 
Verkäuferſtelle 


in unſerem Manufactur⸗, Tuch⸗, 
Herren: und Damenconfectious⸗ 
Geſchäft iſt per 1. September er. 
oder 1. October vacant. 

Wir beanſpruchen einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen Verkäufer und vor- 


10) ein Paar ſilberne Gabeln, 
M. S. gezeichnet, 
11) eine ſilberne Suppenkelle, M. 8. 
gezeichnet, 
12) ein weißes Tiſchtuch, roth 8. 
und Grafenkrone gezeichnet. 
Ich erſuche um Recherchen nach 
dem geſtohlenen Gut und den Dieben. 
Neiſſe, den 12. Auguſt 1888. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Vorbeter 


mit guter Stimme wird für die 
bevorſtehenden hohen Feiertage ge⸗ 
ſucht vom 769 

Synagogen⸗Vorſtande Lublinitz. 


Bie Errichtung eines rentablen 
Fabrikgeſchäfts ſucht ein ſtreb⸗ 
ſamer, fachkundiger, junger Mann 
einen Soeins mit Capital. 

9 unter Chiffre G. A. 57 Exped. 
der Bresl. Ztg. 2763 
Für ein Fabrikations⸗Geſchäft 

am hieſigen Platze, welches nie der 
Mode unterworfen iſt, wird ein 
thätiger Kaufmann od. ftiller Theil: 
nehmer mit Capital geſucht ſofort 


in Hamburg. 
Koſtenfr. Stellen⸗Vermittel. 
Zur Zeit über 20,000 Mitglieder. 
eſetzte 1887 2473 Stellen. 
In Breslau (1920) 
Geſchäftsſtelle: Reuſcheſtr 11, J. 


— 


wei 581 
herrſchaſtl. Wohnungen Sonnenſtraße 5. 
er nen ind“ Kaiser Bil Mit Gartenbenutz 
ng rf U z 
Münzer, Schweidnitzerſtr. 8. Palmſtr 3 22 
Garveſtraße 21. Oct. c. 1 Wohn v. 5 Bimm. x. 


u verm. Näh. b. [Hausm. Rummel. 
1. Etage 5 Zimmer ꝛc. zu verm. 2 15 


Sderſtraße 18 1 An der Promenade 


mit Gartenbenugun 
rene, für 20 Kai pro Blip Sen ge - 
' A 5 liſt Breiteſtr. Wohn. p. 
anno zu vermiethen. [2770] zu verm. Näh. b. Hausm. abürteh. 
50, Ohlauerſtr. 50, 
1. Etage, iſt eine Wohnung per erſten 
October er. für 800 Mk. zu verm. 


Ohlauerſtr. 79 
| Höfchensir. 1, 


ift die Schöne 3. Etage für 1200 Mk. 
Ecke Museumsplatz, 


p- a. per 1. October cr. zu verm. 
III. Etage I Wohnung, 5 Zimmer & 


Vorwerksſtr. 74 
nebst Zubehör, p. I. October or. 


Köchinnen f. herrſchaftl. Qand- 
u. Stadthaushalt., 
Kammerjungfern, 
perj. Stubenmädchen, 
Kinderfrauen und 
Kindermädchen, 
unverh. herrſchaftl. Diener, 
ſämmtlich für vorzügl. Stellen per 
October u. theilw. z. früh. Antritt 
ſucht d. Plac.⸗Bureau v. L. Friede, 
Chriſtophoriplatz 6. [758] 


ine gebild. Dame, aus angel. 

Familie, Iſr., mit der Leitung eines 
beif.! Haushaltes und der Erzieh. von 
Kindern vertraut, ſucht, geſtützt auf 
vorzügl. Empfehl u. Zeugn., dauernd. 
Engagement als Repräſentantin, 
Erzieherin oder Geſellſchafterin. 
Gefl. Offerten erbeten sub A. B. 54 
durch die Exped. der Bresl. Ztg. 


ine Dame, befähigt, den Schul⸗ 
u. Muſikunterricht zwei größerer 


per Octbr. 1 Wohn., 1. Et., 480 Mk. 
per fof. od. fpät. 1 Wohn. 2. Et. 360 Mk. 
P „ 4. Et. 210 Mk. 


n aus 1Salon, 


Eig. halbe 1. Et., neu ren., 3 Stub., 
a 


1. — Mädchen zu beaufſichtigen und die] zügli ecorateur. ſucht. Anerhi zu verm. Preis 950 Mk. p. a. , Zimmern u. reichlich. Beigelaß 
A 7.8 Bresl. 31h Hauswirthſchaft zu führen, wird zur ig ice werber mit Pa.-Referenzen heiten aud d. P. 481 Schillerſtraße 16. 12753] 
(Gin ſoſde gebautes Paus mit | geu e au engega] wollen ih melden t Great, ee IB rT |A, 

* De gs mer . ; $ . . eger 5 in, Bots 130. „helle Kü „ ſof. od. ſpät. 
guter Verzinſung, in beſſerer Lage] Offerten mit Angabe des Gehalts, [1898] Münſterberg. F SDOLBDAUIGERIET SIT TE Höfchenstr. 35 ee b. bn. 
Breslaus gelegen, wird mit hoher] Alters u. der bisherig. Thätigkeit unt ; am Museumsplatz, Tor un mic 
Anzahlung zu kanfen geſucht. N. N. 153 Exped. der Bresl. Ztg. Für mein Leinen, Confections- Braumei ter⸗Ge um. eine grosse, elegante Wohnung, J Kl. Fürſtenſtr. 5,1.Ct.dreizfenitr. 
ferten mit näheren Angaben | Per ſoſort oder ver I. October wird] u. Modewaaren⸗Geſchäft ſuche] Gin erfahrener, fleißiger und folid pa Etage 0 Zimmer und M|3im., Cab., Küche u. Zub. 450 Mt 
1. ird] . h 2 A in erfahrener, fleißiger und folider i ; e TE a RE E 
unter D. E. 56 Exped. d. Bresl. Ztg. für en eien ee ich zum Antritt am 1. October cr. einen | Brauer und Mälzer, Wer auch] Zubehör, event. auch getheilt, $ Ein nen ausgeb. Laden m. ſehr 
e Geſchäft einer Kreisſtadt der Prov. tüchti en Verkäufer die Führung der Dampfmaſchine per 1. October er. zu verm. gr. Schauf. iſt Ohlauerſtr. 7, 
ſen ei 1793 9 A verſteht, kann in meiner Weiß⸗ u. m : Ging. Schuhbr., zu verm. [2755] 
Himbeersaf Poſen eine 75 793] fÍ der gleichzeitig gut decoriren kann u. Bayriſchb 1 ald : m en — vv a A 
der pol ächtig fei ayriſchbranerei baldigſt bei guter] Kronprinzenſtr. 29 elegante bill. 
Kirschsaft, tüchti e Verkäuferin e n B- Stellung 8 [1907] Wohn. 1. Etage per Dctbr. zu verm. Ein großer Laden 
i ä 2 . n — —— : 

Erdbeersaft, Bobem Ol Fri 3 Fa er U _ —  Rattowig Wriezen a. o? F mit grobe Meuſchefkraße 83 U 
Citronen-Essenz, 1 a 125 1 A = 3 An — une ne Ein tüchtiger er FOOT u. Beigel. zuv. 12 fle en beſter Lage) p. 1. October zu verm, 

. ſchriften derſelben find unter A. B. ections-Geschäft suche zum baldigen immerſtraße 12 ijt eine elegante] Näheres bei St 2 
praves kannate an die Exped. der Bresl. Ztg. zu richten. Antritt einen tüchtigen 7241 Kellermeiſter, S ern de, 3 Simmer, en _ 

n EIER KK 3 welcher durch Zeugniſſe nachweiſen] 2 Cab., Küche, Entree, Badec. f. 920 M. er en Riemerzeile 7i 
ff. eee : Eine junge pem Verkäufer tann, 7 längere 177 p Stell- zu verm. Näh. b. Kalisch, Grünſtr. 28a. per 1. Januar 89 zu vermiethen. 

E z $ 7 von angenehmem Aeußeren u. ungen thätig geweſen ift, aber nur zzo reos ug F 1 
Champagner-Limonade, guter Figur, erfahren in der und Decor ateur, ein ſolcher, findet ſofort dauernde Gräbſchenerſtr. 1, Ein ſchöner Laden 
: Damen = Confeciiong = Branche, welcher der polnischen Sprache f Beſchäftigung in der i 

| Roth-, Rhein- u. Mosel- J inet in Breslau Stellung als H | mächtig ist. Zebrzer Dampfbrauerei. Tg die Sogeleganie 1 Etage. "setehend Won, I der Daripeferape Ir 
Weine, ee je Bihler TE aus 8 Zimmern, Cabinet, Bad und dam Markt, für jedes Geſchäft fid 
8 sowie alle lich 5 1 3 e indoli More { ee ORT Serai a Ein junger Koch 3 —— — N Pin er vermiethen und 

3» . 8 . B. 5 $ Ne I jude für mein Coufectious⸗ un event. au etheilt zu vermiethen. zum 1. October event. per bald 
künsilichen u. natürlie en Künigöberg i. Pr. [762] odewagren-Geſchäft, welche auchf Mt um 1. October Stellung.] Nähere Auskunft im de —.— per telha 


IIdie S feni í -f Gefälfige Offerten erbittet Otto 73 
die Schaufenſter geſchmackvoll deco⸗ Förste, Görbersvorf i. Schl., Geſchäft. 


in anſt. j. Mädchen, 2 Jahre] riren können, pr. 1. October er. Mel⸗ ~ x = = : 
Elim Tapiieriefan als Verfänferin dungen find Photographie und Beug: — Telegraphische Witterungsberichte vom 14. August. 


thätig, ſucht zum 1. Octbr. er. Stel: nißabſchriften beizufügen. [18 2 TE Von der deutschen Seewarte zu Hamburg 
erkäuferin in derſ. od.“ Grünberg in Schleſien. 9 1 f +. da zei 5 d 
= stand. Geſl f gelbe Horirksun Heftichter. 0 on air Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. | 


Joseph Pesch, Gleiwitz. 


Tafel- und 
Erfrischungs- 
Wässer 


empfiehlt [1921] 


| Hermann Straka, 
Ring, Riemerzeile 10, 


e 


Ulbrich, Glogau, Gr. Oderſtr. 21. | Tür mein Eifenwaaren⸗Geſchäft ff © N 
Köch., Schleuß., Mädch. f. All. ſucht 8 ſuche zu ſofort ev. ſpäterem An⸗ be, * le für zeſuch. ort 


. tüchtigen Verkaufe ſpree J. alt, im Beſitz d. Einj.⸗Freiwill.⸗ 


Wind. Wetter. Bemerkungen. 


Bar. n. 0 Gr. 
in Millim. 
Temper. 

in Celsius- 
Graden. 


niveau redu 


Mineralbrunnen Pr > — ap ae f a — ETE deu. TE omächtig we Mullaghmore 13 SSW 3 l 
empf. Bur. — ————— dopp. . htig, J ag F 
Haupt- Niederlage. nnr Für mein Mannfacturivanren:, größeren Waarenhauſe, Fabrik oder | Aberdeen 10 W 6 
Í n — me N. 100 Mark wie auch für mein Herreuconfec⸗ erſicherungs⸗ Bureau zu feiner | Christiansund .| 747 15 still heiter. 


bedeckt. 
bedeckt. 
Regen. 


soni ae tionsgeſchäft ſuche per ſofort jef weiteren Ausbild. ſofort oder jpäter | Kopenhagen. 756 14 SW 4 
demjenigen, der einem intel. energ. einen gewandten Stellung bei nur ganz beſcheidenen] Stockholm ....| 751 16 S 2 


Zwölfjähr. ſlawoniſcher 3 — Auer aten Verkäufer. Gehaltsanſprüchen. Gen. Offerten] Haparanda ....| 756 12 NO 4 


wolkig. 
wolkig. | 


$ z 1 i ſelbſtändi ifi z ut 5 unt. V. 6. an d. Centralannoncen⸗J Petersburg.. 755 14 NW 1 [Regen. ! 
2 Zpelſchlen⸗Slivov b EAEN 4 n a n Bureau, Magdalenenkirche 1, erbeten. | Moskau . 13 11 bedeckt. 
Garantie für Echtheit 3 Liter in Fla⸗] Din tücht. Correſp. und Buchh., J. Tockuss, Ei Lehrli Cork, Queenst.| 767 | 13 |N 1 |wolkig. \ 
chen franco jeder Poſtſtation gegen E activ, mit beſt. Empf., ſucht Stell. Oels in Schlef. men ehr ing Brest = — — — 
12 Mark 11900 Off. sub F. N. 47 Exped. Bresl. Ztg. are fit guter Schulbildung und ange: | Helder 763 14 ıW 3 wolkig. 
ane 1 ar — . 2 er fofort, ev. auch ſpäter ſuche nehmem Aeußeren ſuche per bald Bl... 759 15 WNW 4 | wolkig, 
en ? W į i d ich für mein Modewaaren⸗ u. bei angemeſſenem Honorar. [774] Hamburg. . 762 15 ISW 5 heiter. Thau. 
Ratibor. einreifender | Fonecons-Seihäft einen tid Max Schnefer, Swinemünde. 760 | 16 SW 5 heiter. | 
Aecht Dalmatiner mit erfolgreicher Thätigkeit ſucht, tigen Verkäufer und firmen Deco- Ohlanerſtraßßſe Nr. t. Neufahrwasser 760 | 17 |SW 3 bedeckt. Gest. Nacht Gewitter 
Jnsecten- Pulver geſtützt auf Prima⸗Referenzen, Stel: | ratenr. J. Kohn, Memel.. 758 17 WSW 4 |h. bedeckt. f 
JALU E lung per 1. October event. per] 1763] Görlitz. 2 li Sit ell e en ꝗ e e er eee 
neuer Ernte, kräftig wirffam Pfd. ZM. ſofort. Offerten sub W. 710 an BRETT: 7 77 ehr ug Fe ea 765 14 hy 2 heiten. l 
2e Tineol P Rudolf Mofje, Breslau. [764] und ſucht ein Oberſecundaner (jüd.) in] Karlsruhe. 767. 20 |SW 1 heiter. 
! rifat iffreß en N į d Modewaaren⸗ un einem Bankhauſe od. Be Comp: Wiesbaden 766 18 |SW a wolkig. 
e besonder ep be here € fen er!!! Confecti 9:6 ſchäft toir zum baldigen Antritt. [2774] | München... 768 | 20 INO 1 wolkig. 
8 415 Naphtalin- |. Ein Schäfte⸗ und Leder ⸗Rei⸗ onſecnions⸗Geſcha Gefl. Offerten sub G. J. 50 Brief: Chemnitz ..... 765 | 17 |SW5 heiter. 
ler Naphtalin, SAP Mor-, ſender ſucht als folder, event. als] jude ich per 1. September einen] kaſten der Breslauer Zeitung. Berlin 763 | 18 WNW 4 Wolkig. 
Blätter, Camp ’ [1115] Lagerhalter in einer Schäftefabrif | Außerſt tüchtigen, der polnischen | in Lehrling, im Veſiz des] Wien 765 21 W 1 bedeckt. i 
wein offerirt oder Lederhandlung per 1. October er.] Sprache mächtigen Einjähr.⸗Freiwilligen⸗Zeugniſſes, Breslau 764 | 18 WI beiter 
Oscar Mohr, Placement. 1899] 2 für ein älteres Colonialw.⸗Engros⸗ Isle d'Aix ....} — = — = f 
Kupferſchmiedeſtr. 25, Dina gaa D. 156 an die er . N Geſchäft pr. bald od. pr. 1. October c. | Nizza — = | K — m 
Ecke Stockgaſſe. Exped. Reiſender der, auch 5 we geſucht sub A. Z. 100 hauptpoſtigd. Triest 764 | 26 , - En. | 
z : tBanipräichen, ! = 2 22077 Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwacn 
eiſender fee n N oto bi ünſcht. Eine Papiergroßhandlung und n — . < 
i phie erwünſcht. = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 = Sturm 
Zeugniſſe u. Photog GE" Sikentabeit fadt Te bolb r 


ür Colonialwaaren f. e. Engr,- 

Bein. in Oberſchl. pr. 1. Octob, 

oder früher geſucht; bevorz. ſolche, 

der Export- Cie für welche Oberſchleſ. m. nachw. Erf. 


D. Aschner 1. October einen Lehrling mit 
70 Königspütte. „ oder 1. October einen Lehrling 


aktiſcher Deſtillateur, der 
hat, 


onatl. Uebersicht der Witterung. 
Perg Sue e ne 5. 155 Das Minimum, welches gestern über der nördlichen Nordsee lag, ist 
die El ost-nordostwärts zur norwegischen Küste fortgeschritten, während der 


in pr 
t r g h der Bresl. Ztg. l 
ac ] bereiſt. Offert. mit Zeugn.⸗Cop. u. E erſt ſeine Lehrzeit beendet — Luftdruck über Grossbritanni h hat. D j 
De acaos — R. 8. 157 an die Exped. der 3 der polniſchen Sprache 3 iet nd Wetter ist an der Küste siemlich “abe "und — — 
bei gleicher Güte bedeutend Zeitung erbeten. 11920 Re Vermie hungen u ruhig, vielfach heiter. Ueber der Nordwesthälfte ee liegt 
billiger als französischer. Für meine Männer: u. Suaben: | Jacob Krebs Nachfol er, Miethsgeſuche. ri Sue: Ska N sonst 7 25 ne normalen. ee, 
Ueberall in Flaschen vorrätig. Arbeit- Anzugs: und Hemden: Gleiwitz. 1180 a ; g rmünde und Krakau hatten Gewitter, wobei an erer 
a ani nur al Wiederverkäufer Fabrik juche ich pr. 1. Octbr. einen SS Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. |Station 21 mm Regen fielen. i 
— e a Er ae De 3 ie Stelle des ateur EEE EEE RETTET Ren TEE EEE 
EEE TEE Commis, D per 1. October in meinem Ge⸗ G i u la 1 Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
1 s H 118 4 B iſte.ſchäft zu beſetzen. [1850] neiſena v für das Feuilleton: Karl Vollrath; 1 
8 8 en —— Marten verbeten herrſch. Wohnungen von 4 und 3 für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. > 
E. Stoermer’s Nachf,, Ohlenerstr. 24.| 119271 Ratibor. A. Bruck, Neiffe. [Zimmern mit Balcon zu vermiethen. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


